
Wör fen -KclLenö er.
Börse , Cours — Coursblatt und allgemeine den Effeetenverkehr

betreffende Bemerkungen.

Börse heißt zunächst der Ort , an dem sich Kaufleute , Bankiers , Rheder , Geschäfts¬
treibende oder deren Vertreter regelmäßig zusammenfinden um miteinander direct oder durch
Vermittlung von Maklern oder Commissionären Handelsgeschäfte in Maaren , Wechseln , Effecten
u . ff w . zn machen . Im übertragenen Sinne wird auch dann die Gesammtheit der diese Ge¬
schäfte abschließenden Personen als Börse bezeichnet , indem man dieselbe gewissermaßen per-
sonificirt und von ihrer Haltung , Stimmung , Tendenz rc . spricht.

In der für die Börse festgesetzten Verordnung wird auch vorgeschrieben , wie die lau¬
fenden Preise und Course festzustellen sind , womit wir auch auf die Bezeichnung Cours über¬
gehen wollen.

Cours , auch Curs geschrieben , wird der Marktpreis der Geldsorten , welche nicht der
Landeswährung angehören , sowie der Preis , um welchen Wechsel zu kaufen und zu verkaufen
sind , ferner der Marktpreis der Staatspapiere , Actien und sonstiger Werthpapiere genannt.
Ein den bestehenden Conjuncturen wirklich entsprechender Cours kann sich natürlich nur auf
einem gößeren Markte bilden , da die Preise , die bei vereinzelten , vielleicht unter dem Drange
der Noth zustande gekommenen Geschäften vereinbart werden , den Charakter der Zufälligkeiit
tragen . Der Markt für die angegebenen Werthobjecte ist , wie eingangs bereits erwähnt , die
Börse und hier bestimmt sich der Cours derselben unmittelbar nach dem Verhältniß von An¬
gebot und Nachfrage , das aber seinerseits wieder von sachlichen Momenten abhängt.

Alle jene Werhpapiere , deren Handel an der Wiener Börse gestattet ist , kommen in
einem täglich erscheinenden Verzeichnisse , nach den verschiedensten Kategorien gesichtet , zur Notiz.
Dieses Verzeichniß erscheint unter dem Titel „Amtliches Coursblatt der Wiener Börse " und
kann gleich jedem anderen Journale durch Abonnement bezogen werden . Auszüge hiervon,
oder auch den vollen Abdruck nehmen die meisten größeren Tagesblätter auf.

Die Eimheilung des Coursblattes , deren wir uns auch zum Theile bei unseren nach¬
folgenden kurzen Details als Basis bedienten , ist folgende:

Die einzelnen Rubriken betreffen Zinsfuß , Zinsenberechnungstermin , niedrigster — höchster
Cours , Schlußcours des Tages , Schlußcours der letzten Mittagsbörse mit der Unterabtheilung
Geld — Waare . Die letzte Rubrik bezweckt lediglich die Orientirung hinsichtlich des Börse¬
verlaufes gegenüber dem Vortage.

Die Preisnotirungen haben nur für Schlüsse Geltung , d . h . für einen bestimmt fixirten
Betrag , welcher bei den nach dem Nominale gehandelten Effecten 10 .000 , beziehungsweise
fl 5 .000 , fl . 5 .000 .- C . M . ; 5 .000 Gold - Gulden , Mark 10 .000 oder Francs 12 ' 500 No¬
minale , je nachdem das Nominale auf eine der vorerwähnten Währungen lautet , bei jenen per
Stück nominirten Werthen , mit einzelnen wenigen , seitens der Börsekammer festgestellten Aus¬
nahmen fünfundzwanzig Stück beträgt.

Die Notiz „ Geld " — „ Waare " bezweckt den Unterschied zu kennzeichnen , welcher zwischen
Kauf und Verkauf besteht , und zwar derart , daß der Geldcours denjenigen Preis zum Aus¬
druck bringt , zu welchem Effecten abgegeben werden können , während der Waarenconrs den Preis
für den Ankauf bedeutet.

Nachdem aus dem Vorgesagten hervorgeht , daß an der Börse nur schlußweise Effecten
gekauft oder vorkaust werden können , so erübrigt demjenigen , welcher auf kleinere Effectenposten
reflectirt , sich an eine Wechselstube zu wenden . Diese nimmt wohl als Basis das amtliche
Coursblatt , muß jedoch , mit Rücksicht darauf , daß kleinere Posten nicht sofort börsemäßig
realisirbar sind , daher zumeist den eigenen Ständen einverleibt , beziehungsweise entnommen
werden müssen , welche wieder naturgemäß den jeweiligen Comsschwankungen ausgesetzt sind,
eine kleine Differenz gegenüber der amtlichen Notiz für sich in Anspruch nehmen . Beim Ankäufe
selbstredend über Waarenconrs , beim Verkaufe unter Geldcours . Diese sich ergebende Differenz
ist sehr verschieden und hauptsächlich von der Lage des Marktes abhängig . Nicht genug zu em¬
pfehlen ist jedoch , sich nur an best accreditirte Banken oder Wechselstubenfirmeu zu wenden.

Der ursprüngliche Einzahlungsbetrag eines Werthpapieres heißt Nenn - oder Nominal-
Werth ; wird ein Effect zum Nominalwerthe gehandelt , so steht cs al pari , ein eventuelles
Aufgeld , ein den Nominalbetrag übersteigender Betrag heißt Agio , ein eventueller Minder¬
werth — Disagio.

Bei Ankauf eines Werthpapieres muß sich der Käufer vor allem darüber klar sein , ob
er eine Schuldverschreibung oder Actie erwerben will , nachdem in der Art der Verzinsung
dieser beiden Werthpapiergattungen ein wesentlicher Unterschied obwaltet.

Schuldverschreibungen , auch Obligationen genannt , sind (mit Ausnahme von unverzins¬
lichen Losen ) Werthpapiere mit festgesetztem Zinsenertrage ; zu diesen gehören : Die verschiedenen
Arten der Staatsanleihen , Renten , abgestempclte Eisenbahnactien , die Anlehen der Städte,
Pfandbriefe , Prioritäts - Obligationen , Grundcntlastungs -Obligationen , verzinsliche und unver¬
zinsliche Prämienanlehen.
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Bei den verzinslichen Losen sind die Treffer geringer als bei unverzinslichen , weil bei
letzteren die nichtbezahlten Zinsen , sowie die zur Tilgung der Capitalsschuld festgesetzte Quote
Zur Auszahlung von Treffern verwendet werden können.

Der Ankauf einer Schuldverschreibung sichert ein bestimmtes Einkommen , d . h . einen
stets gleichbleibenden Zinsenertrag , wobei wieder eventuelle Conversionen oder sonstige nn-
vorhersehbare Fälle nicht berücksichtigt sind.

Da einzelne Schuldverschreibungen auch verlosbar sind , so muß , um Zinsenverluste zu
vermeiden , den jeweiligen Verlosungen vollste Aufmerksamkeit gewidmet werden.

Daß Lose hinsichtlich ihrer Verlosung nachgesehen werden müssen , bedarf Wohl keiner
speciellcn Erwähnung.

Entgegen dem fixen Ertrage , welchen Obligationen bieten , ist die eventuelle Rente,
welche der Besitz von Aciien bietet , eine vollkommen variable . Eine Actie ist nämlich ein An-
theilschein des Grundkapitals eines Unternehmens mit dem Anrechte , an dem zu erzielenden
Gewinne des Unternehmens entsprechend zn participiren , bei Verlusten jedoch nur eben mit
dem Nennwerthe der Actie , d . h . mit der durch die Actie gegebenen Einlage zu haften.

Die Rechtsverhältnisse der Actionäre sind in den Gesellschafts - Statuten festgestellt und
unterliegen dieselben der Genehmigung der Negierung . Jeder Actionär trägt das Risico der
von der Geschäftsleitung des Unternehmens eingeleiteten Geschäfte , und schon daraus ergibt
sich , daß das Erträgniß einer Actie schwankender Natur ist und daß man auf einen bestimmten
Zinsenertrag in den seltensten Fällen rechnen kann.

In einem günstigen Geschäftsjahre kann die zur Auszahlung gelangende Dividende
den üblichen Zinsfuß bedeutend übersteigen , während in einem minder günstigen Geschäfts¬
jahre die bezahlte Dividende unter den gewöhnlichen Zinsfuß sinkt . Auch kann der Fall ein-
treten , daß nicht nur keine Dividende bezahlt werden kann , sondern daß auch das Actiencapital
theilweise oder vollständig verloren geht.

Tie vom Staate garautirten Eisenbahnactien erhalten vom Staate das garantirte Min-
desterträgniß in der Weise zugesichert , daß der Staat in jenen Jahren , in welchen das Rein-
erträgniß der Eisenbahngesellschakt die zugesprochene Garantiesumme (das Mindesterträgniß)
nicht erreicht , den Abgang ersetzt , wogegen die Eisenbahngesellschaft verpflichtet ist , den ans
diese Art erhaltenen Vorschuß wieder znrückzuzohlen , sobald das Erträgniß des Unternehmens
das garantirte Mindesterträgniß übersteigt . Durch die Garantie des Mindefterträgnisses seitens
des Staates ist den garautirten Eisenbahnactien ein bestimmtes Erträgniß gesichert , dessen
Höhe der Vereinbarung unterliegt.

Hinsichtlich der Stamm -Prioritätsactien der Eisenbahnen ist zu bemerken , daß dieselben
bei der Verzinsung iu erster Linie zu berücksichtigen sind . Erst nachdem die Zinsen derselben
berichtigt sind , können die Zinsen der Stammactien zur Auszahlung gelangen . Ist das Rein-
erträgniß ein derart günstiges , daß die Zinsen beider Actiengattungen bezahlt werden können
und ergibt sich außerdem noch ein Ueberschuß , so wird derselbe vertheilt und werden in erster
Linie wieder die Stamm - Prioritätsactien berücksichtigt . Bei Stamm -Prioritätsactien ver¬
schiedener Literas haben die zuerst ausgegebenen den Vorrang.

Da sich der Kreis unserer Leser wohl in erster Linie für solche Effecten interessiren wird,
welche zur Anlage von Ersparnissen , Depots für Pupillen oder Hinterlegung von Militär-
Heiratscautionen geeignet erscheinen , lassen wir entsprechende Verzeichnisse anschließend folgen.

Die neuen Steuergesetze.
Mit 1 . Januar 1893 ist das Gesetz vom 25 . October 1896 , R . G . Bl . Nr . 220

betreffend die directen Personalsteuern , in Kraft getreten , und es erscheinen damit die seit meb
als vierzig Jahren gemachten Versuche , die directe Steuergesetzgebung von der aus dem Jahre 1812
stammenden Erwerbsteuer und von der im Jahre 1849 geschaffenen Einkommensteuerzu befreien,
zum Abschluffe gebracht . Das neue Gesetz enthält : zunächst Einsührungsbestimmungen , in denen
über die Aufhebung , beziehungsweise Auscechterhaltung bisheriger Btstmmungen verfügt , der
Z 7 des Gesetzes vom 9. Februar abgeändert , das dem Staatsschätze verbleibende Erträgniß
verechnet und die Steuernachläffe und kleberweisungen an die Landesfonds festgesetzt, die Ueber-
gangsbestimmungen festgestellt und die Vollzugsclausel erlaffen werden ; ferner das erste Hauptstück,
betreffend die allgemeine Ecwerbsteuer ; das zweite Hauptstück , betreffend die Erwerbsteuer von
den der öffentlichen Rechnungslegung unterworfenen Unternehmungen ; das dritte Haupt¬
stück , betreffend die Rentenstener ; das vierte Hauplstück , betreffend die Personaleinkommensteuer
und Besoldungssteuer von höheren Dienstbezügen ; das fünfte Hauptstück , betreffend Straf¬
bestimmungen ; das sechste Hauptstück endlich betreffend allgemeine Bestimmungen , so beispiels¬
weise die Legitimation zur Einbringung von Bekenntnissen , die Legitimation bei ruhenden Erb¬
schaften , Zustellungen , Einsicht in die Geschäftsbücher , Eintritt in die Gewerberäume des Steuer¬
pflichtigen , Einhebung der Steuern und Verzugszinsen , Verjährung , Wahrung der Recipro-
cität u . s . w.

Wir wollen im Nachstehenden in gedrängter Kürz ; diejenigen Bestimmungen des neuen
Personalsteuergesetzes hervorheben , welche speciell für den Effectenbesitzer in Betracht kommen,
und verweisen im klebrigen bezüglich eingehenderer Darlegungen auf die Serie von Artikeln , die
im Verlaufe des Jahres im finanziellen Fachblatte „ Mercur " veröffentlicht wurden.

Für den Effectenbesitzer kommen , soferne er kein Gewerbe , keinen Grund - und Häuser¬
besitz hat , sondern lediglich ein Einkommen aus Effecten bezieht , 1 . die Rentensteuer , 2 . die
Peisonaleinkommensteuer in Betracht.
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1 . Dir Rentenstrirer.
Im Sinne des Z 124 des Gesetzes unterließt der Rentensteuer , wer aus Vermögens-

objecten oder Vermögensrechten Bezüge empfängt , welche nicht schon durch die Grund -, Gebäude - ,
Erwerb - oder Besoldungssteuer unmittelbar getroffen sind . Solche Bezüge sind insbesondere:

1 . die Zinsen und Renten von Staats - , öffentlichen Fonds - und ständischen Obligationen,
von den Obligationen der Landespropinationsfonde , vou Landes -, Bezirks - und Gemeindeanlehen;

2 . die Zinsen von Darlehen , Schuldfo : derungen oder sonstigen Capitalsforderungen , wie
die Zinsen von Theilschuldverschrnbungen , Pfandbriefen , Hypothekardarlehen , Darlehen gegen
einfachen Schuldschein , gegen Wechs l , ferner von Kaufschillingsresten , Conto -Corrent - Forderungen,
Cautionen , Depositen , Casienscheinen und Spareinlagen;

3 . Escomptegewinne;
4 . Pachtzinsen aus der Verpachtung von Gewerben , Gewerberechten und anderen , weder

der Grund - noch Gebäudesteuer unterliegenden Objecten;
6 . Renten aller Art ( mit Ausnahme derjenigen , welche ein unmittelbares Entgelt für

geleistete Dienste bilden ) , also Renten , welche von Versicherungsanstalten , Pensionscaflen gegen
bestimmte Einlagen verabfolgt werden , welche auf einer Schenkung oder letztwilligen Anordnung
beruhen rc . ;

6 . sonstige fortlaufende Zahlungen , Leistungen und Unterstützungen , soferne der Geber zu
deren Verabreichung sich rechtsgiltig verbindlich gemacht hat oder krast des Gesetzes oder kraft
richterlichen Uctheils dazu verpflichtet ist;

7 . die Zinsen und Dividenden von ausländischen Werthpopieren ; diese sind jedoch dann
von der Rentensteuer befreit , wenn dieselben erweislich im Auslande , abgesehen von der Per¬
sonaleinkommensteuer der Empfänger einer ähnlichen Steuer , wie es unsere Rentensteuer ist,
unterworfen sind . Actien und Prioritäten von Unternehmungen , welche auch nur von einem
Theile ihres Betriebes der hierländischen Erwerbsteuer unterliegen , werden nicht als ausländische
Werthpapiere betrachtet ; es sind daher die gemeinsamen Actien bezüglich der aus denselben
fließenden Dividenden rentensteuerfrei.

Befreit sind unter Anderen die Zinsen von Spareinlagen bei der Postsparcafsa , die Zinsen
von Staatsobligationen , auf welche das Gesetz vom 20 . Juni 1868 Anwendung hat , die Divi¬
denden der Oefierreichisch - ungarischen Bank im Sinne und auf die Dauer der Giltigkeit des
Gesetzes vom 21 . Mai 1887 , dann Zinsen , denen die Steuerfreiheit durch ein Specialgesetz zu-
gesichert wurde ; ferner j -ne einem erwerbssteuerpflichtigen Unternehmen zufließenden Zinsen,
welche einen Theil eines der Erwerbsteuer unterliegenden Ertrages bilden ; endlich Personen,
deren rentensteuerpflichtige Bezüge weder für sich allein , noch in Verbindung mit ihrem anderen
Einkommen den Betrag von 600 fl . jährlich übersteigt.

Was die Geltung der Steuer gegenüber dem Auslande anbelangt , so gelten nachfolgende
Bestimmungen : Oesterreicher , welche in Oesterreich wohnen , sowie juristische Personen , welche
daselbst ihren Sitz haben , endlich Ausländer , welche des Erwerbes wegen ihren Wohnsitz in
Oesterreich haben , unterliegen der Rentensteuer mit dem ganzen Betrage ihrer rentensteuer¬
pflichtigen Bezüge . Ausgenommen sind , wie vorhin erwähnt , jene Bezüge , welche bereits im Aus¬
lande von einer analogen Steuer getroffen sind . Im Jnlaude nicht wohnhafte Personen ohne
Unterschied der Staatsangehörigkeit , sowie Ausländer , welche nicht wegen des Erwerbes ihren
Wohnsitz bei uns haben , unterliegen der Rentensteuer hinsichtlich jener Bezüge , die dem Steuer¬
abzüge unteiworfen sind , sowie hinsichtlich aller anderen steuerpflichtigen Bezüge , welche sie aus
diesen Ländern beziehen.

Personen , welche früher dem Staatsverbande angehöiten und nach Verlust der Staats¬
angehörigkeit ihren Wohnsitz in Oesterreich nehmen , unterliegen der Rentensteuer gleich jedem
Oesterreicher.

Die Bemessung der Rentensteuer erfolgt jährlich.
Passivzinsen dürfen van dem rentensteuerpflichiigm Bezüge in der Regel nicht abgezogen

werden . Ausnahmen sind : 1 . Wenn auf einem Rentenbezuge eine auf privatrechtlichem Titel
beruhende Last hafcet ; 2 . von bezogenen Escowpte - und Conto - Correntzinsen dürfen die bezahlten
Reescompte , beziehungsweise die Passiven Conto -Correntzinsen in Abzug gebracht werden.

Das Ausmaß der Rentensteuer beträgt : a ) 10 "/g von den Zinsen jener Theile der ein¬
heimischen Statatsschuld , welche weder durch Specialgesrtze von der Leistung dieser Steuer
befreit , noch mit einem höheren Steuerausmaße belegt sind , mit Ausnahme der Salinenscheine,
welche der 2 «/gigen Rentensteuer unterliegen , ferner der Einlösungsrenten für verstaatlichte Unter¬
nehmungen , endlich der Zinsen von den vor der Wirksamkeit dieses Gesetzes emittirten Obli¬
gationen der inländischen Landes -, öffentlichen Fonds - oder ständischen Anlehen ; d ) 3 »/g von
den Pachtzinsen für verpachtete Gewerbe ; e ) 2o/g von den sonstigen rentensteuerpflichtigen Bezügen;
ä) ^ VrO/o von den Zinsen von Spareinlagen bei Sparcaffen , Erwerbs - und Wirthschaftsgenoffen
schäften und Vorschußcafsen , sowie von den Zinsen von Pfandbriefen der Landeshypotheken-
Anstalteu , der auf Wechselseitigkeit beruhenden Hypöthekarinstitute , sowie von den durch andere
Landescreditinstetute auf Grund von Darlehen emittirten Obligationen (sogenannten Communal-
obligationen ) . Das Ausmaß der mit dem Gesetz vom 20 . Juni 1868 eingeführten Steuer wird
hierdurch nicht berührt . Dieses Gesetz unterwirft die Zinsen der Notenrente und Silberrente
einer 16 °/gigen Steuer , welche nicht erhöht werden kann , ferner die Zinsen der Lottoanlehen von
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1854 und 1880 , endlich auch die Entschädigungsrenten für ausgehobene Gefälle einer Steuer
von 2vo/g , welche Steuer bei Auszahlung dieser Zinsen und Renten in Abzug zu bringen ist.

Die Steuer wird entweder im Wege deS Abzuges oder auf Grund der Fatirung ein-
gehoben . Der Abzug ist auszuüben : 1 . Von den Cassen , beziehungsweise Zahlstellen der Länder
und der öffentlichen Fonds ; 2 . von den Tassen , beziehungsweise Zahlstellen der Bezirke , Gemeinden
und der öffentlichen Rechnungslegung unterworfenen Unternehmungen , und zwar : n ) rücksichtlich
der steuerpflichtigen Zinsen und Renten der von ihnen emittieren Werrhpapiere ; b ) rücksichtlich
der Zinsen der Spareinlagen . In allen anderen Fällen wird die Rentensteuer von jener Steuer¬
behörde erster Instanz , in deren Sprengel der Steuerpflichtige seinen Wohnsitz hat , beziehungs¬
weise in deren Sprengel die Steuer zur Vorschreibung zu kommen hat auf Grundlage von
Bekenntnissen bemessen . Soferne es sich nicht um abzugspflichtige Papiere handelt , wird die
Rentensteuer in zwei gleichen , am 1 . Juni und am 1 . Dccembec fälligen Raten zu bezahlen sein.

2 . Die neue Nersonaleinkourmenstrirer und die Meethpapierr.
Der nachstehende Artikel handelt nicht von der Rentensteuer , d . i . von derjenigen Steuer,

deren einziger Zweck die Besteuerung des Capitalvermögens ist.
Bekanntlich tritt am 1 . Januar 1888 gleichzeitig mit der neuen Erwerb - und Renten-

stener auch die neue Personaleinkommensteuer in Kraft . Letztere Steuer trifft das gesammte Ein¬
kommen eines Individuums , demnach auch jenes Einkommen , welches eine Person aus Werth¬
papieren bezieht . Der vorliegende Artikel soll nun darlegen , inwikweit das Einkommen , welches
eine Person aus Werthpapieren bezieht , von der neuen Personaleinkommensteuer getroffen wird.

Das Einkommen aus Werthpapieren wird nach dem neuen Personalsteuergesetze vom
25 . October 1896 zweimal der Besteuerung unterliegen ; einmal durch die Rentensteuer und dann
durch die Einkommensteuer«

Es möge hier gleich vorausgeschickt werden , daß diese zweifache Besteuerung des Capital-
Dermögens zu gar keiner Besorgniß Anlaß geben darf . Die Steuersätze sowohl bei der Renten¬
steuer , als auch bei der Personaleinkommensteuer sind derartig niedrig , daß die neuen Steuer¬
gesetze mit Rücksicht auf die hohen Steuersätze unserer früheren , nunmehr außer Kraft tretenden
Steuergesetze geradezu eine Wohltbat für den Steuerträger bilden.

Wer wird nun von der E nkommensteuer hinsichtlich seines Einkommens aus Effecten
besteuert werden?

Darauf ist die Antwort : Jede Person , welche irgend ein Einkommen aus Werthpapieren
bezieht , wird von diesem Einkommen , abgesehen von einer etwaigen Rentensteuer , noch eine Ein¬
kommensteuer zahlen müssen . Es wurde ausdrücklich gesagt : „ jede Person, " d . h . nur wirkliche
Personen , Menschen , sind dieser Steuer unterworfen.

Die sogenannten juristischen Personen , z . B . Vereine , Gesellschaften , Corporationen , Stif¬
tungen , Genossenschaften , Gemeinden u . dergl . w . unterliegen keiner P -rsonaleinkommensteuer.
Besteht das Vermögen solcher juristischer Personen in Werthpapieren und beziehen sie hievon ein
Einkommen , so werden sie zwar eine Rentensteuer zu zahlen haben — wenn nicht auch hier nur
Befreiung platzgreift — eine Einkommensteuer haben sie aber in keinem Falle zu zahlen.

Eine Ausnahme bildet nur die ruhende Erbschaft , d . i . die Erbschaft vom Tage des Todes
des Erblassers bis zum Tage der Einantwortung der Veclassenschast an die Erben . Gehörnt zu
«irrer solchen Erbschaft Werthpapiere , so muß von den Zinsen und Renten , die inzwischen fällig
werden , die Einkommensteuer gezahlt werden.

Wie verhält es sich nun mit Inländern und Ausländern?
Inländer , welche im Jnlande wohnen , unterliegen ler Einkommensteuer hinsichtlich des

"Einkommens aus allen Werthpapieren , die sie besitzen . Es ist ganz gleichgiltig , ob die Effecten
inländische oder ausländische sind , ob sie an inländischen oder ausländischen Börsen notirt werden.

Wohnen Oesterreicher hingegen im Auslande , so unterliegen sie hinsichtlich ihres gesammten,
ihnen aus Oesterreich zufließenden Einkommens der Einkommensteuer . Sie werden demnach von
allen jenen Wertpapieren die Einkommensteuer zahlen müssen , von welchen sie Z 'nsen und Renten
aus Oesterreich beziehen . Nun kann es aber Vorkommen , daß solche Personen in dem Staate , in
dem sie ihren Wohnsitz haben , noch einmal die Einkommensteuer zu zahlen habln werden . Zur
Vermeidung solcher Doppelbesteuerungen wird die Finanzverwaltung im Wege der Neciprocilät
Abhilfe zu verschaffen suchen.

Bei Ausländern muß unterschieden werden , ob dieselben in Oesterreich ihren Wohnsitz
haben oder im Auslande.

Wohnen Ausländer in Oesterreich , so unterliegen sie der Einkommensteuer hinsichtlich ihres
gesammten Einkommens , welches sie nach Oesterreich beziehen . Beziehen sie also nach Oesterreich
ein Einkommen aus irgend welchen Werthpapieren , mögen dieselben in - oder ausländische sein,
so müssen sie hievon die Einkommensteuer zahlen . Wenn jedoch dieses Einkommen bereits im
Auslande von einer Einkommensteuer oder einer gleichartigen Steuer getroffen wird , so ist das¬
selbe in Oesterreich von der Besteuerung befreit . So wird z . B . ein in Oesterreich ansäßiger
Preuße von jenem Einkommen , das er aus preußischen Werthpapieren bezieht , in Oesterreich
.teure Einkommensteuer entrichten , weil diese Papiere schon in Preußen von der Einkommensteuer
getroffen werden.

Leben jedoch Ausländer im Auslände , so haben sie in Oesterreich aus Einkommen von
Werthpapieren keine Einkommensteuer zu zahlen , auch wenn es sich um inländische oder im
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Inlands befindliche Werthpapiere handelt . Nur wenn sie Zinsen und Renten von Forderungen
beziehen, die auf inländische Realitäten hypothecirt sind , so haben sie von diesen Zinsen und
Renten in Oesterreich die Einkommensteuer zu zahlen

Hervorgehoben muß werden , daß nur in dem Falle überhaupt vom Einkommen aus
Werthpapieren eine Einkommensteuer zu zahlen sein wird , wenn das gesummte Einkommen des
beteffenden Steuerträgers 600 fl. überschreiten wird . Bezieht also eine Person zusammen mit dem
Erträgnisse ihrer Werthpapiere ein Gesammteinkommen , welches 600 fl . jährlich nicht überschreitet,
so wird dieselbe überhaupt keine Einkommensteuer zahlen.

Es fragt sich nunmehr , bei welchen Wertpapieren das Einkommen aus denselben der
Einkommensteuer unterliegt . Hierauf kann ruhig geantwortet werden : bei allen.

Insbesondere unterliegen der Einkommensteuer:
1. Die Zinsen und Renten von Staats -, öffentlichen Fonds - und ständischen Obligationen,

von den Obligationen der Landespropmationsfonde , von Landes -, Bezirks - und Gemeindeanleheu
ohne Rücksicht darauf , ob diese Zinsen und Reuten der Rentenfleuer unterliegen oder von der¬
selben befreit sind . Demnach gehören hieher insbesondere auch die Zinsen und Renten der Obli¬
gationen der allgemeinen Staatsschuld , sowie die Zinsen von den durch Specialgesetze eine objective
Steuerbefreiung genießenden Staats - , öffentlichen Fonds und ständischen Obligationen , Landes -,
Bezirks - , Gemeinde - und sonstigen Anlehen.

2 . Die Zinsen von allen anderen was immer für einen Namen habenden öffentlichen oder
privaten , verbrieften oder unverbrieften , versicherten oder nicht versicherten Darlehen , Schntd-
forderungen , Pfandbriefen , Hypothekardarlehen , Darlehen gegen einfachen Schuldschein , gegen
Wechsel ; ferner von Kausschillingsresten , Lonto - Corrent - Fordelungen , Cautionen , Depositen,
Cassenscheinen , Spareinlagen , Sparcassaeinlagen u . s. w . ohne Ausnahme , daher insbesondere
auch ohne Unterschied , ob diese Zinsen nnd Renten der Rentensteuer unterliegen , beziehungsweise
der bisherigen Einkommensteuer III . Classe unterliegen oder nicht.

3 . Die die Stelle von Zinsen vertretenden Escomptegewinne.
4. Zinsen und Dividenden von allen Arten von Actien , Prioritätsactien , Prioritäten aller

Art , von Geschäftsantheilen , Genoffenschaftsantheilen , Kuxen u . s. w ., und zwar von in - und
ausländischen Papieren dieser Art , einschließlich der Actien , Prioritätsactien und Prioritäten
solcher Unternehmungen , welche von der Erwerbfleuer befreit sind.

Wie wir also gesehen haben , macht es bei der Personaleinkommensteuer keinen Unterschied,
ob die Zinsen und Renten der betrffenden Werthpapiere von der Rentensteuer befreit sind oder
nicht . Demnach unterliegt auch das Einkommen aus jenen Werthpapieren der Einkommensteuer,
welche von der Rentensteuer befreit sind.

Ter Einkommensteuer unterliegen selbstverständlich bloß die Zinsen und Renten von
Werthpapieren.

Es fragt sich nunmehr , ob auch der Gewinn , welchen man bei Veräußerung von Werth-
papieren erzielt , der Einkommensteuer unterliegt.

Im Allgemeinen wird man diese Frage verneinen müssen , denn die Einkommensteuer soll
nur die regelmäßig miede kehrenden Einnahmen eines Steuerpflichtigen treffen , nicht aber auch
außerordentliche Einnahmen . Wenn also Jemanden z. B . durch eine Erbschaft Wertpapiere
zufallen , die er dann unter äußerst günstigen Conjuncturen veräußert , so wird er von dem hiebei
erzielten Gewinne keine Einkommensteuer zu zahlen haben.

Nur in zwei Fällen muß von einem Gewinne , welcher bei Veräußerung von Werth -
papieren erzielt wird , die Einkommensteuer entrichtet werden.

Diese zwei Fälle sind:
n) wenn der Gewinn im Betriebe einer Erwerbsunternehmung gemacht wird , also wenn

z. B . der Inhaber eines Bankhauses oder einer Wechselstube bei Veräußerung von Werthpapieren
einen Gewinn erzielt;

b ) wenn der Gewinn in Ausführung eines SpeculationSgeschäftes erfolgt ist . Es ist hiebei
gle chgiltg , ob die speculative Weitcrveräußerung einen Berufszweig bildet . Es genügt , wenn nur
in einem einzigen Falle der Gewinn in Ausführung eines Speculationsgeschäftes erfolgt ist.

Ob eine Verankerung in Ausführung eines Speculationsgeschäsies erfolgt ist, wird nach
den begleitenden Umständen des einzelnen Falles zu beurtheilen sein . Bei Werthpapieren z . B.
die häufigen CurSveränderunzen unterliegen , wird eher auf die Ausführung eines Speculatrons-
geschäftes geschlossen werden , als bei soliden Papieren . Börsebesucher werden eher aus ein Specu-
lationsgeschäft schließen lassen , als Gelehrte oder Beamte.

Bemerkenswerth ist, daß Los -, Lotterie - und Spielgewinnste ein steuerpflichtiges Einkommen
bilden . Von jedem Treffer wird demnach vom 1 . Januar 1898 ab außer der 20 °/vigen Ver¬
mögenssteuer noch die Einkommensteuer entrichtet werden müssen.

Da die neue Personaleinkommensteuer von dem gewiß gerechten Principe ansgeht , daß
nur das reine Einkommen besteuert werden soll , so gilt dieses Princip auch hinsichtlich des Ein¬
kommens aus Werthpapieren . Es kann nicht unsere Aufgabe sein , hier alle vom Gesetze statuirien
Abzüge anzuführen ; es mögen nur diejenigen Abzüge hier genannt werden , welche insbesondere
bei Werthpapieren in Betracht kommen.

Solche Abzüge sind:
1 . Die Kosten für Aufbewahrung und Verwaltung der Werthpapierc.
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2 . Die Rentensteuer , sofern sie vom Steuerpflichtigen selbst getragen und nicht aus den
Schuldner Übermal,t , beziehungsweise vom Schuldner übernommen wird.

3 . Bei solchen Gewinnen , die aus zu Speculationszwecken erfolgten Veräußerungen erzielt
werden , können etwaige bei solchen Geschäften eingetretene Verluste in Abzug gebracht werten.

Prämien für die Versicherung gegen Veclosungsgefahr bilden keine Abzugspost.
Ebensowenig bildet es eine Abzugspost , wenn Werthyapiere im Curswerthe sinken.
Zinsen und Renten von Werthpapieren sind in d . m thatsächlich erzielten Betrage dem

steuerpflichtigen Einkommen zuzurechnm . Nicht bezogene , zugefristete , erlassene oder uneinbringliche
Bezüge d eser Art bilden daher keinen Theil des Einkommens . Der Steuerpflichtige , welcher
behauptet , daß er die ihm zugesicherten Zinsen und Renten nicht bezogen habe , hat diesen Umstand
nachzuweisen.

Wir kommen nunmehr zu dem zweiten Theil des Gegenstandes , nämlich zur Besprechung
der Zeitxerioden , welche für die Besteuerungsgrundlage maßgebend sind « Es ist dieser Punkt
insbesonde e für diejenigen Steuerträger wichtig , welche ein Einkommen von über 1000 fl. jährlich
beziehen . Bekanntlich stützt sich die Bemessung der Einkommensteuer nach dem neuen Personal-
steuergeseLe hauptsächlich auf die Angaben , welche der Steuerpflichtige selbst machen muß.

Dieser Fatirungspflicht unterliegen nicht alle Einkommeusteuerpflichtigen , sondern nur
diejenigen , welche eiu jährliches Einkommen von über 1000 fl . beziehen . Für diese ist es äußerst
wichtig zu wissen , wie sie ihrer Fatirungspflicht nachzukowmen haben.

Beziehen Steuerträger ihr Einkommen ausschließlich aus Werthpapieren , so werden sie
einfach dieses Einkommen nach Abrechnung der abzugsberechligten Ausgaben fatiren.

Beziehen sie jedoch außer Zinsen und Renten von Werthpapieren noch ein anderes Ein¬
kommen , so werden sie das Einkommen aus den Wtrthpapieren dem übrigen Einkommen zurechnen.
Dabei steht es den Steuerträgern frei , ob sie jede emzelns Art des Einkommens besonders oder
ihr gesammtes Einkommen in einer Summe fatiren woll n.

Es empfiehlt sich jedoch , zur besseren Ucbersicht für die Steuerbehörden und zur Vermeidung
nachträglicher Aufforderungen seitens der Behörden behufs Aufklärungen u . dgl eine jede einzelne
Art des Einkommens besonders zu fatiren.

Die Personaleinkommensteuer wird nun , wie wir bereits gesehen haben , von einem Jahres¬
einkommen bemessen.

Behufs Feststellung des Jahreseinkommens unterscheidet das Gesetz feststehende (feste, stehende)
Einnahmen und schwankende , veränderliche Einnahmen.

Feststehende Einnahmen sind solche, welche im Großen und Ganzen durch verschiedene
Zeitperioden die gleiche Höhe aufweisen , in Zukunft gar keine oder nicht erhebliche Veränderungen
erwarten lassen und bei denen Verluste so gut wie ausgeschlossen sind . Feststehende Einnahmen
werden inSbesondecs bei pupllla ' sicheren und fest verzinslichen Werthpapieren erzielt werden.

Dagegen sind schwankende Einnahmen solche, welche in ihrer Höhe fortwährende Schwan¬
kungen aufweisen , bald hinaufsteigen und bald hinuntergehen.

Schwankende Einnahmen sind insbesondere:
n) Z nsen von Conto - Correntforderungen , Depositen und Cassenscheinen;
d ) Escomptegewinne;
o) Zinsen und Dividenden von Actien , Prioritätsaktien , Kuxen , Geschäft - und Genossen-

schastsantheilen;
ä ) Los , Lotterie - und Spielgewinnste;
e ) Gewinne , welche durch Veräußerung von Werthpapieren behufs Ausführung von Specu¬

lationszwecken erzielt werden.
Feflsteh 'nde Einnahmen werden immer nach demjenigen Betrage zm Besteuerung heran¬

gezogen werden , welchen dieselben in dem dem Steueijrhre vorangehenden Jahre erreicht haben.
Bei der ersten BeranlagungSperiode für das Jahr 18S8 werden demnach die feststehend . n

Einnahmen nach demjenigen Betrage zur Besteuerung herangezogen werden , welchen dieselben im
Laufe des Jahres 1897 erreicht haben . Wenn z . B . Jemand Notenrentenobligationen im Nominal¬
beträge von 20 .000 fl. und Carl Ludwigs - Actien im Nominalbeträge von 30 .000 fl . besitzt, so
wird ein Betrag von 840 fl . - j- 1500 fl . — 2340 fl . zur Besteuerung herangezogen werden.

Bei schwankenden Einnahmen ist die Berechnung für die ersten beiden Veranlagungs¬
perioden eine andere als für die späteren.

Bei der erstmaligen Veranlagung also für das Jahr 1898 werden die veränderlichen Ein¬
nahmen von Werthpapieren nach dem Betrage der Besteuerung unterzogen werden , welchen sie
im letztvergangenen Jahre , d . i. im Jahre 1897 thatsächlich erreicht haben . Demnach wird der
Steuerträger , der schwankende Einnahmen von Werthpapieren bezieht , einfach zusammenrechnen,
wie viel ihm die Papiere im Laufe des Jahres 1897 getragen haben , und die sich ergebende
Summe wird er fatiren.

Bei der zweiten BeranlagungSperiode , also für das Jahr 1899 , werden die schwankenden
Einnahmen von Werthpapieren nach dem Durchschnitte der letzten beiden Jahre , d . i . der Jahre
1897 und 1898 , in Anschlag zu bringen sein . Besitzt z. B . ein Steuerträger 10 Nordbahnactim
und wird von diesen Actien im Jahre 1897 eine Dividende von 150 fl . und im Jahre 1898
eine Dividende von 155 fl . ausbezahlt werden , so wird der Betreffende

(1500 fl . - f- 1550 fl.) : 2 --- 1525 fl.
zu fatiren haben.
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Für die weiteren V ranlagungsperioden , also vom Jahre 1900 ab werden schwankende
Einnahmen aus Werthpapieren nach dem Durchschnitte der letzten drei dem Steuerjahre voran¬
gehenden Jahre in Besteuerung z , ziehen sein . Nehmen wir an , daß die Nordbahnactien im
Jahre 1899 eine Dividende von 154 fl . abuerfen werden , so wird , um bei unserem obigen
Beispiele zu bleiben , der Besitzer der 10 Nordbahnactien im Jahre 1900 zu fatiren haben:

(1600 fl . -s- 1550 fl. -s- 1540 fl .) : 3 ^ 4590 : 3 --- 1530 fl.
Die Aufgabe der Personaleinkommensteuer ist es hauptsächlich , eine ausgleichende Gerech¬

tigkeit auszuüben . Wie wir wissen , waren unter der Herrschaft der früheren Steuergesetze die
mittle en producirernen Schichten d ?r Bevölkerung von den drückendsten Steuern belastet , während
die wohlhabenden Classen der Bevölkerung und namentlich diejenigen , welche aus Capitalvermögen
ihr Einkommen bezogen , an den Staat entweder gar keine directen Steuern leisteten oder wenigstens
eine Steuerleistung gar nicht verspürten . Daß dieser Zustand eine schwere Ungerechtigkeit in sich
birgt , Wwd Niemand ableugnen können . Diesem unhallvaren Zustand soll nun durch die neue
Personaleinkommensteuer ein Ende gemacht werden , und zwar rn doppelter Hinsicht:

E uerseits soll Jedermann , der ein Einkommen von mehr als 600 fl . jährlich bezieht , der
Einkommensteuer unterliegen . Eine Befreiung findet nur in den seltensten Fällen statt , wobei
namentlich politische Rücksichten obwalten.

Andererseits soll auch der Bezugsberechtigte selbst von der Steuer betroffen werden , er
soll sich nicht mehr davon befreien können , daß er die Steuer auf seinen Schuldner überwälzt
oder sie von ihm übernehmen läßt.

Diese beiden für ein gesundes Steuersystem nothwendigen Forderungen hat unser neues
Personalsteuergesetz in überaus vortrefflicher Weise gelöst.

Während die neue Rentensteuer noch eine Menge von Befreiungen statuirt , sowohl in
objectiver , als in subjectiver Hinsich ', während eine Menge von Werthpapieren von der Renten¬
steuer befreit sind , kennt die Pusonaleinkommensteuer eine Befreiung nicht , und Jeder , welcher
Zinsen und Renten aus was immer für Werthpapieren bezieht , hat die Einkommensteuer zu zahlen.

Während die neue Rentensteuer eine Ueberwälzung dieser Steuer auf den Schuldner
zuläßt , ist dies bei der Personaleinkommeusteuer gänzlich ausgeschlossen.

Einer solchen Ueberwälzung tritt das stricte Verbot des Z 238 des neuen Personalsteuer¬
gesetzes entgegen , welcher besagt:

Vertragsmäßige Vereinbarungen , welche in dem Sinne getroffen werden , daß die Personal¬
einkommensteuer an Stelle des Steuerpflichtiger ganz oder zum Theile von einer anderen Person
zu tragen sei, sind ohne rechtliche Wirkung.

Derjenige , der auf Grund einer solchen Vereinbarung o ^ er Verfügung etwas durch Zahlung,
Anrechnung oder in sonstiger Weise geleistet hat , ist berechtigt , die Rückstellung des Geleisteten
von dem Steuerpflichtigen binnen der dreißigjährigen Verjährungsfrist zu verlangen.

Und damit verhindert w rden soll , daß noch vor dem Inkrafttreten der neuen Personal-
stsuergesetze Abmachungen getroffen werden , welche die obige Gesitzesbestimmung illusorisch machen
könnten , bestimmt der Art . XIV des Einführungsgesetzes , daß die Bestimmungen des Z 238 auch
auf solche Vereinbarungen und Verfügungen Auweudungeu finden , welche innerhalb des Zeitraumes
vom 4 . December 1894 bis zum Beginne der Wirksamkeit der neuen Personalsteuergesetze getroffen
worden sind . Wenn also z. B . in einem Schuldscheine , welcher innerhalb dieses Zeitraumes
errichtet wurde , die Vereinbarung getroffen ist, daß jede wie immer geartete gegenwärtige oder
zukünftige Einkommensteuer von Schuldner zu tragen ist, so verliert diese Bestimmung mit dem
1. Januar 1898 die Wirksamkeit , und der Gläubiger hat die Einkommens ! uer zu zahlen.

Wenn jedoch der Schuldner unter dem Druck der Umstände auch nach dem 1 . Januar 1898
sich dazu herbeilassen wird , die Einkommensteuer zu zahlen , so wird er später nach der Tilgung
seiner Schuld ohneweiters das von ihm Geleistete vom Gläubiger zurückso .' dern können.

Die Gesetzgebung hat sich bemüht , durch äußerst niedrige Steuersätze es den Steuerträgern
zu ermöglichen , zur Ausgleichung der oben dargestellten Ungerechtigkeit mitzuwirken und die in
Oesterreich so tief darniederliegende Steuennoral emporzuhelfen.

Schon in der neuer Reutensteuer ist diese Tendenz der Gesetzgebung ersichtlich . Denn
während bisher das Einkommen aus Capüalv -rmögen mit einem Steuersätze von 10 °/g belastet
war , herrscht im neuen Remensteuergesetze meistens ein Steuersatz von 20/g vor — gewiß eine
bedeutende Erleichterung.

Aber erst in dem Personaleinkommensteuergesetze ist diese Tendenz zum vollen Ausdruck gelangt.
Man sehe sich nur die Steuersätze an:
Bei 600 fl . beginnt derselbe mit 0 -59 °/g ; mit dem Wachsen deS Einkommens steigt der

Steuersatz progressiv auf , bei circa 1000 fl . erreicht er 10/g , bei 2000 fl . l '50o/g , bei 8300 fl.
2 '05 «/g , bei 5500 fl . 2 '53 »/g , bei 10 .000 fl . circa 3v/g , bei 24 .000 ' fl. circa 3 50 »/g . bei 48 .000 fl . 4 «/g,
bei 100 .000 fl . circa 4 60 o/g und darüber hinaus nähert sich die Stener immer mehr , 5 °/y erreicht
diese Höhe aber nie.

Wenn man noch ferner erwägt , daß es von der Gesetzgebung wenigstens geplant ist, die
Einkommensteuer frei von allen Landes - oder Gemeindezuschlägen zu erhalten , so kann man sich
gewiß nicht beklagen , daß durch die Personaleinkommensteuer eine stärkere Belastung der Bevöl¬
kerung eintreten wird . ES ist deshalb zu erwarten und auch zu wünschen , daß die Steuerträger
dieses einsehen und bei der Fatirung gewissenhaft Vorgehen werden , denn nur dadurch kann eine
Gesundung unserer gegenwärtig so derouten Sleuer ûstände eintreten.

A.-K. ISOl . 3 k
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Und andererseits darf nicht aus dem Auge gelassen werden , daß die Niedrigkeit der Steuer»
sätze in gar keinem Verhältnisse zu den strengen Strafen stehen , die auf die Steuerdefraudationen
gesetzt find . Dieselben betragen das Zwei - bis Neunfache jenes Betrages, um welchen die Steuer
verkürzt oder der Verkürzung ausgesetzt wurde . Unter Umständen können sogar Ärreststrafen ver¬
hängt werden.

Und gerade bei dem Einkommen aus Capitalvermögen haben die SchätzungScommisstonen
den Auftrag , mit besonderer Sorgfalt ihre Beobachtungen oorzunehmen . Es wird hiebei seitens
der Commissionen die größte Aufmerksamkeit auf das Gerhältniß der der Commission bekannten
Einkommenzweige! zu dem Aufwande des Steuerpflichtigen verwendet werden . Die Commissionen
find ferner angewiesen, nicht minder auf vorgekommene Erbfälle , Gewinnste , notorisch glückliche
Speculanonsgeschäfte u . dgl. in der doppelten Richtung Bedacht zu nehmm , ob derartige Ein¬
nahmen dem Einkommen zuzurechnen sind , oder im verneinenden Falle, ob das aus diesen Ber-
mögenszuwächsen fließende Einkommen zur Besteuerung herangezogen sei.

Es wird deshalb in den meisten Fällen für den Steuerpflichtigen besser sein , statt sich einem
solchen , auf äußeren Momenten beruhenden , oft ungerechten Scheinurtheile zu unterwerfen , lieber
gleich von vornherein eine gewissenhafte Fatirung vorzunehmeu.

Pupillarsichere Effecten.

Zur Orientirung unserer Leser g °ben wir im Nachfolgenden eine Zusammenstellung jener
Gesetze und Anordnungen , welche sich auf die Pupillarsicherheit der Anlagewecthe beziehen . Es
bleibt zu beachten, daß zwischen den beiden Reichshälften den im Reichsrathe vertretenen König¬
reichen und Länder einerseits und den Ländern der ungarischen Krone andererseits bisher keinerlei
Uebereinkommen zur Herstellung eines Reciprocitätsoerhältnifses erzielt wurde.

Kaiserliches Patent vom 9. August 1964 (R. G. Bl . Nr . 208).
§ 194 Gesetzlich gestattete Arten , die Gelder der Minderjährigen fruchtbringend anzu¬

legen, sind : 1 . Ankauf von unbeweglichen Gütern ; 2 . Darlehen an Privatpersonen gegen gesetz¬
mäßige Sicherbeit auf unbewegliche Güter ; 3. Ankauf österreichischer Staats - oder ihnen gesetzlich
gleichgestellter öffentlicher Schuldverschreibungen.

Gesetz vom 2 . Juli 1868, R. G . Bl . Nr. 93, betreffend die von Hypothekar - Anstalten
ausgegebenen Pfandbriefe.

8 1 . Die von Hypothekar-Bodencredit - oder anderen zum Betriebe von Hypothekar-
Darlehensgeschäften gegründeten Anstalten mit staatlicher Genehmigung und unter staatlicher Auf¬
sicht ausgegebenen Pfandbriefe können zur fruchtbringenden Anlegung von Capitalien der Stiftungen,
der unter öffentlicher Aufsicht stehenden Anstalten, dann von Pupillar -, Fideicommiß -- und
Depositengeldern und zum Börsencourse zu Dienst- und Geschäftscautionen verwendet werden. Z 2.
Jnsoferne einzelnen Hypothekar-Anstalten in dieser Beziehung weitergehende Begünstigungen bereits
eingeräumt worden sind , bleiben dieselben unberührt.
Gesetz vom 14. März 1870 (R . G . Bl . Nr. 33 ) , betreffend die Anlage von Capitalien
an Eisenbahn - Prioritäts - Obligationen . (Giltig für die im Reichsrathe vertretenen König¬

reiche und Länder.)
8 1 . Prioritäts -Obligationen von Eisenbahnen in den im Reichsrathe vertretenen Ländern

können , wenn sie die Staatsgarantie für Verzinsung und Rückzahlung des Capital « aenießen, zur
fruchtbringenden Anlage von Capitalien der Stiftunaen , der unter öffentlicher Aufsicht stehenden
Anstalten, dann von Pupillar -Fideicommiß - und Depositengeldern und zum Börsencourse zu Dienst-
und Geschäftscautionen verwendet werden.
Ungarischer Gesetzartikel VI vom Jahre 1885 über dte Modificirung und Ergän¬
zung einiger Verfügungen des Gesetzartikels XX vom Jahre 1877 , betreffend die

Regulirung der Vormundschafts - und Curatels - Ängelegenheiten.
§ 13 . Der 8 295 des Gesetzartikels XX vom Jahre 1877 wird, wie folgt modificirt : Von

der singulativen Verwaltung sind die Gelder einzelner Mündel oder Curanden abgesondert
entweder : 1 . Bei gut accreditirten Geldinstituten unter der im § 291 erwähnten Verantwortlichkeit,
oder 2 . in ungarischen Staatspapieren und in durch den Staat bezüglich der Zinsen garantirten
und vom Staate als cautionsfähig erklärten Werthpapieren , oder in Pfandbriefen des ungarischen
Bodencredit-Jnstitutes anzulegen, oder 3 . können diese Gelder auch in solchen Pfandbriefen vater¬
ländischer Institute angelegt werden, welche von Seite der Regierung diesbezüglich als annehmbar
bezeichnet werden.

Als Ergänzung dieser gesetzlichen Bestimmungen geben wir ein Verzeichniß jener Effecten,
welche entweder aus Grund der eben angeführten gesetzlichen Bestimmungen oder in Folge specieller
Verfügungen der Behörden als pupillarficher zu gelten haben:
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In Oesterreich pupillarstchere Papiere.
I. Staatspaprerr und öffentliche Ansehen.

s ) Alle öftere . Staatsschuldverschreibungen (kais. Patent vom 9 . Auaust 1854.
R. G . Bl . Nr . 208 , Z 194) .

Hieher gehören laut Coursblatt der Wiener Börse:

Allgemeine Staatsschuld.
520/g Einheitliche Rente in Noten ( Februar -August und Mai -November) ,
5-2 »/o „ „ „ Silber (Januar -Juli und April - October ) .
40/g Staatslose vom Jahre 1854,
50/g „ „ „ 1860,
Staatslose „ „ 1864,
5«/g Staats -Domänen - Pfandbriefe 120 ft . ö . W . (360 Francs ) verzinslich in Gold oder Silber

K. Staatsschuld der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder.
40/g Oesterr. Goldrente steuerfrei, s 40/0 Oesterr . Kronenrente.

3Vr°/o Oesterr . Investitions - Anleihe.

Eisenbahn - Staatsschuldverschreibungen.
40/g Albrecht -Bahn in Silber,
4"/o Elisabeth-Bahn in Gold steuerfrei,

Franz Josef - Bahn in Silber,'

4"/g Pilsen - Priesen Bahn in ö . W .,
40/g Rudclf -Bahn in Kronen,
40/g Vorarlbergerbahn in Kronen.

Zu Staatsschuldverschreibungen abgestempelte Eisenbahn - Actien.
5^ o/g Elisabeth- Bahn . . . . . 200 fl. C. M . ,
5 ^ °/g „ Linz -Budweis 200 „ ö . W . Silber,
50/g ,. Salzburg -Tirol 200 „ „ „
50/<, Galizische Carl Ludwig-Bahn 200 „ C. M.

Vom Staate zur Zahlung übernommene Eisenbahn - Prioritäts - Obligationen.
40/g Albrecht -Bahn , Silber,
5°/«
5°/-, „ Gold,
40/g Böhm. Westbahn Silber - uud Gold - Plior .,
40/g Böhm. Westbahn Kronen-Prioritäten,
40/g Czernowitz -Nowosielitza Localbahn- Prior . ,
4o/g Eisenerz -Vordernbergerbahn,
40/g Elisabethbahn 600 u . 3000 Mark , steuerpfl .,
40/g „ 400 u . 2000 „ steuerfrei.
40/g Franz Josef -Bahn , Em . 1884, Silber,
40/g Galizische Carl Ludwig-Bahn , Silber,

40/g Laibach - Stein Localbahn-Prior . ,
40/g Lemberg- Czernowitzer Bahn - Prior , v . I.

1893,
40/g Mähr . Grenzbahn -Piiolitäten,
40/g Mähr .- Schles. Centralbahn -Prior . ,
30/g Oesterr. Localbahn-Prioritäten,
40/g Pilsen - Priesener Bahn , 150 fl . Silber,
40/g Rudolf -Bahn ( Salzkammergutbahn ),
40/g „ Em . 1884 , Silber,
40/g Vorarlbergerbahn , Em. 1884, Silber.

d) Alle Grundentlastungs - Obligationen ( kais . Patent vom 11 . April 1851
R . G . Bl . Nr . 53 , 8 20 und 21, dann Justiz - Min .- Erlaß vom 22 . Januar 1855, Z . 55).

v) Folgende öffentliche Anleihen:
40/g Bukowinaer Landes-Anlehen ( Gesetz vom 1 . December 1893, R . G . Bl . Nr . 174) .
5o/g Bukowinaer Propinations - Obligationen (Gesetz vom 27 . Mai 1889 , R . G - Bl . Nr . 84) .
5o/g Dalmatinisches Landes-Anlehen vom Jahre 1883 (Gesetz vom 1 . Juni 1883 , Nr . 101) .
50/g Dalmatinisches Landes- Anlehen vom Jahre 1886 (Gesetz vom 6 . Juli 1886, Nr . 111 ) .
40/g Dalmatinische Meliorations -Anleihe ( Gesetz vom 1 . April 1894) .
Theilschuldverschreibungender Donau - Regulirungs - Anlehen (Gesetz vom 29 . März 1870, R . G. Bl.

Nr . 36 und Gesetz vom 2 . März 1878 , R . G . Bl . Nr . 19).
40/g Donau -Regulirungs -Anlehen vom Jahre 1899.
6"/g Oblig . des auf Grund des Landesgesetzes vom 12 . Februar 1873, L. G . Bl . Nr . 86, zur

Hintanhaltung des Nothstandes aufgenonnneuen galizischen Landes-Anlehens von 1,600 .000 fl.
(Gesetz vom 28. März 1875, R . G . Bl . Nr . 60).

40/g Galizisches Landes-Anlehen . vom Jahre 1893 (Reichsgesetz vom 4 . Januar 1893 , R . G , Bl
Nr . 6) .

40/g Galizische Propinations -Schuldverschreibungen vom Jahre 1889 ( Gesetz vom 27 . Mai 1889,
R . G . Bl . Nr . 84).

40/y Landes -Anlehen von Görz und Gradiska (Gesetz vom 8 . Juni 1888 , R . G . Bl . Nr . 89) .
40/g und 60/g Anlehen der Stadt Görz vom Jahre 1886 und 1879.
4°/g Krainisches Landes-Anlehen vom Jahre 1888 (8 4 des Reichsgesetzes vom 17 . Juni 1888,

R . G . Bl . Nr . 121) .
4o/g Schuldverschreibungen der königl. Hauptstadt Lemberg (Reichsgesetz vom 10 . August 1895,

(R . G . Bl . Nr . 123) .
31
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40/0 Mährisches Landes-Anlehen vom Jahre 1890 (Gesetz vom 6 . Juni 1890 , R . G . Bl . Nr . 117 ) .
40/g Niederösterreichisches Landes -Anlehen vom Ja ^re 1896 ( Gesetz vom 8 August 1895 , R . G . Bl.

Nr . 126 ) .
4°/g Oberösterreichisches Landes -Anlehen vom Jahre 1887 ( Gesetz vom 11 . Mai 1887 , R. G . Bl.

Nr . 46) .
40/0 Steierisches steuerfreies Landes-Eisenbahn-Anlehen (Gesetz vom 15. Juni 1890, R . G . Bl.

Nr. 12 l ) .
40/g Tiroler Landes-Anlehen vom Jahre 1895 (Gesetz vom 30. März 1895 , R . G - Bl . Nr . 47)
6 »/g Obligationen des von der Gemeinde Graz auf Grund des Landesgesetzes vom 2 . März 1873

L. G . Bl . Nr . 18, aufgenommenen Anlehens von 3 Millionen Gulden (Gesetz vom 16. April
1876 , R . G . Bl . Nr . 57 ) .

6«/g Triester Stadt -Anlehen vom Jahre 1866 und 1879, ferner
5 «/g Triester Lagerhaus - Anleihe vom Jahre 1880 und
4«/g Triester Stadt - und Handelskammer -Anleihe vom Jahre 1889 . (Laut Gesetz v . 10 . August 1891,

B . L. Jg . Nr. 121 ).
40/g Triester Stadt -Anlehen vom Jahre 1899 ( laut Gesetz vom 28 Juni 1899, L . G . Bl . für

das Küstenland Nr . 17, R . G . Bl . Nr . 144 ex 1899.
50/g Obligationen des von der Gemeinde Wien in Folge Landesgesetzes vom 18 - Januar 1867,

L . G . Bl . Nr. 10, aufgenommenen Anlehens von 25 Millionen Gulden (Finanz -Min .-
Erlaß vom 26 . März 1867, R . G . Bl . Nr. 58) .

50/0 Obligationen des von der Gemeinde Wien auf Grund des Landesgesetzes vom 11 . Januar
1874 , L. G . Bl. Nr. 4 aufgenommenen An ' ehens von 10 Millionen Gulden (Gesetz vom
28 März 1875 , R. G . Bl . Nr. 50 ) .

40/g Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 1894 (Gesetz vom 15 . Juni 2894 R . G - Bl . Nc . 113).
4«/n Wiener Verkehrsanlagencommission-Anleihe. (Laut Gesetz v . 4 . April 1893, R . G . Bl . Nc. 50) .
4 »/g Anlehen der Stad : Wien (zum Zwecke der allgemeinen Beleuchtung ) v,' m Jahre 1898.
5v/g Elektric täts Anlehen der Stadt Wien aus Grund des Gesetzes vom 8 April 1909, L. G . Bl.

Nr. 71.

IL. Pfandbriefe.

Bezülich der Pupillarsicherheit der Pfandbriefe ist das oben angeführte Gesetz vom 2 . Juli
1868 , R . G . Bl . Nr. 93, maßgebend und desgleichen der Justiz Ministerial - Erlaß vom 12 . März
1887 , Z. 3243 ; außerdem bestehen specielle behördliche Bestimmungen, die wir bei den betreffenden
Pfandbriefen ersichtlich machen.
^/,0/g Pfandbriefe der Anglo-österreichischen Bank (Nachtrag V zu den Statuten der Anglo-

österreichischen Bank , genehmigt mit Erlaß des k. k Ministeriums des Innern vom 15. Mai
1886 . Z . 6785) .

Pandbriefe und die auf Grund der Darlehen an Gemeinden ausgegebenen Schuldverschreibungen
der k. k. priv . allg . österr. Bodencreditanstalt in Wien (laut Art. 85 der durch Min.- Erlaß
vom 1 . Juni 1864 , R. G . Bl. Nr. 49 genehmigten Statuten ) .

3 »/o Lose der Bodencreditanstalt I . und II . Em . (Art . 86 der Statuten , Gesetz vom 1 . Juni 1861,
R . G . Bl . Nr. 49).

44/2O/» Bodencreditanstalt für Dalmatien.
3Vr"/o . 40/g und 50/0 Pfandbriefe der böhmischen Hypothekenbank ( gemäß ß 20 d :s mit der Aller¬

höchsten Entschließung vom 17 . Juli 1888 genehmigten, als böhmoches Landesgesetz geltenden
Bankstatutes . L. G. Bl . für Böhmen vom Jahre 1888, XIII . Stück , Nr. 43 ) .

40/g Fondsschuldscheine, Communalschuldscheine und Meliorationsschuldscheine der Landesbank des
Königreiches Böhmen . ( Gesetz vom 6 . April 1890, R . G . B . Nr. 60) .

4o/g . 50/g Pfandbriefe der Bukowinaer Bodencreditanstalt (gemäß Art . 117 der mit den Erlässen
vom 2 . Juni 1882, Z . 8096 und 26. Februar 1885, Z . 685, genehmigten Statuten dieses
Institutes.

4 'Vg, 50/0 und 60/g Pfandbriefe der Bukowinaer Sparcaffa in Czernowitz.
4"/g Oesterr . Credit -Jnstitnt für Verkehrsunternehmungen und öffentliche Arbeiten (R . G . Bl.

Nr . 196 vom 22 . Oktober 1896) .
2 "/o , 2 '/j°/g , 40/g . 44/2^ Pfandbriefe der Oesterr . Central-Bodencreditbank in Wien.
40/g Communal - Lreditanstalt des Landes Schlesi-n ( R . G . Bl . 127 ex 1898.
40/0, 4 ^ 0/g und 5°/g Hypothekenbriefe der Galizischen Actien- Hypothekenbank in Lemberg.
4»/g Pfandbriefe des Galizischen Bodencreditvereins.
5«/g Pfandbriefe des Bodencreditinstitutes der Markgrasschaft Istrien (gemäß Z 18 der Statuten

des Institutes. L. G . Bl. für Küstenland vom Jahre 1880, Nr. 16).
40/g und 44 /2o/g Pfandbriefe der Landesbank des Königreiches Galizien und Lodomerien mit dem Groß¬

herzogthum Krakau (gemäß ß 35 des Statuts genehmigt mit den Erlässen des k. k. Ministeriums
des Innern vom 2. Mai 1882, Z. 6646 , vom 6. September 1882 , Z . 12983. vom 28. April
1885 , Z. 6448 , vom 17 . Mai 1889 , Z . 9338 und vom 25. Februar 1890, Z . 3t78).

40/g Elsenbahn- Obligationen der Landesdank des Königreiches Galizien und Lodomerien (R . G-
vom 31 . Dccember 1894. R. G . Bl . Nr. 10 6x 1895) .

40/g Communal -Obligationen der Landesbank des Königreiches Galizien und Lodomerien der III-
und der nachfolgenden Emission.
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40/g Pfandbriefe der Kärntncrischen Landes -Hypothekaranstalt ( gemäß § 16 des Statutes (L. G.
und Vnordn .-Bl . für das Herzogtlum Läri ten v . I . 1896, IX . Nr . 17 ) .

4 «/o, 50/0  und öi/zv/o Pfandbriefe der Hypothekenbark der Markgrafschast Mähren (gemäß ß 12
des alten Statuts . L. G. Bl . für Mähren , Nr . 38, vom Jahre 1876, 8 20 des neuen
Statuts , Nr . 63, L. G . Bl . für Mähren ).

4 °/g Lommural - Schuldvcrschreibungen und 4«/g Eisenbahn-Schuldverschreibungen der Landes-
cultuibark der Markgrafschaft Mähren (R . G . Bl . Nr . 62 vom 22. Februar 1897) .

4 °/g Pfcndbrüfe der Mährischen Sparcasse (gemäß 8 22 der Statuier ) .
zi/zv/g und 4«/g Pfandbriefe der Niederöflerr . Lardes - Hypothekenanstalt (gemäß 8 16 des Statutes

dieser Anstalt, L. G . Bl . für N . Le . Nr . 44 ex I888i.
Zl^ o/g Nied . Oest. Lantes Hypothekaranstall, Communalsäuldscheine (R . G . Bl . Nr . 128 ex 18! 8) .
3^ 0/, urd 4«/g Pfandbriefe der Obei österr. Landes-Hypolhekenanstait ( gemäß Z 16 der Statuten,

genehmigt mit Allerhöchster Entschließung vom 25. Juni 1890).
4 °/g Oberösterr. Landcs-Communal -Creditanstalt Communa (-Obligationen (laut Verordnung vom

7 Mai 1899 , R . G . Bl . Nr . 83, XXXV . Stück) .
4 °/g Pfandbriefe der Oesterreichischen Hypothekenbank in Wien.
40/0, 4 '/z und ü °/g Pfandbriefe der Oesterreichtsch- schlesischenBodencredrtanstalt in Troppau ( gemäß

Z 18 der Statuten , genehmigt mit den Alle,höchsten Cntschli ßungen vom 20 . März 1868,
25 . October 1868, 20 . Januar 1870 , 25 . Februar 1882, 17 . März 1887 und 3 . April 1890.

40/g Pfandbriefe der O ' sterrcichisch -ungarischen Bark als Hypothekenbank (Min .-Erlaß vom
21 . Lctober 1865 , N . G - Bl . Nr . 185, Punkt 4 und § 78 der durch Gesetz vom 21 . Mai
1887, R . G. Bl . Nr . 51 . und den Ungar. Gesetzartikel XXVI vom Jahre 1887 in Kraft
gebliebenen Statuten der Oesterreichisch -ungarischcn Bank vom 27 . Juni 1878 , R . G . Bl.
Nr . 66, und Ungar . Gesetzartikel XXV vom Jahre 1878).

ShszO/y und 40/g Pfandbriefe der Ersten Oesterreichischen Sparcasse (gemäß Z 26 der Statuten,
genehmigt mit Erlaß des k. k. Minister ums des Innern vom 13 . Mai 1885, Z . 6250) .

4 °/, Pfandbriefe des Steiermärkischen Sparcasfevereines in Graz.

III . Prioritäts- Odligatisnrn,
Die Pupillarsicherheit der Priori !äts - Obligaiionen hat die im oben citirten Gesetze vom

14 . März 1870 (R . G. Bl . Nr . 33 ) erwähnte Staaisgarantie zur Voraussitzung . Bestehen noch
andere specielle Erlässe rücksichtlich einzelner Obligationen , so sind sie in der nachfolgenden Zusammen¬
stellung ersichtlich gemacht . Die vom Staate zur Selbflzahlung übernommenen Prioritäten haben
wir aus dir folgenden Zusammenstellung ausgeschieden und nach dem Vorgänge des osficiellen
Conrsblattes der Wicner Börse unter die Staatspapiere eingereiht. Ebenso mußte mit Rücksicht
auf das Gesetz vom 14. März 1870 (R . G . Bl . Nr . 33) und aus den ungarischen Gesetz¬
artikel VI vom Jahre 1885 eine separate Darstellung der österreichischen und der ungarischen
Prioritäten vorgencmmen werden.
Chaböwka -Zakopanc Localbahi -Prioritäten.
4 «/g Deutsabrcd -Humpoletz Loca '.bahn.
40/ , Ariculer Eisenbahn.
Prioritäts -Obligationen der für den Bau der Mährisch - schlesischen Nordbahn  emittirten

Anlehen ( Corc . v . 6 . Mai 1867, R . G . Bl . Nr . 82 und vom 1 . Januar 1886 , R . G . Bl.
Nr . 7 ) und zwar : Prioritäten der Anlehen der A. p . Kaiser Ferdinands - Nordbahn  vom
1 . Januar 1871 (im ursprünglichen Betrage von 21  Millionen Gruden S lber ) und vom
1 . Juli 1872 (im ursprünglichen Betrage von 3 Millionen Gulden Silber ) mit dem noch
nicht convertirten Reste, ferner des Arrbhens der k. k. priv . Kaiser Ferdinands -Nordbahn vom
1 . Januar 1887 im Betrage von 24,440 .000 Gulden Silber.

4"/g Kaschau -Oderberger Eisenbahn-Prioritäten vom Jahre 1888 (Tone -Urkunde vom 26 . Juni 1866
sammt Additiona '.- Uebereinkommen vom 22 . Juni 1867 (Oest. Gesetz vom 14 . März 1870,
R . G Bl . Nr . 33 , Stück XII , das österreichische Garautiegesetz vom 20 . Juni 1879;
außerdem der ungarische Gesetzartikel XXXVIII vom Jahre 1879 und Gesetzartikel XX vom
Jahre 1877) .

4 °/a Prioritäten der Localbahn Mährisch- Budwitz - Jamnitz.
5 u . 40/g Prioritäts -Obligationen der k k. priv . österr. Nordweflbahn I . Emission (sonach mit Aus¬

schluß der Prioritäts - Obliationen II . Emission lit . L Elbethalbahn ).
4°/, Prioritäten der Ostgalizisch' N Localbahnen.
4 °/, Prioritäten der Pinzgauer Loca bahn.
4°/g Prioritäten der St . Pölter -Kirchberg a . d . Pielach -Manker Localbahn.
4<>/y Prioritäten der Locclbahn Schwarzerau -Zwettl.
Prioritäts - Obligationen der k. k. priv . österreichisch -ungarischen Staatseisenbahngesellschaft und

zwar : 30/g ( altes Netz ) Emission I bis X ; ferner 3 «/» ( Serie Ergänzungsnetz ) in IV
Emissionen ; ferner 5 v/g ( altes Netz) II . Emission. Die 5 <>/g Prioritäten I . Emission (altes
Netz , Chotzen - Neusorge) genießen keine Pupillarsicherheit . Die Pupillarsicherheit beruht aus
der Staatogarantie für das alte Netz ( ausgenommen die Flügelbai n Chotzen - Neusorge und
die SecundärbatneM , ferner für das Ergänzungsnetz und die Vrünn - Rossitzer Linie ; für
die Linie Chotzen - Neusorge wurden die 5 "/o Prioritäten I . Emission (altes Netz) emittirt.

4 °/v Strakonitz- Winterberg Localbahn.
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Prioritäts -Obligationen des zur Herstellung der Eisenbahnlinie Villach - Frauzensseste und St Peter-
Fiume von der k. k. priv . Südbahngesellschaft im Jahre 1869 ausgenommenen Special-
Anlehens Serie L . (Übereinkommen ddto . Wien 87 . Juli 1869 , welches auf Grund des
Gesetzes vom 20 . Mai 1869 zwischen dem k- k. Handelsministerium und dem Finanzministerium
in Vertretung des k. k. Aerars einerseits und der Südbahu andererseits , zum Zwecke der
Herstellung der Linien Villach - Franzensseste und St . Peter - Fiume abgeschlossen worden ist .)

4"/<> Prioritäten der Südnorddemschen Verbindungsbahn.
5 "/« Prioritäts -Obligat onen der Ersten ungar .- galiz . Eisenbahn - Actiengesellschaft für die Strecke

von Przemyäl bis an die ungarische Grenze bei Lupköw ausgegeben (Justiz -Min .-Erl . vom
13 . December 1874 , Z . 17028 ) .

40/0 und ö °/g Prioritäten der Ungarischen Westbahn.
40/0 Unterkrainer Bahnen.
40/0 Valsugana Eisenbahn - Gesellschaft.
4 °/o Wodnan -Prachatitzer Localbahn.
4 °/y Prioritäten der Absthalbahn.

L . In Ungnvn pnviUarifthe Papiere.
I . Alle ungarischen Staatspapiere.

Hieher gehören : (
4 <>/o Ungar . Rente in Go ' d und 4 "/g in Kronen und Z ^ v/o iu Kronen.
4VrO/o „ Staatseisenbahn -Anlehrn vom Jahre 1889 m Gold und in Silber.
3 °/o Eisernes Thor Regulirungs - Anlehen.
bv/g Ungar . Ostbahn Staats - Obligationen vom Jahre 1876 . ?
4Vr "/o " Schankregal -Ablösungs -Obligationen . !!
— „ Prämien -Anlehen . i
40/0 „ Theiß - Regulirungs - und Szegediner Prämien -Obligationen.
bv/o Croat .- s av . Hypothekar - Grundablöfungs -Obligationeu-
4V2O/0 „ „ Schankregal - Entschädigungs - Obligationen . -

H . Grundentlastungs - Obligationen.
4V/0 Ungarische Grundentlastungs - Obligationen.
4v/g Croatisch - slavonische Grundentlastungs -Obligationen.

III . OeffenUiche /Anleihen . f
Obligationen der Temes - Begathal -Wasserregulirungs - Gesellschaft (laut Z 2 des ungarischen Gesetz- !

artikels XXVII vom Jahre 1885 ) . ^

IV . Pfandbriefe . -
Pfandbriefe der Oesterr .- ungar . Bank (Ungar . Gesetzartikel XXVI vom Jahre 1887 und Gesetzartikel !

XXI vom Jahre 1878 ) .
Pfandbriefe des Landes - Bodencreditinstitutes für Kleingrundbesitzer ( Erlaß des königl . Ungar.

Ministeriums vom 20 . Mai , 1885 , Z . 27483 ).
Pfandbriefe der Pester ungarischen Commercialbank (Erlaß des königl . Ungar . Justizministeriums

vom 22 . November 1875 , Z . 33357 ) .
Pfandbriefe des Ungarischen Bodencreditinstitutes (ungar . Gesetzartikel XI .V vom Jahre 1879 , § 2 ). ^
Regulirungs - und Bodenameliorations - Pfandbriese des Ungarischen Bodencreditinstitutes (Ungar.

Gesetz sarlikel XXX vom Jahre 1889 , § 11 ) . !
40/o, 4 ^ 0/0 und 5v/o Pfandbriefe der U igarischen Hypothekenbank (ungar . Gesetz ^sartikel XXX vom

Jahre i889 , 10 und 11 ).
Sämmtliche Pfandbriefe der Unga ischen Landes - Cenlral - Iparcass .- auf österreichische und Kronen¬

währung ( Erlaß des k. Ungar . Ministeriums des Innern vom 15 . August 1892 , sab 17712 ). !
4v/o Prämien -Pfandbriefe der Ungarischen Hypothekenbank ( Pfandbrieslose ) ( Circular - Eelaß des l

königl . ungar . Minist riums des Innern vom 15 . Oktober 1884 , Z . 56767/I - . ,
Pfandbriefe der Croati ' ch- slavo nschen Laades -Hypothekenbank . i
Pfandbriefe der Vereinigten Budapester Hauptstädtischen Sparcasse . !
Pfandbriefe der Central -Hypothekenbank ungarischer Sparcassen.
Pfandbriefe der Budap stee Jnneestädter Sparcasse.
Pfandbriefe d r Ungar . Agrar - und Rentenbank 4 und
Pfandbriefe der Hermannstädter Bodencredit - Anstalt.
Pfandbriefe der Hermannstädter Allgemeinen Sparcassa.
4 °/o Pfandbriefe des ersten Vaterländischen Sparcassa- Vereines ( Verordnung des k. unq . Finanz f

Ministeriums Nc . 61989/94 ) .

V . Prioritäten.
Prioritäten der Budapester - Fünfkirchner Eisenbahn (Gesetzartikel VI vom Jahre 1885 , 8 13 ).
Prioritäten der Kaschau -Oderberger Eisenbahn ( Gesetzartilel VI vom Jahre 1885 , Z 13 , Gesetzes-

artik l XX vom Jahre 1877 und Erlaß des Ungar . Ministeriums des Innern vom 8 . December
1879 , Z . 50045 ; ferner öste r . Gesetz vom 14. März 1870 . R . G . Bl . Stück XII , Nr . 33).

Prioritäten der Fünfkirchen - "Sareser Bahn ( Gesetzartikel VI vom Jahre 1885 , § 13 ).
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Prioritäten der Oesterreichisch- ungarischen Staats - Eisenbahngesellschaft (Gesetzartikel vom Jahre
1885 , § 13 ).

Prioritäten der Ungarisch - galizischen Eisenbahn ( Gesetzartikel VI vom Jahre 1885 , 8 13) .
Prioritäten der Ungarischen Westbahn (ungar . Gesetzartikel VI vom Jahre 1885 , 8 13 ).
4Vr °/o Bereinigte Prioritäts - Anleihen der ungarischen Eisenbahnen (Investitions - Anleihen ) I . und

II . Emission ( Gesetzartikel XI vom Jahre 1876 , 8 11 und Gesetzartikel VI vom Jahre 1885,
8 13) .

VI . Eisrnbahn - ÄLtirn.

(Gesetzesartikel XXI vom 7. Februar 1884 ) .

Actien der Ungarischen Westbahn (Gesetzartikel XIV vom Jahre 1889 ) .
Actien der Ungarisch- galizischen Bahn ( Gesetzartikel XIV vom Jahre 1889 ).

Werthpapiere , welche zum Erläge von Militär - Heiratseautionen
geeignet sind.

Verzeichniß jener Vermögens - Objecte , welche zur Sicherstellung von Militär -Hriratscautionen
geeignet sind.

I . Staatspapiere , und zwar:
Verzinsliche Obligationen der allgemeinen Staatsschuld , der Schuld der im Reichsrathe
vertretenen Königreiche und Länder und ungarische Staatsschuldverschreibungen . (Heir .-
Vorschrift v . I . 1887 ) .

II. Grundentlastungs - Obligationen der im Reichsrathe vertretenen Königreiche
und Länder und der Länder der ungarischen Krone (Heir . - Vorschrift ) .

III. Verzinsliche Obligationen einer Stadt,  wenn der Nachweis beigebracht wird,
daß diese Obligationen als zur Anlage von Pupillargeldern geeignet gesetzlich erklärt
worden sind (Heir .-Vorschrift ) .

IV. Andere öffentliche Anlehen , und zwar:
I Obligationen des oberösterreichischen LandesanlehenS v . I . 1887 (Abth . 4 , Nr . 1089

«x 1888.
2 . 4 "/gige Obligationen dcs Laudesanlehens des Herzogthumes Krain v . I . 1888 (Abth . 4,

Nr . 1107 sx 1889 ) .
3 . 4 °/gige Schuldverschreibungen dis galizi 'chen P opinationsfondes ( Lire . Vdg . des R . K . M.

vom 26 . Septemb . r 1890 , Prä '. Nr . 4809 , M . V Bl . 30 . St .)
4 . Obligationen der galiz scheu Landesanleihe v . I . 1893 ( Lbth . 4 , Nc . 1454 cx 1894 ) .
5 . Obligationen der Anlehen der Commission für Verkehrsanlagen in Wien ( Lire . Vdg.

des R . K . M . , Präs . Nr . 3409 . M - V . Bl . 37 . St . ex 1894.
6 4v/gige Elektricitäts - Anlehen der Stadt Wien.
7 . Theillchuldverschreibungeu des vom E zherzoathume Oesterreich unter der Enns auf

Grund des Gesetzes vom 8 . August 1895 , R . G . Bl . Nr . 126 , aufgenommenen 4 "/gigeu Anlehens
(Lire . Vdg . des R K. M - vom 11 . Dccember 1896 , Piäs . Nr . 6290 , M . V . Bl . 39 . St .)

8 . 4 °/oige Obligationen der L^ndesanleihe für Bosnien und die Herzegowina ( Abth. 4,
Nr . 683 vom 5 . Juli 1896 ) .

9 . IV ^ /oiae Obligationen der Eisenbahn -Landes - Anleihe für Bosnien und die Herzegowina
(N .̂ 1389 ex 1899 ) .

V . Pfandbriefe , Hypothekarobligationen und Schuldbriefe:
1 . Pfandbriefe der Oesterreichisch -u igarischen Bank . (Heir .-Borschrift ).
2 . Domänen -- und sonstige Pfandbriefe der k. k. priv . Allgem . österr. Bodencreditanstalt.

(Heir . Vorschrift ) .
3. Pfandbriefe der Hypothekenbank des Königreiches Böhmen . (Heir .-Vorschrift ) .

" 4 . Hypothekenbriefe der k. k. priv . Galiz schen Actien -Hypothekenbank . (Heir .-Vorschrift ) .
5 . Pfandbriefe des galizischen Bodencredilvereinks . ( Abtb . 4 Nr . 1795 ex 1892 ).
6 Pfandbriefe der k. k. priv . Oesterreichischen Hypothekenbank , ( ceir -Vorschrift ) .
7 . Pfandbriefe der Oesterreichisch .schlesischen Bodencreditanstalt . ( Heir .-Vorschrift ) .
8 . Pfandbriefe der ungarischen Bodencreditanstalt . ( Heir. - Vorschrift ) .
9 . Pfandbriefe und 4 ' /2 "/gige Communalobl gationen der Prster ungarischen Commercial-

bank ( Heir . Vorschrift und Circ . Vdg . des N . K . M . vom 6 . Mai 1888 , Präs.
Cr. 2441 , M . V . Bl . 18 ) .

10 . Pfandbriefe und 4 °/gige und 4 ' /2 °/oige Communal - Schuldverschreibungen der ungarischen
Hypothekenbank ( Heir.-Vorschrift und Circ . Vdg ' d . R . K . M . vem 18 . März 1893,
Präs . Ne . 875 , M - V . Bl . 13 St .) , .

II Pfandbriefe des Bodencreditiustitutes für Kleingrundbefitzer in Budapest . ( Herr.- Vor-
schrift) .

12 . Pfandbriefe der Hypothekenbank der Markgrafschaft Mähren . (Heir . -Vorschrift ) .
13 . Pfandbriefe der Hermannfiädter Bodencreditanstalt . ( Heir . Vo schrift) .
14 . Pfandbriefe der österreichischen Central - Bodericreditbank . (Heir .-Vorschrift ) .
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15 . 4t/2 °/g und 40/gige Pfandbriefe der Landesbank des Königreiches Galizien und Lodo-
merien mit dem Großherzogthume Krakau. ( Circ . Vdgcn . des R . K. M . vom 9 Mai 1888,
Präs . Nr . 2441 , M . V . Bl . 18 . St , und vom 5. Mai 1894 , Präs . Nr . 1781.
M . V . Bl . 20 . St .)

16. 56/0 und 40/gige Pfandbriefe der Bukowinaer Bodkncredi ' anstalt (Ciic .-Vdgen . des
R . K . M . vom 15 . December 1888 , Präs . Nr . 6527 , M . V . Bl . 39 . St . und vom
18 . Mai 1894 . M . V . Bl . 23 . St)

17 . 40/gige Pfandbriefe und Communalschnldscheine der Niederösterr . Landes -Hypotheker-
anstalt ( Ci : l . Vdg . des R . K . M . vom 13 . Februar 1889 , Piäs . Nr . 703 , M . V . Bl . >
6 . St .)

18 . Pfandbriefe der Hermcnnstädler allgcmeincn Sparcasse ( Lire . Vdgen . des R . K . M . vom
16 . Am ust 1890 , Präs . Nr . 3896 , M . B . Bl . 23 St ).

19 . Pfandbriefe der Oberösterr . Landes -Hypothekenanstalt ( Cir . Vdg . des R . K . M vom
I April 1891 , Präs . 1446 , M . V . Bl . 13 . St)

20 . Fondsschuldsche n », Coma unalschuldscheine und Mel orationeschuldscheine der Land . s-
bcnk des l önigreiches Böhmen ( Cüe . Bdg . des R . K . M . v . m 30 . September 1891,
Präs , Nr . 4766 , M . V . Bl . 37 . St.

91 . 40/gige Pfandbriefe der ersten mährischen Sparcasfa in Brünn (Tire . Vdg . vom
29 . December 1892 , Präs . Nr . ( 435 , M . V . Bl . 48 . St .)

22 . sil/zO/gige Pfandbriefe der unavrischen Landes - Cemrat parcassa ( Cir . Vdg . des R . K . M.
vom 18 . März 1893 , Präs . Nr . 875 , M . V . Bl . 13 . St)

23 . Pfandbriefe ter vereinigten Budopester Hai ptstädtischen Sparcasfa (Cir . Vdg . vom
II April 1893 , Präs . Nr . 1758 , M . V . Bl . 16 . St .)

24 . 41/2"/«ige Pfandbr e ''e der croatisch - sk voruschen Landes - Hypothckenbank ( Circ . Vdg . vom
25 . Mä >z 1894 , Präs . Nr . 1112 , M . V . Bl . 13 . St)

25 . s ^ /gige Pfan . briefe der Ceniral - Hypotbelenbank der ungarischen Sparcossen als
Acnengisellschaft ( Ciic . Bdg . des R . K . M . vom 22 . August 1894 , Präs . Nr . 3407,
M . V . 37 . St .)

26 . 40/0'ge Pfandbriefe des Pester vaterländischen ersten Sparcassevereine s (C rc . Vdg . des
R K . M . vom 10 . October 1894 , Prä .. Nr . 4515 , M . Vl . 45 . St .)

27 . 4 ^2°/gige Pfandbriefe der Bndapester innerstädtischen Sparcassa - Acliengellschaft ( Ciic.
Veg . des R . K . M . vom 29 . Januar 1896 , Prä ' . Nr . 928 , M . V . Bl . 5 . St .)

28 . Pfandbriefe der käcntnerischen Landes Hypothekenanstalt ( Circ . Vdg . des R . K . M.
vom 9. April 1896 , Präs . Nr . 1737 , M . V . Bl . 14 .)

29 . Eisenbahncbligationen der Landesbank des Königreiches Galizien und Lodomerien mit
dem Großherzogthume Krnkau ( Circ . Vdg . des R . K . M . vom 9 . April 1896 , Präs.
Nr . 1737 , M . V . Bl . 14 . St .)

30 . 4v/gige Pfandbriefe der ungarischen Landes - Central Sparcasfa ( Circ . Vdg . des R . K . M.
vom 30 . October 1896 , Präs . Nr . 5643 , M . V . Vl . 35 . St .)

31 . Eisenbahn -Schu dschline der Landesbank des Königreiches Böhmen ( Circ . Vdg . des
R . K . M . vcm 12 . Mar 1897 , Präs . No . 2969 .)

32 . 5 "/gige Pfandbriefe der Landesbank für Bosnien und die Herzegowina « (Abth . 4,
Nr . 478 vom 30 . März 1897 ) .

33 . Communal - und Eisenbahn - Schuldverschreibungen der Landes - Cultnrdank der Mark-
grcsschast Mähren ( P äs . Nr . 3684/1897 , M - V . Bl .)

34 . 40/gige Obligationen Kategorie des priv . öfler «-. Creditinstitutes für Verkehrsunter»
nehmungen und öffentliche Arb . i en (Präs . Nr . 4816/1897 , M V Bl . 33/149 ) .

35 . 4o/gige ungarische Bodencreduinstitut Regulirungs - und Bodencm liwotions Piand»
briefe . ( Circ . Vdg . des R . K - M . vom 22 . Decemver 1897 , Präs . Nr . 6833 , M . V . Bl . 2
v . I . 1898 ) .

36 . 40/gige Weinbau - Obligat oncn und ^ /zO/g' ge Pfandbriefe dir ungarischen Agrar - und
Rentenbank (Präs . Nr . 4588 v . I . 1890 u. Circ . Bdg . vom 20 . September 1899,
Präs . Nr . 4684 , M . V . Bl . 2 «) .

37 . Schn dverschrnbungen der Communal . Credil - Anstalt des Landes Schlesien ( M . V . Bl.
4 St . vom 11 . Februar 1899 , Nr 2b ) .

38 . 50/gige Pfandbriefe der Boder - Credit - ünstalt der Markgrafschaft Istrien (Präs . Nr . 475,
M . V . Bl . 4 . St . vom 11 . Februar 1899 , Nr . 26 ) .

39 . Schuldverschreibungen der Communal - Credi - Anstalt des Landes Oberösterreich (Circ.
Vdg . vom 20 . September 189 9 , Präs Nr . 4681 , M , V . Bl . 26 ) .

VI . Prioritäts - Obligationen von Eisenbahnen , sowohl in den im Rüchsrathe ver¬
tretenen Königreichen und Ländern , als auch in den Ländern der unrarischeu Krone , wenn
sie die Staatsgarantie zur Verzinsung und Rückzahlung des Capitales genießen (Heir,-
Vorschrift ) .

VII . Die Hälfte der Militär - Maria - Theresien - Ordenspension . (Heir .-Vo schüft.)
VIII . Verzinsliche Privat - Schuldverschreibungen , welche auf Realitäten einverleibt sind.

(Heirat Vorschrift .)
IX . Unbewegliche , dem Cautionsleister eigentümliche Güter , auf denen daS

CautionScapital stchergestellt wird . ( Hcir .- Vorschrist ) .
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Werthpapiere, welche )ur Leistung vsn Honved-Heiratscautionen geeignet sind«
I . Staatspapiere , und zwar:
Verzinsliche Staatsschuld - Obligationen Ungarns , sowie der im Reichsrath?

vertretenen Königreiche und Länder ; ferner
40/gige Bosnisch - Herzege v irisches LandeSanlehen v . I . 1895.
4V2°/»' ge Bosnisch - Herzegovinische Eisenbahn - Landcsanlehen.
II . Grundentlastungs - Obligationen Ungarns , sowie der im Reichsrathe ver¬

tretenen Königreiche und Länder.
III . Verzinsliche Obligationen einer Stadt , insoferne erwiesen ist, daß die Eig¬

nung der Obligationen zur Anlage von pupillarischen Geldern gesetzlich anerkannt wurde.
IV . Die 4 «/oigen Obligationen des Gallischen Propinationssonds.
V . Folgende Pfandbriefe:

der österreichisch - ungarischen Bank,
der k. k. priv . allg . österreichischen Bodencredit - Anstalt,
der Bukowinaer Bodencredit - Anstalt 5 "/g,
der Budapester Jnnerstädtec Sparcasse 4 ^ »^ ,
der k. k. priv . galizrschen Actien -Hypothekenbank,
der Landesbank des Königreichs Galiz ' en und Lodomerien 41/2 o/g.
der nieder österreichischen Landes - Hypotheken - Anstalt,
der vberösterreichischen Landet - hypotheken - Anstalt,
der österreichisch - schlesischen Bodencredi - Anstalt,
des ungarischen Bodencredil - Jnstitutes,
4 °/gige ungarische Regulir - und Bodenmeliorations - Pfandbriefe,
der Pefter ungarischen Commercialbank , ( auch die sämmtl . Communal - Obligationen ) ,
des Pester vaterl . Sparcaffen - Vereines 40/g,
der ungarischen Hypothekenbank (ebenso die Communal - Obligationen ),
der ungarischen Agrar - und Rentenbank ^ /^ /g,
der „ „ „ „ Weinbau -Obligationen 40/g,
des ungarischen Landes - Bodencreoit - Jnstitutes für Kleingrundbesitzer,
der Hypothekenbank der Markgrasschaft Mähren,
der Hermannstädter Bodencredit - Anstalt,
der österreichischen Central - Bodencredit - Bank,
der Ungarischen Landes - Central - Sparcasie.
der Hermannstädter Allgemeinen Sparcaffe.
der Vereinigten Budapester Hauptstädtischen Sparcasse,
der Central -Hypothekenbank ungarischer Sparcasien,
der Kroati ' ch- slaoonischen Hypothekenbank.
der Böhmischen Hypothekenbank,
der Oesterreichischen Hypothekenbank,
40/gige Böhmische Laudesbauk - ^ ondsschuldscheine,
40/gige „ Communal - Schuldscheine,
40/g' ge „ Meliorations - „
40/gige Galizische Landesbank - Pfandbriefe,
40/gige „ „ - Eisenbahn - Obligatioren.
VI . Eisenbahn - Prioritäts - Obligationen Ungarns und der im Reichsrathe ver¬

tretenen Königreiche und Länder , soferne diese Effecten zur Verzinsung und Rückzahlung des
Capitols eine Staatsgarantie besitzen.

Verjährung.
In der Verjährung liegt eine große Gefahr für Besitzer von verlosbaren

Effecten  überhaupt , speciell aber von Losen.  Die durch längere Zeit nicht erfolgte Be¬
hebung von Zinsen , sowie eines zur Rückzahlung gekündigten oder verlosten Capitals bewirkt
nämlich den Verlust des Besitzrechtes auf die fraglichen Beträge . Diesen Verlust nennt man
Verjährung ; um unseren Lesern ein genaues Unheil hierüber zu ermöglichen , führen wir im
Nachfolgenden eine kurze Zusammenstellung der VerjährungSoorschristen an.

Bei den meisten Aclicngesellschaften ist in den Statuten eine Bestimmung über d e
Verjährung der CorponS ( eventuell der verlosten Obligationen oder Actien ) enthalten ; wo dies
nicht der Fall ist und auch im Texte der Obligationen , Actien rc . eine Verjährung nicht aus-
ged ruckt ist, treten bei österreichischen Werihen die 1479 und 1480 des allgem . bürgert . Ge¬
setzbuches, bei ungarischen Werihen die ZZ des ungar . Gesetzartikels XXXIII vom Jahre 1881
in Kraft.

Einige ungarische Institute halten sich eventuell an die Bestimmungen des Handelsgesltzes,
welches die Verjährung für Zinsen mit 5 Jahren sestsetzt.

A.-K. 1901. 32
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Für österreichische Staatspapiere ist bei Verjährung der Coupons der Erlaß des Finanz¬
ministeriums vom 16 . Januar 1860 , bei Verjährung von Capicalsforderungen (Obligationen,
Losen) der Z 1479 des allgem . bürgerl. Gesetzbuches und überdies das G :setz v . 28 . März 1875
(über Verjährung des Anspruches auf V rzinsung ) maßgebend.

Die Z njen der für die Actien der verstaatlichten Bahnen ausgegebenen Eisenbahn-
StaatSschuldoerschreibungen verjähren in 6 Jahren , und jene der vom Staate zur Zahlung
übernommenen Eisenbahn -Prioritätsobligationen in 3 Jahren vom Tage der Fälligkeit an.
(Siehe Fin -Min.-Verordnung vom 13 . Juni 1887 , Z . 644, enthalten im Verord .-Bl . des Fin ..
Min . ex 1887 unter Nr . 25) .

Für ungarische Staatspapiere finden die M 37 , 40 und 41 des ungarischen Gesetz¬
artikels XXXIII vom Jahre 1881 sinngemäße Anwendung mit jenen Einschränkungen, die sich
aus einem Erlaß des ungarischen Finanznnuisters ergeben. Dieser Erlaß bestimmt, abgesehen
von einigen nicht mehr in Carculation befindlichen Effecten, eine sechsjährige Verjährungsfrist.

Hervorzuheben ist noch , daß einige Actiengesellschaften verjährte Coupons entweder gegen
einfache Vorweisung (z . B . Allgem . Depositenbank - oder gegen Einreichung eines begründeten
Gesuches ( Oesterr .-uiwar. Bank , Kaiser Ferdinands-Nordbahn re ) einlösen.

Bei Staatspopi -ren treten Ausnahmen nur für die im 8 1472 des allgem . bürgerl.
Gesetzbuches ausgesührten begünstigten Personen ein . Siehe G setz vom 28 . März 1875, ' R . G.
Bl Nr. 49 .) Die bezüglichen Gesetze und Verordnungen sind folgende:

Allgemeines bürgerliches Gesetzbuch.
8 1479 . Alle Rechte gegen einen D itten , sie mögen den öffmtlichen Büchern einverleibt

sein oder nicht, erloschen in der Regel längstens durch den dreißigjährigen Nichtgebrauch
oder durch ein so lange Zeit beobachtetes Stillschweigen.

8 1480. Forderungen von rückständigen jährlichen Abgaben , Zinsen, Renten oder Dienst¬
leistungen erlöschen in drei Jahren ; das R ' cht selbst wird durch einen Nichtgebrauch von
30 Jahren verjährt.

Gesetz vom 28 . März 1875 (R. G . Bl . Nr. 49) .
Der Anspruch überhaupt auf Verzinsung des Capitals (bei StaatSschuldverschreibungen,

in welchen eine Verpflichtung der Capitalsrückzahlung nicht ausgedrückt ist , verjährt bei Staats¬
schuldverschreibungen , welche aus den U berbringer oder auf Namen lauten, in 30 Jahren;
wenn es sich um Staatsschuldverschreibungen handelt , welch ; auf den Namen' einer ver im
8 1472 des allgem. bürgerl. Gesetzbuches aufgeführten begünstigten Person (Verwalter der
Staatsgüter , geistlicher Personen , Stiftungen rc .) lauten , in 40 Jahren . Die Verjährungsfrist
beginnt bei auf Namen lautenden und vinculirten Obligationen mit dem Fälligkeitstage der
ersten nicht mehr behobenen Zinsrate , bei Ueberbringer -Obligationen mit dem Fälligkeitstage
der auf den letzten von der Finanzverwaltung zu der Obligation hinausgegebenen Z nsencoupon
nächstfolgenden Zinsenrate.

Erlaß des Finanzministerium vom 16. Januar 1860 (R . G . Bl . ex 1860).
Verjährung der Coupons von öffentlichen Schuldverschreibungen.

Die Verjährung der Zinsen von allen öffentlichen Schuldverschreibungen , welche erst nach
dem Tage der Kundmachung dieser Verordnung , als dem Beginne der Wirksamkeit derselben
fällig werden, hat nach Verstreichung eines Zeitraumes von 6 Jahren , vom Zeitpunkte der Fällig¬
keit an gerechnet, einzutreten.

Auch diejenigen Zinsen von off etlichen Schuldverschreibungen , deren Verjährung vor
dem Zenpunkte , an welchem die gegenwärtige Vorschrift verbindliche Krack erlangt , bereits be¬
gonnen hat und nach den bisherigen Gesetzen nicht schon vor Ablauf von 6 Jahren vollendet
ist, verjähren von diesem Zeitpunkte angefangen binnen 6 Jahren.

Hiedurch tritt die Ä . h . Bestimmung vom 1. Januar 1812 (Justiz - Gesetzsammlung
Nr. 892 ) , womit die Verjährungsfrist von öffentlichen Schuldverschreibungen aus 30 Jahre fest¬
gesetzt wurde, außer Kraft.

Ungar . Gesetzartikel XXXIII vom Jahre  1881.
Z 37. Die Verjährung der in den StaatSwerthpapieren ausgedrückten Capitalsforderung

hat nach Verstreichung eines Zeitraumes von 20 Jahren , vom Fälligkeitstage an gerechnet,
einzutreten.

In derselben Zeit verjährt auch die in den Municipal- und Pcivat-Werthpapieren aus¬
gedrückte Capita 'sford rung , insoferne einzelne Gesetze keine Ausnahme machen.

Die am T xte der auf Grund des Gesetzartikels XXXII : 1872 . XXXIII: 1873 und XIV:
1874 hinausgegebenen Obligationen festgesetzte 7jährige , bezw . 30jährige Verjährungszeit wird
durch das gegenwärtige Gesetz nicht berührt.

8 40 . Die Verjährung einer auf Coupons sich gründenden Forderung hat nach Ver¬
streichung eines Zeitraumes von 6 Jahren , vom Fälligkeitstage au gerechnet, einzutreten.

I ne Bestimmungen , welche hinsichtlich der Coupons g ' wisser Pcivrt -Wckkhpapiere eine
kürzere Verjährungsfrist sestsetzen, erleiden durch das gegenwärtige Gesetz keine Aenderung.

8 41 . Die festgesetzte Verjährungszeit für die Coupons der auf Grund des Gesetz»
artikels XXXII : 1872 hiuausgegebenen Obligationen, sowie der auf Grund der Gesetzartikel
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XXXIII : 1873 und XIV : 1874 hinausgegebenen Aerarialanweisungen wird durch das gegen¬
wärtige Gesetz nicht berührt.

Das Fmortisationsverfahren . *)
u) Was kann amortisirt werden?

Gegenstand des Amorti 'ationsverfahrens sind solche Urkunden , durch welche unmittelbar
Vermögensrechte begründet oder aufgehoben werden , daher auch die Werthpapiere , als : Obli¬
gationen , Act en, Lose, Coupons u . s. w . Gegenstand des Amortisationsoerfabrens in dem Falle
sind, wenn sie dem Eigenthümer in Verlust gerathen , sei es , daß dieselben ganz zu Grnuqe
gingen , oder von einem Unbekannten gestohlen , oder daß sie verloren wurden ; es ist unbedingt
nothwendig , daß dem Eigenthümer des zu amortifirenden W -rthpapieres der derzeitige Inhaber
unbekannt sei, weßhalb veruntreute oder unterschlagene Wertpapiere nicht Gegenstand des
Amortisalionsoerfahrens sein können.

d ) Was kann nicht amortisirt werden?

1 . DaS Papiergeld und die Banknoten.
2 . Lotto - Einlagsscheine der Zahlenlotterie , dann die Lose der für wohlthä ige Zwecke von

der k. k. Lotto Gefällsdireclion veranlaßten Lotterie.
3 . Die Coupons der aus 2 ) fl. lautend n Obl gationen des N itionalanlehens v . Jahre 1854.
4 . Die aus Anlaß der Unificirnng der S aatsschuld ansgegebenen Theilschuldverschrei-

bungen zu 2 ^/2  fl . und 10 fl.
5. Die dm Partial - Hypotheken - Anweisungen behufs Erhebung der Zinsen beigegebenen

Abschnitte.
6 . Die Talons o ^ er Anweisungen auf neu anszustellende Zinsenconpons.
7 . Die Einlagebücher der Poflsparcassa , insoferne nämlich rncksichtlich derselben die Amorti-

sirung derselben nicht den Gerichten zusteht ( Art 14 d :s Gesetzes vom 28 . Mai 1882 ), sondern
dem Postsparcaffenamte im eigenen Wirkungskreise die Nichtigkei s - Erklärung des in V .rlust ge¬
lächenen Einlagebuches überlass n ist.

0) Was wird mit der Amortisirung bezweckt?

Sicherzustellen daß Niemand vorhanden ist , der die Urkunde besitzt oder einen Anspruch
aus dieselbe erhebt , und eben hiedurch den Eigenthümer vor den Nachtheilen des Verlustes und
den Schaden aus dem Mißbrauche der verlorenen Urkunde zu bewahren.

ä ) Was wird durch die Amortisirung bewirkt?
Lediglich die Nichtigerklärung der verlorenen Urkunde , welche dadurch ihre Beweiskraft,

sowie jede andere Rechtswirksamkeit verliert und zu einem werthlosen Papiere wird.

s ) Wer kann ein Amortisationsgesuch überreichen?
Entweder der Eigenthümer der in Verlust gerathenen oder vernichteten Uckunde selbst

oder sein Bevollmächtigter . Die Vollmacht ist in diesem Falle dem Gesuche , beizuschließen . Be¬
züglich des Eigenthumsnachweis s ist Folgendes zu bemerken : Bei öffentlichen Obligationen
auf Ueberbringer wird kein Nachweis des angeblichen Besitzes gefordert . Bei jenen auf bestimmte
Namen wird nur die Uebereinstimmung des Namens des Bittstellers mit jenem , auf den die
Obligation lautet oder die Darlhuung der Rechtsnachfolge verlangt.

5) Wo ist das Amortisationsgesuch zu überreichen?
Bei dem zuständigen Gerichte , zur Amortisirung der Staatsobligationen , der denselben

gleich geachteten Creditpapiere , der Coupons und der Erlagsscheine über Obligationen als Cau-
tionen ist derjenige Gerichtshof erster Instanz ( Landes oder Kreisgecicht ) berufen , an dessen
Amtssitze die bezüglichen Creditbücher geführt werden.

Werthpapiere , welche vor Actiengesellschaften oder von Com nauditgesellschaften auf
Actien , dann von Voreinen , Anstalten und U tternehmungeu ausgegeveu werden , sin ) b ' i jenem
Landes - oder Kreisgerichte zu amortisi en , rn dessen Sprengel der Sitz der Gesellschaft , des
Vereines , der Anstalt oder U «ternehmung , eventuell der Z veigniederlaffung derselben , von
welcher das zu amortisicenoe Werthpapier selbstständig ansgegeben worden ist , sih befindet;
von letzterer Bestimmung ausgenommen sind die Anweisungen der Oesterr . - ungar . Bank , deren
Amortisirung bei jenem S andesgerichte anzusuchen ist, in dess n Sprengel sich der Z iblungsort
der Bankanweisung befindet , ferner die von der Creditanstalt und der N ederösterr . Escompie-
gesellschaft oder von deren Filialen ausgegebenen Actien , Jnterimsscheine , Obligationen und
sonstigen Urkunden , zu deren Amornsicung das Wiener Handelsgericht zuständig ist.

. Z "m Behufs ausführlicher Belehrung emvfehlen wir das Werlch -n : „Die Amortisirung von Ur¬
kunden " von D -. Karl Fruhwald und Dr . M . Moyzisch . Wien 1885, Manz 'sche Hof - und Universitäts-
Buchhandlung , welchem diese Darstellung auszugsweise entnommen ist.

32*
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8) Wie ist das Gesuch zu machen?
Das Gesuch ist mit einem Guldenstempel zu versehen für den ersten und mit je einem

Stempel von 36 Kreuzern für jeden folgenden Bogen.
Das Einschreiten durch einen Advocoten ist nicht erforderlich . Es ist zweckmäßig , die Art

und Weise des Verlustes anzugeben , und hierüber , wenn möglich , eine amtliche Bescheinigung
beizubringen . Die zu amort ' sircnde Urkunde ist durch die Angabe ihrer Merkmale so zu be¬
schreiben , daß eine Be ? Wechslung ausgeschlossen ist.

Bei Werthpapieren geschieht dies durch Angabe des Namens und Anführung der Nummer
(Serie und Nummer ) der Urkunde , eventuell Bezeichnung der wievielte » Emi sion und Anfüh¬
rung des Ausstellungsdatums urd - Jahres , ferner der Währung , des Zinsfußes sowie des Be¬
trages , auf welchen des betreffende Papier lautet , eventuell des Betrages der geleisteten Ein¬
zahlung ; ferner ist anzuführen , wann der letzte beigegebene Coupon fällig wird.

Es ist ferner anzugebcn , ob das Papier verloskar ist oder nicht , bei verlorbaren Papieren
ist anzusühren , ob dieselben bereits verlost sind , wenn jo , mit welchem Betrage und zu welchem
Fälligkeitstermin.

Von Innen:
Formular einls Amortisirungsgesuches.

Hochlöbliches k. k. Landesgericht!

Wie die unter beiliegende polizeiliche Beschreibung zeigt , ist mir am 1 . d . M . meine
Brieftasche und mit derselben die mit 4 -20/^ in Papier verzinsliche Staatsschuldvcr-
schreibung vom I . August 1868 Nr . über ll .0 fl . lautend sammt . . Stück
Coupons , deren erster am . . . . . . . . . und deren letzter am . . fällig war , nebst
dem dazu gehörigen Talon durch einen unbekannten Thäter gestohlen worden.

Ich ersuche daher : Das hochlöbliche k. k. Landesgericht wolle die Einleitung des
Amortisationsverfahrens rücksichtlich dieser Obligation sammt Coupons bewilligen.

Von Außen:
Hochlöbliches k. k. Landesgericht!

L.. L . Buchhalter , II . Taborstraße Nr . . . . wohnhaft , ersucht um Einleitung der
Amortifirung der inbezeichneten Staateschuldverschreibung sammt Coupons.

Ir) WaS geschieht mit dem Gesuche?
Das Gericht stellt eine Anfrage an die Zahlstelle , ob das bezügliche Werthpapier noch

unbehoben ist . Wäre bereits das Wcrthpopier behoben , so wird das Verfahren nicht eingeleitet,
sondern der Gesuchsteller hievon verständigt . Ist das Werthpapicr unbehoben , so wird ein
Amortisationsedict ausgesertigt , affichirt und im AmtSblatte des Gerichtes dreimal ' eingeschaltet,
wenn der Gesuchsteller die Kosten der Edicteinschaltung binnen einer zu bestimmenden Frist bei
dem Gerichte erlegt , sonst hat es von der Einleitung deS AmortisationsversahrenS sein Ab¬
kommen . Der Zwick der Kundmachung des Amortisatiorsedictes ist , den derzeitigen Inhaber
der in Verlust gerathenen Urkunde zu eiforschen und denselben auf die nachtheiligen Folgen
aufmerksam zu machen , wenn er eS Unterlasten würde , sich zu melden.

Das Amortisationsedict bestimmt eine Frist , binnen welcher der derzeitige Besitzer der
Urkunde zu erscheinen und sein Bedenken gegen das Amortisativnsgesuch voizubringen hat.
Erscheint der Eiginthümer nicht , so wird das Werthpapier sür nichtig erklärt , wenn die im
Edicte angegebene Frist verstrichen ist.

i) Was bewirkt das Einbringen eines Amortisationsgesuches für den derzei¬
tigen Besitzer eines Werthpapieres?

Die Einbringung eines Amortisationsgesuches und die Einleitung des Amortisationt-
verfabrens hemnt weder die Auszahlung , wenn das Werthpapier , um welches es sich handelt,
zur Behebung des Capitales vorgewtesen wird , noch eine sonstige damit vorzunehmde Trans¬
action , alS : Vinculirung , Umwechslung , bei Losen Behebung der Treffer , bei Coupons die
Einwechslung oder die Ausfvlgung neuer Couponbogen . Alle solche Schritte des derzeitigen
Besitzers machen das eingeleitete Amortisationsverfahren ungiltig . Aus diesem Grunde muß in
dem Amortifationsedicte über solche Pcpiere enthalten sein , daß die Amortistrung nach Verlaus
der Frist nur dann erfolgt , wenn Niemand einen Anspruch darauf bei Gericht anmeldet , oder
das Werthpapier , oder den Coupon , oder den auf ein Lrs entfallenden Gewinn bei der Cessa
behoben , oder einen neuen Couponbogcn in Empfang genommen hätte.

i ) Welche Fristen bestimmt das Amortisationsedict?

Die Amortisationssristen sind : drei Jahre ; ein Jahr sechs Wochen drei Tage ; ein Jahr;
sechs Monate ; sünfundvierzig Tage.

Ein Frist von drei Jahren haben : die Staats - und öffentlichen Anlehenspapiere , Grund-
entlastungS ' Obligationen , Prioritäten , Actien , Prioritätsaktien , Pfandbriefe , Lose und ähnliche
Werthpapiere , wenn dieselben keinen bestimmten Rückzahlune srermin haben und mit auf Ucber«
bringer lautenden Coupons versehen sind.
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Die Frist beginnt mit dem Tage , an welchem der letzte mit der Schuldverschreibung
ausgegebeneCoupon fällig wird , oder wenn dieser Tag schon verstrichen ist , mit dem Tage der
Edictausfertigung.

Die Frist von einem Jahre , sechs Wochen und drei Tagen gilt für alle Werthpapiere,
welche einen bestimmten Rückzahlungstermin haben , sie beginnt mit diesem , oder wenn er schon
verstrichen ist, mit dem Tage der Edictausfertigung ; hierunter sabsumiren sich also hauptsächlich
Lose und Coupons , und verlosbare Werthpapiere . Ferner gehören hieher alle vinculirten und
auf Ueberbringer lautenden Werthpapiere , ebenso Jnterimssch -ine . Die Frist lauft von der
Fälligkeit , eventuell vom Tage der Edictausfertigung.

Ir) Was kann während der Amortisationsfrist vorgekehrt werden?
Bei aus Ueberbringer lautenden Werthpapieren läßt sich wenig thun , weil die Amorti¬

sationseinleitung ja die fälligen Zahlungen und sonstigen Transactionen nicht hemmt . Nur wenn
dem Verluste des Werthpapieres eine nach dem Strafgesetze zu ahndende Handlung zugrunde¬
liegt , oder wenigstens der Verdacht einer solchen vorhanden ist, kann im Wege des Straf¬
gerichtes oder der Po izeibehörden eine Jnvigilicung auf den Ueberbringer des Papieres ver¬
anlaßt werden , welche aber keine w itere Folge hat , als daß derselbe zum Ausweise über den
Erwerb des Werthpapieres verhalten wird . Dagegen kann bei allen auf einen bestimmten Namet
lautenden Staats - und denselben gleichgestellten Pcioat -Schuldvrrschceibungen , dann bei au-
Ueberbringer lautenden , jedoch vinculirten Stratsschuldverschreibungen ein gerichtliches Berbo-
erwirkt werden . Das Gesuch hiefür ist bei demselben Gerichte einzubringen , welchem die ' Einr
leitung des Amortisationsverfahrens zusteht ; das Verbotsgesuch und , wenn es mit dem Amortin
sicungSgesllch verbunden ist , auch dieses , ist in dreimaliger Abschrift zu überreichen und pef
Bogen mit 33 Kreuzern zu stempeln.

I) Was geschieht , wenn das zu amortisirende Werthpapier wieder zum Vor¬
schein kommt?

Findet der AmortisirungSwerber das verloren geglaubte Werthpapier und zeigt er dies
an , wozu er nicht verpflichtet ist, so wird das Verfahren eingestellt . Macht er keine Anzeige , so
erlischt es , weil er ja keine Schritte zur definitiven Amortisirung macht . Meldet sich der der¬
zeitige Inhaber , so ist dies dem AmortisirungSwerber , falls constatirt ist, daß der sich Meldende
rm sacnschen Besitze des Werthpapieres ist , bekanntzugeben , und da ; AmortisicungSverfahren
wird eingestellt . Es ist Sache des Amortisicungswerbers , seine Ansprüche gegen den derzeitigen
Besitzer des Werthpapieres im ordentlichen Rechtswege anSzutragen.

in) Was hat der AmortisirungSwerber zu thun , wenn das zu amortisirende
Werthpapier bis nach Ablauf der Frist nicht zum Vorschein kommt.

Ist das Verfahren nicht bereits aus einem der angeführten Gründe eingestellt worden,
so kann nun der AmortisirungSwerber nach Ablauf der Frist um die definitive Amortisation
einschreiten , und zwar bei demselben Gerichte , welches die Einleitung des AmortisirungSver-
fahrens bewilligt hat . Das Gesuch ist mit 33 Kreuzern zu stempeln . Demselben sind beizu¬
schließen : a ) der Bescheid , mit welchem die Amortisation bewilligt wurde ; b ) die Zeitungen mit
dem eingeschalteten Edict ; c) die amtliche Bestätigung , daß auf das Werthvapier kein Anspruch
erhoien wurde . Diese Bestätigung erlangt der Gesuchsteller durch Abschrift der bezüglichen
Amtsdienerrelation bei dem Gerichte , bei welchem das AmoctisalionSverfahren im Zuge ist.
Ist das Gesuch in Ordnung , so richtet das Gericht eine vorläufige Anfrage an die Behörde
oder Zahlstelle , von welcher das Wuthpapier ausgegangen ist und fügt die Bemerkung bei,
daß diese Anfrage als ein vorläufiges (provisorisches ) Amortisiruugserkenntniß zu gelten habe . Dies
hat die Wirkung , daß keinerlei Veränderung mit vem Werthpapiere mehr vorgenommen werden
kann . Lautet die Antwort auf die gerichtliche Anfrage dahin , daß das Werthpapier unverändert
aushaftet , so fällt das Gericht das definitive Amortisationserkenntniß.

n ) Folgen des definitiven Amortisationserkenntnisses.

Durch dieses erlischt der Werth der Urkunde , sie wird für todt erklärt ; der AmortisirungS¬
werber , zu dessen Gunsten tas Eckenntniß gefällt wurde , erhält alle Rechte zurück , die mit dem
verlorenen Werthpapiere verknüpft waren . Kommt daS amortistrte Werthpapier nach eingetretener
Rechtskraft des Amortisi ungserkenntnifses zum Vorschein , so ist es werthlos , und selbst der
redliche Inhaber kann das Ämortisicungserkenntniß auch im R -chiswege nicht anfechten . Bei
jenen Schuldverschreibungen , welche keinen Rückzahlungstermin haben , kann der AmortisirungS¬
werber nun die Ausfertigung einer neuen Schnldurkunde fordern

Im Amortisatiousoerfabren ist der Recursveg zugelassen . Recurse gegen Eascheidungen
sind innerhalb der gesetzlichen Fristen bei dem Gerichte der ersten Instanz einzubringen.

Privat - Depotscassen unter eigenem Verschluß
Mit der fortschreitenden Capitalsansammlung hat die Vorliebe des Publicums für die

Anlage seines Vermögens in mobilen Werthen immer mehr an Ausdehnung gewonnen.
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So groß indessen die Vortheile sind , welche diese Werthe ihrem Besitzer dadurch gewähren,
daß die sofortige Veräußerung oder Belehnung derselben , die leichte Uebertragbarkeit von einem
Ort zum andern möglich ist , endlich daß deren Verwaltung nur geringe Mühe erfordert , so steht
dem allem jedoch die Schwierigkeit der Sicherung und Bewahrung dieser Werthe entgegen . Es
sind dies Nachtheile , welche hauptsächlich dadurch entstehen , daß nicht Jedermann über ausrei¬
chende Sicherheitsmittel verfügt , um seinen Besitz gegen alle Feinde des mobilen Capitals,
sowie gegen elementare Ereignisse schützen zu können.

Um dem Lapitalisten diese stete Sorge für die Erhaltung seines Besitzes abzunehmen , hat
sich seit Langem die Praxis herausgebildet , daß Bank - und Creditinstitute die Verwahrung oder
Verwaltung von Werthpapieren rc . gegen Entgelt besorgen.

Dieser Modus benimmt jedoch dem Publicum die Bequemlichkeit der eiqenen Verwaltung
und den Vortheil der freien und schnellen Verfügung und bildet auf diese Art ein Hinderniß
für die Popularistrung dieser in mancher Richtung gewiß werthvollen Einrichtung . Die Ver¬
mögensverwaltung durch eine Bank hat auch noch zur Folge , daß der Besitz offen declarirt
werden muß , sowie daß bei wichtigen Urkunden , wie Testamenten u . dgl ., die erwünschte Ge-
Heimhaltung nicht unbedingt gewahrt werden kann.

Die k. k. priv . österr . Länderbank in Wien hat nun in Elkenntniß dessen, daß diese
Mängel drr bisherigen Verkehrseinrichtungen im Interesse des Capital besitzenden Publicums
beseitigt werden können , die auf diesem Gebiete bestehenden Einrichtungen des Auslandes (vor¬
nehmlich Deutschlands , Frankreichs , Englands und Hollands ) eingehend studirt und hat zu dem
angestrebten Zwecke einen ihrer Tresors mit der denkbar vollkommensten Sicherheit für die darin
deponirten Werthe ausgestaltet.

Dem Publicum steht sonach ein Raum zur Verfügung , in welchem die persönliche Controls
und ungestörte Verwaltung des eigenen Besitzes ermöglicht ist.

Der zu diesem Zwecke für die Privat -Depotscassen unter eigenem Verschluß (sals V6p08it8)
eingerichtete Tresor befindet sich im Sourerrain des Bankgebäudes der k. k. PriV . österr . Länder¬
bank , ist von den übrigen Bureaux ganz isolirt und nur von dem Vestibüle des Hauses — also
nicht direct von der Straße aus — auf dem Wege über die Hauptstiege zu erreichen.

Der Besucher betritt , nach Passirung einer schweren eisernen Thür einen Vorraum zum
Kundensaal . Der Eingang in den Kundensaal erfolgt durch eine eiserne Gitterthür , welche nur
durch den hierzu delegirten Beamten auf ein gegebenes Signal von innen geöffnet wird . Dieser
Saal ist derart ausgestattet , daß die Parteien in der Lage sind , mit ihren Effecten zu mani-
puliren , Coupons abzulrennen , Verlosungen nachzusehen . Üeberdies sind für jene Parteien , welche
einen Werth daraus legen , vollkommen abgesondert derlei Manipulationen vorzunehmen , mehrere
verschließbare Cabinete reservirt.

Verlosungslisten und Zeitungen liegen im Kundensaal zur Benützung auf.
Der einzige Eingang in den Tresor ist vom Kundensaal aus , durch eine schmiedeiserne,

schwere , einbruch - und feuersichere Thür verwahrt . Die drei Schlösser dieser Thür sind überdies
durch starke Stahlbänder , welche in einem Sicherheitsschloß endigen , gegen äußere Gewalt ge¬
schützt . Das Sicherheitsschloß steht unter dem Verschluß des Caffendirectors.

Der Tresor selbst ist 7 nr lang , 4 m breit , 4 m hoch , liegt in der Mitte des Souterrain
vom Bankgebäude , eingeschloffen von den andern Tresors der Bank . Zur Ueberwachung sämmt-
licher Tresors dient ein Sicherheits - Controlgang , in welchem ein regelmäßiger Wachedienst aus¬
geübt wird . Alle sonstigen Zugänge sind durch seuer - und einbruchsichere Thüren und durch
elektrische Alarmapparate versichert.

Die äußeren Umfassungsmauern sind einen Meter stark in Cement gemauert und ruhen
auf einer zwei Meter hohen , mit Panzerschienen bekleideten Betonschichte . Hierdurch ist der
Möglichkeit eines Einbruches , soweit menschliche Voraussicht reicht , wirksam vorgebeugt.

Zum Zwecke der Ueberwachung des Tresors während der Nachtzeit ist die Einrichtung
getroffen , daß der längs den Wänden sich hinziehende Controlgang zu jeder Stunde der Nacht
von dem wachhabenden Dienerpersonale abgegangen werden muß . An geeigneter Stelle ange¬
brachte Gucklöcher ermöglichen den Controlorganen , welche vom inneren Raum ausgeschlossen
bleiben , den Einblick in den elektrisch beleuchteten Kundensaal und die Ueberwachung der in den
Tresor führenden EingangSthür . Die Controle dieses Sicherheitsdienstes geschieht einerseits durch
automatisch wirkende Apparate , anderseits durch besonders hierzu bestellte Organe , welche wiederum
zeitweise von der Direktion selbst controlirt werden.

In der unmittelbaren Nähe der Controlgänge befinden sich elektrische Meldeapparate , mit
welchen die Alarmirung des Portiers sowie der Feuerwache ermöglicht ist.

Das Innere des Tresors , in welchem sich die Privat - Depotseassen befinden , ist durch
elektrisches Glühlicht beleuchtet und enthält eine Reihe aus Schmiedeeisen hergestellter numerirter
Schrankfächer , deren Zahl nach Maßgabe des Bedarfes erhöht werden kann . In jedem dieser
Fächer befindet sich eine verschließbare Blechcassette . Die schmiedeiserne Thür jedes Faches wird
durch ein combinirtes Schnbschloß gesperrt , welches sich nur unter gleichzeitiger Anwendung des
Parteienschlüssels und desjenigen der Bank öffnen läßt.

Für den Fall , als der Partei der Schlüssel abhanden kommen sollte , kann ein unrecht¬
mäßiger Besitzer doch nicht zn der Cassette des Facheigenthümers gelangen . Zur Schließung
desselben bedarf die Partei der Mitwirkung der Bank nicht ; das Schloß ist derart constrnirt,
daß bei der Schließung durch die Partei allein das Controlschloß mitsperct.
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Es ist sonach jedes Fach, sobald eS von der .Partei geschloffen wurde , auch gleichzeitig
unter Mitverschluß der Bank.

Die in den Fächern eingestellten Caffetten sind sämmtlich 400 mm tief und 250 mm breit,
deren Höhe jedoch variirt zwischen 130 mm, 200 mm und 270 mm.

Jedes Fach hat ein besonderes Schloß , zu welchem keiner der anderen Schlüssel Paßt ; da«
Ausschlüßen eines fremden Schrankfaches , aus Versehen etwa, kann daher nicht Vorkommen , würde
übrigens auch schon von dem controlirendcn Beamten verhindert werden.

Die vorstehende Beschreibung der Einrichtung von Privat -Depotscaffen dürfte d »n Nach¬
weis datür liefern , laß alle Hilfsmittel der modernen Technik benützt mnrden , UM dem Publicum
einen nach allen Richtungen hin sicheren Aufbewahrungsort siir feine mobilen Werthe zu schaffen.

Agram
Alt-Becse
Arad
Mch
Aussig
Baja
Balaffa- Gyarm.
Bäkäs- Csaba
Bereglzäh
Metitz -Mata
Bistritz
Böhmisch-Leipa
Mäzen
Mregenz
Brody
Mrüuu
Brüx
Buczacz
Budapest
Mudweis
Chrudim
Cilli
Csakathnrn
Czegläd
ßzeruowitz
Hebreczin
Dess
Detta
Deutsch-Bogsän
Drohobycz
Dukla
Dunaföldvär

Erlau
Megg
Feldkirch
Kiume
Fogaras
Friedek
Küufkircheu
Gablonz
Görz
Gorlice

Kraz
Hr. » Mecskerek
Hr. -Kanizsa
Groß-Kikinda

Oesterreichische und ungarische Bankplätze.
(Nach dem Stande vom September 1900 .)

Bankfiliale
Banknebenstelle
Bankfiliale
Banknebenstelle
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Bankfiliale
Banknebenstelle
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Hauvranfialt
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Banknebenstelle
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Bankfiliale
Bankfiliale
Banknebenstelle

Die Nebenstelle
correspondirt
mit der Bank¬

anstalt in

Szabadka

Eger

Szabadka
Budapest
Arad
Debreczin

Klausenburg
Tetsch .-Bodub.

Lemberg

Teplitz
Stanislau

Pardubitz
Graz
Groß - Kanizsa
Kecskcmät

Klausenburg
Temesvär
Temesvär
Lemberg
Rzeszöw
Fünskirchen

Kaschau
Miskolcz

Bregenz

Kronstadt
Bielitz

Reichenberg
Triest
Tarnäw
Budapest
Eger

Temesvär

Gr - Sz . - Mikläs
Hroßrvardeiu
Gyergyö - Szent-

Mikläos
Gyöngyös
Hatzfeld
Kermannstadt
H . -M .-Väsärhely
Hohenmauth
Jglau
Zuusvruck
Jägerudorf
Jaroslau
Jäszberäny
Jiöin
Jungbunzlau
Kalocs a
Kaposvär
Karänsebes
Karlsbad
Karlftadt
Kaschau
Kecskemet
Közdi-Väsärhely
Kis -Värda
Kkagenfurt
Klattan
Kkausenöurg
Königgrätz
Kokin
Kolomea
Komorn-N .- Sz.
Komatau
Krakau
Krems
Kremsier
Kronstadt
Laivach
Laun
Leitmeritz
Lemöerg
Linz
Lippa
Liptä- Szent-

Miklüs
LugoS
Mähr . - Ostrau
M . - Schönberg
Makä
Marburg

Banknebenstelle
Bankfiliale

Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bantfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Banlfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Banknebenstelle
Bankfiliale
Bankfiliale
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Bankfiliale
Banknebenstelle

Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banlfiliale

Die Nebenstelle
correspondirt

mit der Bank¬
anstalt in

Temesvär

Kronstadt
Miskolcz
Temesvär

Szegedin
Pardubitz
Brünn

PrzemySl
Debreczin
Königgrätz
Prag
Kecskemät

Temesvär
Eger
Agram

Kronstadt
Debreczin

Pilsen

Stanislau
Raab
Saaz

Wien
Olmütz

Saaz
Aussig

Arad

Temesvär
Olmütz
Olmütz
Szegedin
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Warmaros-
Sziget

Mar .- Bäsarhely
Mezötür
WisKotcz
Mitrowltz
Munkäcs
Nagy Enyed
Nagy -Käroly
Neubidschow
Neuhäusel
Neunkirchen
Neu -Sandec
Wensatz
Keusoyt
dtemitschein
Neutra
Nikolsburg
Nyiregyhäza
Hedenvurg
Hkmütz
Oraoicza
Oroshäza
Orsova
PancSova
Päpa
Pardubitz
Peltau
Pilsen
Pisek
^rag
Prerau
preßburg
Proßnitz
^rzemyßk
Waav
Radna
Raudnitz
Iieichenöerg
Riva
Noveredo
Rumburg
NzeszOm
Saaz
Satzöurg
Sanok
S . -A .-Ujhely
Schäßbnra
Schlau
Schluckenau
Schiinlinde
Semlin
Siöfok
Sissek
Spakato

Die Nebenstelle
correspondirt
mit der Bank¬

anstalt in
SLaniskau Bankfiliale

Bankfiliale Steinamanger Bankfil ' ale
Banknebenstelle Klausenburg Strakonitz Banknebenstelle
Banknebenstelle Debreczin Smdlweißenbg. Banknebenstelle
Bankfiliale Suczawa Banknebenstelle
Banknebenstelle Essegg Szaöadka Bankfiliale
Banknebenstelle Debreczin Szasz -Rszen Banknebenstelle
Banknebenstelle Klausenburg Szatmür Bankfi iale
Banknebenstelle Szatmür Szegedin Bankfiliale
Banknebenstelle Königgrätz Szegzäcd Banknebenstelle
Banknebenstelle Preßburg Szentes Banknebenstelle
Banknebenstelle Wien SzilagySomlyo Banknebenstelle
Banknebenstelle Tarnöw Szolnok Banknebenstelle
Bankfiliale Habor

Lapolcza
Bankfiliale

Bankfiliale Banknebenstelle
Banknebenstelle Olmütz Harnopol Bankfiliale
Banknebenstelle Preßburg Harnöm

Laus
Bankfiliale

Banknebenstelle Brünn Banknebenstelle
Banknebenstelle Debreczin Hemesvär Bankfiliale
Bankfiliale Hepkitz Bankfiliale
Bankfiliale
Banknebenstelle

L eschen Banknebenstelle
Temesvär Hetsch .-Aodenö. Bankfil ale

Banknebenstelle Arad Török-Becse Banknebenstelle
Banknebenstelle Temesvär Torda Banknebenstelle
Banknebenstelle Gr . -Becskerek Trautenau Banknebenstelle
Banknebenstelle Raab Trebitsch Banknebenstelle
Bankfiliale Trencsin Banknebenstelle
Banknebenstelle Graz Trient Banknebenstelle
Bankfiliale priest Bankfilia ' e
Banknebenstelle Budweis Hroppau Bankfiliale
Bankfiliale Lurocz - Szent- Banknebenstelle
Banknebenstelle Olmütz MLrton
Bankfiliale Tyrnau Banknebenstelle
Banknebenstelle Olmütz Ung .-Altenburg Nebst. Wieselbrg.
Bankfiliale Ung .-Hradisch

U .-Weißlirchen
Banknebenstelle

Bankfiliale Banknebenstelle
Banknebenstelle Arad Ungvär Banknebenstelle
Banknebenstelle Teplitz Veszprim Banknebenstelle
Bankfiliale Villach Banknebenstelle
Banknebenstelle Bozen Vinkovce Banknebenstelle
Banknebenstelle Bozen Bukovär Banknebenstelle
Banknebenstelle Warnsdorf Warasdin Banknebenstelle
Bankfiliale Warnsdorf Bankfiliale
Bankfiliale Werschetz Banknebenstelle
Bankfiliale Wien Hauptanstalt
Banknebenstelle Przemyäl Wr .-Neustadt Banknebenstelle
Banknebenstelle Kaschau Wieselburg Banknebenstelle
Banknebenstelle Hermannstadt Wolin Banknebenstelle
Banknebenstelle Prag Zala -Egerszeg Banknebenstelle
Banknebenstelle Warnsdorf Zara Banknebenstelle
Banknebenstelle Warnsdorf Zenta Banknebenstelle
Banknebenstelle Essegg Znaim Banknebenstelle
Banknebenstelle Raab Zombor Banknebenstelle
Banknebenstelle Agram Zwittau Banknebenstelle
Bankfiliale

Die Nebenstelle
correspondirt
mit der Bank¬

anstalt in

Pilsen
Budapest
Czernowitz

Klausenburg

Fünfkirchen
Szegedin
Großwardein
Debreczin
Budweis
Gr.- Kanizsa

Pilsen

Bielitz

Klausenburg
Gr -Becskerek
Reichenberg
Brünn
Preßburg
Bozen

Preßburg

Preßburg
Raab
Olmütz
Temesvär
Kaschau
Raab
Kiagenfurt
Essegg
Essegg
Agram

Temesvär

Wien
Raab
Pilsen
Groß - KanizS«
Spalato
Szabadka
Brünn
Szabadka
Brünn.

Effecten der allgemeinen Staatsschuld.
Einheitliche Notenrentein Appoints L sl. 50,

100,1000 und 10.000 auf Ueberbringer oder be¬
stimmte Namen (vinculirt ) lautende Tilgungs¬
schuldverschreibungen (Obligationen ) . Coupons
Mai - November und Februar — August, a 5«/,
abzüglich 16o/g Einkommensteuer — 4'2 «/g.

Einheitliche Silberrentein Appoints ä fl. 50,
100, 1000 und 10 .000 auf Ueberbringer oder
bestimmte Namen ( vinculirt ) lautende Til¬
gungsschuldverschreibungen. Coupons Januar-
Juli und April—October , s, 5 °/g abzüglich 16"/,
Einkommensteuer — 4-2o/§.
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1854erLose(Staats lotto-Av leh en vom 4 .M8rz 1854)
per fl. 50 .000 .000 C--M . in 200 .000 Staats¬
schuldverschreibungen L fl . 260 C. - M . —
525 L Letzte Ziehung 1 . October 1904.
Coupons April mit fl . 8 40.

1860er Lose Oest - Staats -Anlehen vom 15. März
1860 per fl . 200,000 . 000 öst . Währ , in 20 000 Se¬
rien L fl . 10 .000 mit je 20 Nummern zu fl. 600
öst . Währ , oder Fünftellos L fl . 100 . Letzte
Ziehung am 1 . Mai 1917 . Coupons Mai — No¬
vember mit fl . 2 . bezw . fl . 10 und fl. 20.

1861er Lose Oest . Prämicn -Anleheu v . ii . Febr.
18^4 per fl . 40,000 .000 öst . Währ , in 400 .000

Prämienscheinen L fl . 100 , wovon jedoch
200 .000 Prämienscheine mit zwei trennbaren
Abtheilungen » fl . 50 . Sämmtliche Scheine
sind in 4000 gleiche Serien mit 100 Nummern
(1 — 100 ) eingetheilt und ) tragen keine Zinsen.
Letzte Ziehung 1. December 1918.

Staatsdomiinen -Pfandbriefe vom Jahrei867 , ur¬
sprünglich 60 Mill . in Appoints L fl. 120 Silber
oder Frcs . 300 - - 285 L , Coupons März — Sep¬
tember ä 5 "/g Silber und Einkommensteuer frei.
Verlosung Januar — Juli . Letzte Ziehung 1912;
Zahlstelle : Oest . Bodencreditanstalt Wien und
Paris.

Effecten der Staatsschuld der im Reichsrathe vertretenen König¬
reiche und Länder.

Oesterreichische 4°/«ige Goldrente . Appoints zu
fl . 200 — 476 L , 1000 --- 2300 L ) 10 .000 -- -
23 .000 Li in Gold . Coupons April und October
(stempel- und steuerfrei ) in Gold L fl. 8 .—
— 19 ^ 4 L Zahlstelle : Staatsschuldencasse.

Oesterreichische 4°/vige Kronenrente . Steuerfreie
4«/tzige StaatSrenten - Obligation im Nominal¬
beträge von 519,298 .000 L " in Appoints L
L 100 , 200 , 2000 , 10 .000 , 20 .000 . Coupons
1. März und 1 . September . Zahlstelle : Staats¬
schuldencasse, Landeshauptcassen und Steuer¬
ämter.

K . k. Oesterreichische 3Vr°/o verzins !, steuerfreie
Staatsrenten - Anleihe (Oeflerr . Investitions-
Anleihe ) in Appoints ä, 10 000 , 2000 , 200
u . 100 im Nominalbeträge von Li 116,901 .000.
Coupons 1 . Februar , 1 . August bei der k. k.
Staatsschuldencasse.

Eisenbahn - Staatsschuldverschreibunge « .

Albrecht-Bahn . 4«/g steuerfreie Eisen bahn-Staats-
schuldverschreibungen im Betrage v . fl . 3,535 .000
Silber in Stücken ä fl . 100 und fl . 1000«
Coupons 2 . Januar , 1 . Juli . Rückzahlbar im
Wege der Verlosung längstens bis 1964 mit
dem Nominalbeträge.

Kaiserin Elisabeth - Bahn . Emittirt fl. 44,287 .500
— 105,494 . 250 L ^Gold in Appoints L fl. 100,
200 , 1000 , 5000 u . 10 .000 . Coupons Januar-
Juli L 4 «/g Gold , steuerfrei . 1. Verlosung am
1 . Juli 1891 . Amortisation binnen 80 Jahren.
Die österr. Staatsverwaltung ist aber berechtigt,
wann immer auch eine größere als die normirte
Anzahl von Schuldverschreibungen zur Ver¬
losung zu bringen.

Kaiser Franz Josef - Bahn . Emi tirt fl. 42,416 .600
in Appoints L fl . 200 , 1000 , 6000 in Silber.
Coupons Januar — Juli L 5 ^ 0/0Silber . Steuer
frei . Amortisation 1946 — 1962.

Pilsen - Priesen - Eisenbahn vom Jahre 1884.
Emittirt fl . 7,157 .600 in Appoints L fl . 1000,
fl. 200 in Noten . Coupons Januar — Juli L
40/ in Noten , steuerfrei . ( Amortisation ab
1 . Juli 1884 bis 1 . Juli 1963 ) .

Rudolf-Bahn im Gesammtbetragev . 116,476 .200 L
in Stücken » 400 L ) 2000 L ) 10 .000 Li
Coupons 2. Januar — 1 . Juli L 4 »/g . Amorti¬
sation vom 1 - Januar 1894 , innerhalb 66 Jahren.

Vorarlbergerbahn fl. 12,571 .600 in Stücken L
400 — 2000 L . Coupons 2. Januar — 1 . Juli
ä, 40/0. Amortisaiion vom 1 . Juli 1893 an inner¬
halb 68 Jahren.

Z « Staatsschuldverschreibnngen abge¬
stempelte Eisenbahnactien.

Elisabeth - Bahnactien I . Emission fl . 9,406 .950
in Appoints ä fl. 200 CM . — 420 L . Coupon
Januar — Juli L 53///g von X 400 in Noten,
steuerfrei . Amortisation 1912 — 1957.

Linz-Budweis . Emittirt fl . 3,505.600 in Appoints
L fl.200 Silber . Coupons Januar — Juli L5l/i »/g
Silber . Steuerfrei . Amortisation 1912 — 1957.

Salzburg -Tirol . Emittirt fl . 6,402 . 000 in
Appoints L fl . 200 Silber . Coupons Januar-
Juli L 5 °/ , Silber . Steuerfrei . Amortisation
1912 — 1964.

5°/l>ige Galizische Carl Ludwig - Bahnactien.
Coupons ä L 10 , 1 . Januar — 1 . Juli . Amorti¬
sation vom 1 . Januar 1900 an innerhalb
längstens 90 Jahren.

Vom Staate znr Zahlung übernommene
Eisenbahn -Prioritäts -Obligationen.

Albrecht -Bahn . 50/gige Obligationen in Silber.
1. Emission vom Jahre 1872 , beziehungsweise in
Gold II . Emission vom Jahre 1877 und die statt
der beiden ersteren ausgegebeneu 4 <>/gigen Obli-
gatior en per fl. 20,000 .000 vom Jahre 1890 , in
Stücken ä, fl . 1000 — 200 Silber . Coupon steuer¬
frei 1 . Mai — 1 . November . Amortisation vom
Jahre 1891 bis 31 . December 1964 . Vom Jahr-
1900 dürfen jedoch auch eine größere Anzahl
Serien als vorgeschriebe« verlost werden.

BöhmischeWestbahn . 4«/gigeSilber - u . Gold - Prior,
v . I . 1885 . Coupons Januar — Juli ohne Ab¬
zug . Amort . der Silber - Prior , v . 1885 - 1949
der Gold - Prior , v . 1885 — 1924 mittelst Ver¬
losung am 1 . Juli . 40/0 Obligationen vom I.
1895 in L L 400 , 1000 , 10 .000.

Bukowinaer Localbahnen . (Czernowitz - Nowosie-
litza) . Prioritäts - Obligationen per L5,000 .000
in 12 500 Stück ä Li 400 . Coupons steuerfrei,
2 . Januar , 1 . Juli . Amort . bis 4 . Juni 1973.

Eisenerz - Vordernberger Localbahn . 4 »/gigesPriori-
täts -Aulehen per fl. 3,000 .000 in 200 Schuld¬
verschreibungen L fl . 5000 , Stück 1000 L
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fl . 1000 und Stück 5000 s fl. 200 . Coupons
1 . Januar , 1 . Juli . Amortisation bis 1963.
40/giges Prioritäts -Anlehen per fl. 3 .000 .000 vom
Jahre 1892 in Stück 2000 5 fl. 1000 , Stück 5000
u fl. 200. Coupons 1 . Januar , 1 . Juli . Amorti¬
sation bis 1963 mittelst Verlosung per 1 . October.

Elisabeth-Bahnvom Jahre 1883 . Emittirt Mk.
54,417 .000 — 63,667 .789 ^ in Appoints L
Mk. 600 -- 702L , 3000 - - 3510 L . Coupons
April —October L 4«/g abzüglich 10»/g Einkom¬
mensteuer. Amortisation binnen spätestens
29 Jahren mittelst Verlosung , d . i . bis 1911.

dtv . Emittirt Mk. 108,291 .600 -- 126,701 .172 L
in Appoints L Mk. 400 - -- 467 L , 2000 ---
2340 L Coupons April —October 4"/g , steuer-
srei. Letzte Ziehung 1955.

Franz Joses-Bahn. Emission 1884 in Appoints
L fl . 200 , 1000, 5000 in Silber . Coupons
April —October L4 °/g Silber , steuerfrei. (Amor¬
tisation ab 1 . April 1884 an in binnen
spätestens 69 Jahren ) . Verlosung 1 . April.

Galizische Carl Ludwig-Bahn . 4«/gige Silber¬
anleihe vom Jahre 1890 sper fl . 75,000 .000,
in Stücken L fl . 100, 300 , 1000 und 6000.
Coupons 1 . Januar , 1 . Juli . Amortisation
innerhalb 67 Jahren bis 1951.

Laibach-Steiu Localbahn. 4 «/gige Prior .-Obligat.
per fl . 800 .000 in 8000 Stücken L fl. 100.
Coupons Januar — Juli . Amortisation mittelst
Veilosung bis 1972 je 1 . October.

Lemberg - Czernowitz -Jaffy- Eisenbahngesellschaft.
40/giges Prior .-Anlehen im Nominalbeträge von
fl . 2,500 .000 div . Stück . Coupon Januar -Juli.

Oesterr. Local-Eisenbahngesellschaft. 3 "/„ige steuer-
freie Prioritäts -Anleihe vom Jahre 1894 per
L " 70,000 .000 in 1700 Stück L 10 .000,
Stück 3800 u 5000 , St . 15 . 750 L L ^ 2000,
Stück 17 .500 L 200 . Coupons Januar —Juli '.
Amortisation innerhalb 80 Jahren vom Jahre
1894 mittelst Verlosung.

Mährische Grenzbahn. 40/gige Kronen-Anleihe per
24,000 .000 in Appoints a 2000 u . 400 L
Coupons März —September . Amortisation bis
längstens 1. September 1963.

Mährisch -schlesische Centralbahn. 4»/oigePrior,-
Obiigationen v . I . 1895 . Kronen-Anleihe ver
33,000 .000 in Appoints L 600 und 3000 L
Coupons Januar — Juli.

Pilsen-Priesener Eisenbahnper fl. 11,940.000 in
Appoints L fl. 150 Silber , Coupons Januar-
Juli L 40/y Silber , steuerfrei. Amortisation
1885 — 1963.

Rudolf -Bahn (Salzkammergutbahn) . Mark -Anleihe
pr . fl. 29,078 .300 Gold . In Stücken L Mk. 200,
400 , 1000 . Coupons steuerfrei 4»/y 1 . April,
1. October , Amortisation in 82 Jahren von
1885 an . Silber -Anleihe per fl . 70,194 .600 .—.
In Stücken ä fl. 5000, 1000 , 200 Coupons
steuerfrei 4«/g 1 . April , 1 . October . Amortisa¬
tion in 72 Jahren.

Vorarlbergerbahn . Emis. 1884 mit fl . 9 ,351.200
in Appoints L fl. 200 ---- 1000 Silber . Cou¬
pons März —September L 4«/g Silber , steuer¬
frei. Amortisation von 1884 an binnen
69 Jahren.

Staatsschuld der Länder
40 /gige ungarische Gold -Rente . Ausgegeben seit

dem Jahre 1881 fl . 592,000 .000 . Schuldver¬
schreibungen zu fl. 100, 600, 1000 und 10.000
werden mit 4"/g in Gold verzinst. Auszahlung
der halbjährigen Coupons am 2 . Januar und
1 . Juli jeden Jahres . Die Schuldverschrei¬
bungen , sowie die Zinsencoupons sind von
allen Gebühren und Steuern befreit . Der Ein-
lösungscours für die Zahlstellen ( London aus¬
genommen) wird vom k. ungar . Finanzmini¬
sterium jeweilig bestimmt. Zahlstellen in Wien:
Oesterr. Creditanstalt , S . M . v . Rothschild.

Ungarische 4«/„ige Kronen- Rente . (Königlich un-
gar. steuerfreie 4perc. Staats-Renten-Anleihe
vom Jahre1892 . ) Nominale1 ,062,000 .000
behufs Convertirung und Einlösung , und zwar:
u) der50/nigen ungarischen Papierrente,
b) der5°/oigenungarischenUrbarial-Ablösungs-

Obligationen,
e) der 5°/„igen Budapest- Fiinfkirchner Eisen-

bahnactien,
ü) der50/oigen Alsöld - Fiumaner Eisenbahn-

actien,
v) der50/oigen Ersten Siebenbürger Eisen-

bahnactien,
k) der50/oige« Donau -Drau -Eisenbavnactien,
x) der 5°/oigen Ersten ungarisch -galizischen

Eisenbahnaetien, der aus die ungarische
Strecke entfallende Antheil perfl. 4,906.200
Silber,

der ungarischen Krone.
ü) der 5°/gigen ungarischen Westbahnactien

den auf die ungarische Strecke entfallenden
Antheil per fl. 12,259 .400 Silber,

i) der 5procentigen ungarischen Westbahn-
Prioritäts- Obligationen I. und II. Emis¬
sion, den auf die ungarische Strecke ent¬
fallenden Antheil per fl. 19 037.200 Silber,

k) der50/uigen Nordostbahn-Prioritäts-Obli-
gationen vom Jahre 1869,

l) der50/oigen Investitions-Anleihe , der un¬
garischen Eisenbahnen vom Jahre 1876,

m) der50/oige Prioritäts- Silber-Anleihe vom
Jahre 1869 , beziehungsweise 1871,

u) der60/vigen Betriebs -Gold -Anleihe vom
Jahre 1878.
Die Schuldverschreibungen zu 100, 200,

500 , 1000 und 10 .000 werden mit 4°/g in
Kronen verzinst. Auszahlung der halbjährigen
Coupons 1 . Juni u . 1 . December jeden Jahres.
Zahlstellen in Wien : Oesterreichische Credit¬
anstalt , Allgemeine österreichische Bodencredit-
anstalt und S . M . v . Rothschild.

HVi-o/oige Ungar . Investitions-Rente . Ausgegeben
im Jahre 1897 zur Bedeckung diverser In¬
vestitionenim Betrage vonOe .W . fl .128,89 r .000
in Titres auf Kronen lautend , Coupons
Januar —Juli.

4Vr °/oige ungarische steuerfreie Gold -Staats-
Eisenbahn-Anleihe . Ausgegeben im Jahre 1889
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fl. 182,000 .000 in Gold zum Zweck der Ein¬
lösung und Tilgung , u. zw . :
s) der 5°/„igen ungarischen Eisenbahn - An-

leihe vom Jahre 1868,
- ) der5"/oigeu Sterlings -Anleihev .Jahre1871,
e) », f» f» »» »» »» » 1873,
ck) der 5°/giaen ungarischenOstbahn-Anleihe,

II. Emission vom Jahre 1873,
«) der vereinigten Prioritäts-Anleihe unga¬

rischer Eisenbahnen vom Jahre 1876,
L) der 5V<,igen Pfandbrief -Anleihe für die

königlich ungarische Gömörer Eisenbahn
vom Jahre 1871.
Die Schuldverschreibungen zu fl. 100, 500,

1000 und 5000 in Gold werden mit 41/2°/g
in Gold verzinst. Auszahlung der halbjährigen
-Coupons 1 . Februar und 1 . August jeden
Jahres . Amortisation binnen 75 Jahren vom
1. Februar 1889 an gerechnet.

Die Verlosung findet halbjährig am 1 . Mai
und 1 . November und die Einlösung am
1. August und 1 . Februar statt . Eine ver¬
stärkte Verlosung oder Kündigung der Anleihe
ist bis zum 1 . Januar 1899 ausgeschloffen.
Zahlstellen in Wien : Oest . Creditanstalt , österr.
Bodencreditanstalt und S . M . v . Rothschild.

4Vr °/oige ungarische Staats - Eisenbahn - Anleihe
in Silber . Ausgegeben i . J . 1889. fl . 119,500 .000
zum Zwecke der Einlösung und Tilgung , u . zw . :
»1 der 5°/« igen Prioritäts - Obligationen der

ungarischen Ostbahn vom Jahre 1869,
b) der50/gigen Prioritäts -Obligationen der

1. Siebenbiirger Eisenbahn v . Jahre 1867,
«) der50/oigen Prioritäts Obligationen der

Alföld -Fiumaner - Eisenbahn v . Jahre 1870,
H der 5°/oigen Prioritäts - Obligationen der

Alföld -Fiumaner Eisenbahn v . Jahre 1874,
«) der50/gigen Prioritäts-Obligationen der

Theiß- Eisenbahn- Gesellschaftv. Jahre1872.
t) der50/gigen Prioritäts-Ovllgationen der

Donau - Drau - Eisenbahn-Gesellschaft vom
Jahre 1873.
Die Schuldverschreibungen zu fl. 100, 500,

1000 und 5000 in Silber werden mit 4^ o/g
verzinst. Auszahlung der halbjährigen Coupons
am 2 . Januar und 1 . Juli jeden Jahres.
Amortisation binnen 75 Jahren vom 1 . Ja¬
nuar 1889 an gerechnet. Die Verlosung findet
halbjährig am 1 . April und 1. October und die
Einlösung am 1 . Juli und 1 Januar statt.
Eine verstärkte Verlosung oder Kündigung der
Anleihe ist bis zum 1 . " Januar 1899 ausge¬
schlossen. Zahlstellen in Wien wie vorstehend.

60/gige ungarische Ostbahn- Staats -Obligationen
vom Jahre 1876. Emittirt fl . 9,989 .300 Gold
in Appoints L fl . 100 ( 238 L ) ---- 200 Mark
— 234 L " — 250 Francs — 238 L . Coupon
Januar —Juli . 10»/g Einkommensteuer. Amorti¬
sation binnen 75 Jahren von 1877 an gerechnet.
Zahlstelle in Wien : Oesterr . Creditanstalt.

»Vr °/«ige ungarische Schankregalrechts - Ent¬
schädigungsschuld vom Jahre 1890 . Emittirt
fl . 230,000 000 in Appoints L fl. 50, 100,
500,1000 u . 5000. Coupons 1 . Januar , 1 . Juli.
Steuerfrei . Verlosungen 1 . April u. 1. October.

Amortisation binnen 70 Jahren von 1891 an
gerechnet. Zahlstelle in Wien : Oesterreichische
Creditanstalt.

Eiserne Thor-Regulirungs - Anleihe . 3«/g steuer¬
freie Goldanleihe im Nominalbeträge von

45,000 .000 Gold . Coupons Januar —Juli
rückzahlbar innerhalb 90 Jahre mittelst Ver¬
losung vom 1 . April 1896 ab.

Ungarisches Prämien -Anlehenvom Jahre 1870
per fl . 30,000 .000 in 300 .000 Losen L fl . 100,
beziehungsweise 2 Antheilen L fl. 60 . Letzte
Ziehung 15 . Mai 1920. Ohne Zinsen.
Niederster Treffer vom 15 . Nov mber 1891
fl . 152 und von da ab steigend um je fl. 4. —
bis fl . 200. Zahlstelle in Wien : Wiener Bank¬
verein. Zahlstelle : Budapest , k. Ungar . Staats-
Centralcaffa.

Theißlose . (Das 40/gige Lotterie -Anlehen derTheiß-
regulirungs - Gesellschaft und der Stadt Szege¬
din vom Jahre 1880 .) Diese 4«/gige von allen
Steuern und Abgaben auch für die Gewinne jetzt
und für die Zukunft befreite Anleihe per 44 Mil¬
lionen Gulden österr. Währ , besteht aus
440 .000 Losen ä. fl. 100 ö . W ., für deren Ver¬
zinsung und planmäßige Rückzahlung der Ungar.
Staat haftet . Letzte Ziehung 1 . April 1930.
Die Coupons sind halbjährig am 1 . April und
1 . October mit fl. 2 ö . W . zahlbar . Zahlstellen
in Wien : Oesterr . Creditanstalt , S . M . v.
Rothschild.

Croatisch . slavorüsche hypoth . Grundablösungs-
Obligationeuim Betrage von fl . 3,700 .000
L fl. 50,100 , 500,1000 , 5000 u . 10.000 . Ver¬
zinsung 50/<, abzügl . 70/g Einkommensteuer . Cou¬
pons 2 . Januar , 1 . Juli . Amortisation bis 1902.
Zahlstelle : Kroat . Landeshauptcaffe in Agram
und die kroat. Steuerämter.

4Vr0/ »ige kroatisch-slavonische Schankregal-Ent-
schädlguugs- Obligationenvon fl . 16,000 .000.
Dieselben lauten auf fl. 100, werden halbjährig
mit 4l/z0/g verzinst und sind steuerfrei. Cou¬
pons 1 . Januar und 1 . Juli . Die erste Ver¬
losung fand am 1 . Juli 1893 statt.

4"/<>ige ungarische Grundentlastungsschuld v . I.
1889 fl. 199,509 .000 in Stücken L fl . 100,
500 , 1000, 5000 , 10,000 . Coupons 1 . Mai,
1 . November. Amortisation binnen 70 Jahren.
Eine verstärkte Verlosung oder Kündigung ist
innerhalb der ersten 10 Jahre ausgeschlossen.
Obligationen und Coupons auch für die Zu¬
kunft stempel -, gebühren- und steuerfrei.

4°/oige kroatisch - slavonische steuerfreie Gruud-
entlastungsschulü v . I . 1891 . Die im Umlause
befindlich gewesenen kroat. -slavon . 50/g Grund-
entlastungs -Obligationen wurden zur Rück¬
zahlung per 1 . November 1892 gekündigt und
eingelöst und an Stelle derselben neue 4v/gige
Grundentlastungs -Obligationen im Gesammt-
betrage von Nominale fl . 8,073 000 ausgegeben.
Dieselben find auf Inhaber lautend ä. fl. 100,
500 , 1000, 5000 , 10 .000 . Coupons 1 . Mai,
1 . Nov . Amortisation v . 1 . Nov . 1891 angefangen
innerhalb 68 Jahren . Obligationen wie Zinsen-
couponS sind von allen bestehenden u . künftigen
Stempeln , Gebühren und Steuern befreit.

33*
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Andere öffentliche Anlehen
Bosnisches Landes-Anlehen in Kronen 4V/0 . Coupon

Februar — August. ^ 24,000 .000 Amortisation
binnen längstens 60 Jahren mittelst Verlosung.

Bosnisch-Hercegovinische Eisenbahn - Landes-An-
leihe vom Jah . e 1898 im Nominalbeträge von
22,000 .000 Kronen in Stücken auf Inhaber
lautenden Schuldverschreibungen L L ^ 200,
1000, 2000 , 5000 Ul .d 10 .000, 4^ 0/0 Coupons
April — Oktober.

5°/oige Obligationen des Donau -Negulirungs-
AnlehMsv . I . 1878 per fl . 6 .500 .000 in
Stücken L fl . 100, sind steuer - und gebühren¬
frei und binnen 42 Jahren , d . i . dts 1920,
rückzahlbar.

40/viges Anlehen vom Jahre 1899 in Kronen
verlosbar - Coupons 1 . Januar , 1 . Juli . Diese
Obligationen genießen gleichwie vorerwähnte
Donau -Regulirungslose die Garantie der drei
Curien.

Wiener Verkehrs-Anlehenbinnen 85 Jahren vom
1 . Januar 1898 an rückzahlbare Theilschuld-
verschreibungen des Anlehens der Commission
für Verkehrsanlagen in Wien ä, 200 , 1000,
2000 , 10.000 und 20.000 Kronen. Coupons
I . April , 1 . October 4°/«. I . Em . und
II . Em . 1900.

Bukowinaer Landes-Anlehenvom Jahre 1893.
40/g per L " 13,580 .000 in Appoints a 10 .000,
2000 , 200 u . 100 L ^ auf den Ueberbringer
lautend , zum Zwecke der Converticung , bezie¬
hungsweise Rückzahlung der unverlost ge¬
bliebenen Grundentlastungs - Schuldverschrei¬
bungen . Coupons 1 . August, 1 . Februar.
Amortisation innerhalb 50 Jahren mittelst
Verlosungen 1 . Mai , 1 . November.

Bukowinaer Propinations-Schuldverschreibungen
Emittirt fl . 6,983.000 in Appoints fl. 100.
Coupons 1 . Januar , 1 . Juli . Amortisation
innerhalb 22 Jahren vom 30 . Juni 1890
mittelst Verlosungen Ende Juni , Ende De-
cember. Zahlstelle Wien : Bodencreditanstalt.
Verlosbar , tragen 50/g.

5°/giges dalmatinisches Landes-Anlehen v . Jahre
1883 . Emittirt fl . 250.000 ö. W . in Appoints
a fl . 100. Coupons Januar —Juli ohne Abzug.
Verlosungen 1 . April und 1. October . Letzte
Ziehung 1908. Zahlstelle in Wien : Länderbank.

dto . vom Jahre 1886. Emittirt fl. 225 .000 ö . W.
in Appoints a fl. 100 und 1000 . Coupons
steuerfrei Januar —Juli . Verlosung I . April u.
1 . October . Letzte Ziehung 191t . Zahlstelle in
Wien : Länderbank.

40/giaes Anlehen des Meliorationssondsdes König¬
reichs Dalmatienv . Jahre 1893 per L"400 .000,
in Appoints L Ls 2000 und 200 . Coupons

Das 6 "/tzige galizische Landes-Anlehen vom
Jahre 1873 per 1,600.000 fl . für Landeszwecke
und Straßenbauteu wird mit 6 °/g verzinst und
in 40 Jahren mittelst Verlosung getilgt . Die
Obligationen lauten auf fl. 100, 300, 500,
1000 . Zinsen ohne Abzug per 1 . Mai und
1 . November . Verlosung 1 . Februar und
1 . August. Auszahlung 1 . August und 1 . No¬
vember. Letzte Ziehung 1913. Zahlstellen : Lem¬
berg, Galiz . Landescasse; Krakau, Galiz . Bank

für Handel u . Industrie ; Prag , LivnostevsK»

4°/oige Landes-Anleihe des Königreiches Galizien
und Lodomerien sammt dem Großherzogthum
Krakauvom Jahre 1893 zur Convertirung der
galiz. Grundentlastungsschuld per 58,850.000 L
in Appoints L 100, 200,1000,2000 , 10 .000 L.
Coupons steuerfrei 1 . Mai und 1 . November.
Ber osung alljährlich 1 . Februar und 1 . August.
Amortisation 50 Jahre von 1893 an gerechnet.

4°/oige galizische Propinations-Anleihevom
Jahre 1889. Emittirt fl . 62,200 .000 ö . W. in
Appoints a fl. 50, 100 , 500 , 1000 , 5000,
10.000 . Coupons 30. Juni und 31. Deeember
steuerfrei. Verlosung Juni —December . Letzte
Ziehung 1915. Zahlstellen in Wien : Länder¬
bank und Wiener Bankverein.

4°/oiges Görzeru . Gradisca Landes-Anlehenvom
Jahre 1888 per fl . 324 .000 . Obligationen lauten
auf fl. 100, 500 , 1000. Coupons 1 . Februar
und 1 . August. Verlosung 1 . Mai . Letzte Ziehung
1937.

4°/„ige krainische Landesschuldvom Jahre 1888
durch Convertirung der restl. noch aus hastenden
GruudentlastungSschuld per fl . 4,000 .000. Die
Obligationen lauten auf fl. 100, 1000, 5000,
10.000 . Coupons 1 . Juli und 2 . Januar , steuer¬
frei. Amortisation binnen 40 Jahren durch Ver¬
losung ab 1 . Juli 1889.

4°/<>iges Mährisches Landes -Anlehenvom Johre
1890, durch Convertirung der restlichen noch
aushastenden Grundemlastungsschuld . Emittirt
fl. 9,000 .00 ö. W. in Appoints L fl. 100,
1000 , 5000 . Coupons 1 . Mai und 1 . November
steuerfrei. Verlosungen Ende April u . October.
Amortisation binnen 40 Jahren durch Verlosung
ab 31 . October 1890. Zahlstellen in Wien:
Oesterr . Creditanstalt und Bodencreditanstalt.

4°/oigeNied. -Oesterr. Landes-Anleihe v . I . 1896.
Coupons Mai —November.

4°/»iges oberösterreichisches Landes-Anlehendurch
Converrirung der restlrchen noch aushaftenden
Grundentlastungsschuld per fl. 9,000 .000 ö. W.
v . Jahre 1887 L fl . 100 , 1000 , 5000 , 10 .000.
Coupons 1 . Mai , 1 . Nov . Amortisation ab
1 . Mai 1888 binnen 40 Jahren durch Ver¬
losung am 30. Apnl und 31. October.

40/piges steiermärkisches Landes - Eisenbahn-
Anlehenvom Jahre 1891. Serie I per
fl . 4,000 .000 in Apponits a fl . 200, 1000,
3000 . Coupons 1 . April und 1 . October
steuerfrei auf die Dauer von 30 Jahren . Amor¬
tisation 1981 mittelst Verlosungen am 2. Ja¬
nuar und 1 . Juli . Zahlstellen in Graz beim
steiermärkischen Landes-Obereinnehmeramte , in
Wien bei der Allgemeinen österreichischen Boden-
Creditanstalt . Serie II vom Jahre 1893 wie
vorstehend, Serie III vom Jahre 1895 wie vor¬
stehend.

4"/»iges Tiroler Landes-Anlehenvom Jahre 1895
per,Ls 10,000 .000 . Coupon Januar —Juli , steuer¬
frei. Zahlstelle : Innsbruck , Landescasse.

Temes - Begathal - Wasserregulirungs - Gesell¬
schaftvom Jahre 1897 per L^ 33 .800.000
in Schuldverschreibungen a Ls 200, 2000,
10.000 innerhalb 50 Jahren verlosbar bis
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I . April 1917 . Verlosungen 1 . April , 1 . October,
Coupons April — October.

Das 4°/«ige Anlehen der Stadt Aussig a . d.
Elbe v . Jahre 1890 per fl. 650.000 in Appoints
a fl. 200 und 1000 . Coupons 1 . April , 1. Oc¬
tober . Amortisation binnen 50 Jahren , vom
Jahre 1891 an mittelst Verlosungen am 1 . April.
Zahlstelle : Wien , NiederösterreichischeEscompte-
Gesellschaft . Rentenstener 2 °/^.

4»/giges Anlehen der Stadt Aussigvom Jahre1894
per 1,700 .000 in Appoints L ^ 200 , 1000
200 ' , 10 .000 Coupons 1 . April , 1 . October
Renleiisteuer 2 «/g.

4°/oiges Anlehen der Stadt Aussigvom Jahre 1893
Verlosbar in Kronen . Coupons Januar - Juli
Reutensteuer frei.

Das 6 °/«ige Anlehen der Stadt Brünnvom
Jahre 1875 per fl. 500 .000 in Obligationen
L fl. 1000 wird mittelst Annuitäten in 25 Jahren
getilgt. Coupons 1 . Januar und 1 . Juli ohne
Abzug , Verlosung 1 . Juli , Rückzahlung 2 . Juli.
Zahlstellen : Wien , Niederösterr . Escompte-
Gesellschaft ; Brünn , städtische Hauptcasse.

4V-"/«iges Brünner Communal -Anlehenvom
Jahre 1883 per fl. 700.000 in Obligationen
L fl. 1000 und fl . 100 wird mittelst halbjähriger,
am 1 . Februar und 1 . August fälliger steuerfreier
Coupons verzinstund durch jährliche Verlosungen
bis 1923 getilgt . Verlosung 1 . Juli , Rückzahlung
1 . August. Zahlstellen wie bei dem 6"/gigen
Anlehen.

1Vs °/oiges steuerfreies Budapester Stadt -Anleheu
v . Jahre 1890 per fl. 26,000 .000 ö . W . in
Appoints a fl. 100, 1000 u . 5000 . Coupons
1. Januar , 1 . Juli . Amortisation binnen 50 Jahren
vom 1 . Juli 1890 ab mittelst Verlosungen am
1. Januar und 1 . Juli . Eine Kündigung oder
eine verstärkte Verlosung ist bis 1 . Juli 1895
ausgeschlossen . Zahlstelle in Wien : Oesterr
Creditanstalt und Allgemeine österr. Boden
creditanstalt ; in Budapest : Hauptstädtische Cen
tralcasse.

4°/«iges Budweiser Stadt-Anleheu v . I . 1886
per fl . 800.000 . Coupons 1 . April , 1 . October.
Amortisation 1887 bis 1926 . Rentensteuer 2°/g.

4°/»iges Anlehen der Stadtgemeinde Budweis
v . I . 1893 per fl . 800 .000 — 1,600 .000 L " in
Stücken L 200 , 2000 , 10 .000 . Coupons
1. Februar , 1 . August. Amortisation binnen
40 Jahren vom 1 . Februar 1894 . Renten-
steuer 2o/g.

6"/oige Görzer Communal -Anleihe vom Jahre
1879 per fl. 500 .000 in Obligationen L fl . 1000
und 100 ö . W . ; tilgbar in 45 Jahren
mittelst jährlich am 1 . Juli stattfindender Ver¬
losungen. Ganzjährige Coupons 1 . Juli . Ver¬
losung 1. Juli . Auszahlung 8 Tage nach der
Ziehung . Zahlstellen : Görz , Stadtcasse ; Triest,
Filiale der österr. Creditanstalt . Rentensteuer 2 °/o-

Das 4°/gige Aulehen der Stadt Görz ( 1886)
per fl. 300.000 L fl . 1000, 500 und 100. Ganz¬
jährige Coupons 1 . December ä, 4"/g . Amor¬
tisation bis 1 . December 1936 mittelst jährlicher
Verlosung.

Das Anlehen der Stadt Grazvom Jahre 1876
Per fl . 3,000 .000 wurde in 6 "/gigen auf fl. 1000,
600 und 100 lautenden Obligationen ausge¬
geben . Das Anlehen wird vom 1 . Januar 1877 an

mittelst halbjährigerBerlosungen binnen 30Jah¬
ren getilgt . Coupons 2 . Januar unh 1 . Juli,
Verlosung 2 . Januar und 1 . Juli , Auszahlung
1 . Juli und 2 . Januar . Zahlstellen : Wien,
Niederöst. Escompte -Gesellsch . Graz , städt. Cafse.

Lemberger Stadt -Auleihe vom 15. Januar 1896
40/a per 20,000 .000 Kronen in Appoints
L 200 , 1000 , 5000 , 10.000 . Coupons Mai-
November . Amortisation bis 1 . November 1955.
Rentensteuer 20/g.

Das 4°/»ige Anlehen der Stadt Pilsen (1886) per
fl . 1,600 .000 , Obligationen L fl. 100, 1000 u.
5000 . Verzinsung 4°/g. Amortisation soll binnen
56 Jahren bis 1941 erfolgen . Coupons 1 . Mai
und 1 . September . Rentenstener 2 «/g.

40/aiges Anlehen der Stadt Smichov vom
Jahre 1888 per fl . 1,738.000 in Appoints
st fl . 100 , 500,1000 . Rückzahlbar in 48 Jahren
durch Verlosung bis 1936. Coupons 1 . Juni
und 1 . December . Zahlstellen : Prag , Böhmische
Uuionbanl ; Wien , Oesterreichische Länderbank.
Rentensteuer 2°/g.

4°/giges Anlehen der Stadt Teplitz vom Jahre
1887 . fl . 400 .000 in Appoints L fl. 100, 500
u . 1000 . Coupons 1 . April und 1 . October.
Verlosung April , rückzahlbar in 56 Jahren.

6 °/giges Anlehen der Stadt Triest v . Jahre 1865
u . 1879 per fl . 1,600 .000 und fl. 1,600.000
in Obligationen L fl . 100. Werden bis zum
Jahre 1905, beziehungsweise 1924 mittelst jähr-
licher Verlosungen getilgt . Ganzjährige Cou¬
pons 1 . Juli , beziehungsweise 1 . October . Ver¬
losung 1 . Juli . Rückzahlung 15 . Juli . Zahl¬
stelle : Triest , städtische Cafse . Rentensteuer 2 «/<,.

40/oikes Anlehen der Stadt und Handels¬
kammer Triest vom Jahre 1889 (Lagerhaus-
Anleihe) . Emittirt fl. 11,000 .000 öst . Währ , in
Appoints L fl . 100, 600 u. 1000 . Coupons
1 . Januar und 1 . Juli , steuerfrei. Verlosung
1 . Juni , 1 . December . Amortisation innerhalb
86 Jahren . Zahlstellen in Wien : Oesterr. Cre¬
ditanstalt und Bodencreditanstalt.

4°/gige Auleheu der Stadt Triest vom Jabre 1899
in Kronen . Coupons Mai , November.

Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 1867 . Die
Gesammtanleihe beträgt fl. 25,000 .000 ö . W.
Die Obligationen dieser verlosbaren Anleihe
lauten aus Ueberbringer zu fl. 100 und fl. 1000
und tragen 5"/g in Noten . Die Coupons sind am
1 . Januar und 1 . Juli fällig und frei von der
Einkommensteuer. Die Rückzahlung dieses An¬
lehens erfolgt mittelst halbjähriger am 2 . Januar
und 1 . Juli stattfindender Verlosungen bis 1912.
und die Einlösung der gezogenen Oblig . 6 Mo¬
nate nach der Ziehung . Zahlstelle : Wien , städt.
Cafle.

Anlehen der Stadt Wien , inSilber oder Gold
verzinslich , per fl. 10,000 .000 wurde im
Jahre 1874 mit der Anglo -österreichischen Bank
und der OesterreichischenBankgesellschaft zum
Nominalcourse von 95°/g abgeschlossen . Die
Obligationen werden mit 5»/g in Silber oder
Gold ohne jeden Abzug verzinst und lauten auf
fl . 200 und fl . 1000 ö . W . Silber . Sie werden
in 40 Jahren bis 1914 durch 80 halbjährige
Ziehungen verlost und 6 Monate nach der
Verlosung bei der städt. Hauptcasse in Wien
rückgezahlt.
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^ obiges Aulehen der Stadt Wien vom Jahre
1894 (Wafler ' An'ehen ) per ^ 3,500 .000 in
ApPointS L ^ 100, 200, 500 , 1000 , 5000.
Coupons 1 . März , 1 . September . Amortisation
nnerhalb 90 Jahren . Rcntensteuer 2 »/g.

40/oiges Aulehen derStadtWienvom Jahre
1898 ( Gas - Anlehen ) . Coupons 1 . Januar,
1 . Juli.

böiges Anlehen der Stadt Wien vom Jahre
1900 (EtekiricitätS -Anlehen) ^ 30,000 .000.
Coupons April , October.

Wiener Börsebau-Anlehe» per fl. 5,000 .000 in
ApPointS L fl . 100, 1000 , b»/g abzüglich 10»/,
Einkommensteuer . Amortisation innerhalb 45
Jahren vom Jahre 1881 . Verlosuna 1 . Mai.

40/oiges Wiener Frucht- und Mehlbörse-Bau-
Anlehenvom Jahre 1890 per fl. 400.000 in
ApPointS L fl . 100. Coupons 2 . Januar . 1 . Juli.
Amortisation mittelstBerlosungen am 2 . Januar,
1 . Juli bis 1969.

4Vr°/oiges Anlehen der Stadt Zara vom Jahre
1894 per ^ 540 .000 , ill ApPointS L 200,
1000 , 2000 . Coupons 1 . Januar , 1 . Juli.

Ausländische Anlehen.
Italienische Rentezu 100 Lire --- 95 L 22 K u.

ApPointS auf Rentenbeträge L Lire 1000 -----
952 L 26 k , 600 - -- 476 13 k , 200 -----
190 ^ 45 k , 100 ---- 95 Lf22 k, 50 --- 47 61 k.
25 --- 23 ^ 80 k, 10 --- 9 ^ 51 k und 5 -----
4 ^ 76 k, Rente ---- Frcs . 20 .000 ---- 19.045 H 6 k,
10 .000 - - 9522 ^ 58 k , 4000 -- - 3809 K) 3 k,
8000 ---- 1904 ^ 51 k. 1000 - - 952 ^ 26 k,
500 - - 476 Lf 13 k , 200 - - 190 45 k und
100 ----- 95 L "22k Capital . Die am 1 . Januar
und 1 . Juli fälligen 4»/gigen Zinsen werden
in Italien in Lire , im Auslande in der be¬
treffenden Landeswährung nach einem jeweilig
bekannt gegebenen Umrechnungscurse bezahlt.

Bulgarische Staats -Eisenbahn-Hypothekar-An-
leiheinGoldvom J. 1889 per fl . Gold 12,000.000
- --- 28,560 .000 in ApPointS L 500 Gold-
Francs — 476 L Coupons 1 . April und 1. Oc¬
tober L 6 »/g in Gold steuerfrei. Verlosung
1 . Februar und 1 . August. Zahlstelle in Wien:
Länderbank.

tv . vom Jahre 1892 in Gold per fl. 57,112 .000
- - 135,926 .560 L ' in ApPointS L 600 Gold-
Francs — 200 Gold - Gulden — 476 L Cou¬
pons 2. Januar und 1 . Juli k 6 »/g in Gold.
Amortisation binnen 33 Jahren durch Ver¬
losungen vom 1 . Juli 1893 an« Zahlstelle wie
oben . '

Obligationen der türkischen convertirten Staats¬
schuld ä, 10 Pfd. Sterl. — 240 L Serie ^ An¬
lehen v . 1858 u. 1862 ; Serie L Anlehen v . 1860,
1863 , 1864 und 1872 ; Serie 0 Anlehen von
1865, 1869 und 1873 ; Serie v 5»/gige allge¬
meine Schuld . Die Anlehen zerfallen : 1 . in
registrirte Stücke, 2 . in abgestempelte Stücke.

Verjährung der Coupons.
In Oesterreich . Der Erlaß des Finanz¬

ministeriums vom 16. Januar 1860 bestimmt,
daß die Verjährung der Zinsen von allen öffent¬
lichen Schuldverschreibungen 6 Jahre , vom
Tage der Fälligkeit an gerechnet, einzutreten hat. ,
— Der Anspruch auf Verzinsung des Capital» !
überhaupt verjährt nach dem Gesetze vom 28. März ^
1875 bei den Staatsschuldverschreibungen ohne La- j
pitalrückzahlungsverpflichtung in 30 Jahren ; diese
Verjährungsfrist beginnt bei Ueberbringer -Obli-
gationen mit dem Fälligkeitstage der aus den
letzten zu der Obligation hiuausgegebeuen Zinsen-
eoupou nächstfolgenden Zinsenrate.

Bei einer Anzahl Schuldverschreibungen
der Länder , Städte , Eisenbahnen rc . sind aber
speciell andere Verjährungsfristen bestimmt. Die ^
Coupons sämmtlicher von der Donau -Dampf¬
schifffahrtsgesellschaft, dann von der Stadt Triest
und dem Oesterr . -ungar . Lloyd in Triest aus-
gegebenen Actien, Obligationen oder Lose verjähren
gar nicht, desgleichen die Prioritäten beider Emis¬
sionen der Prager Eisenindustrie - Gesellschaft und
der Allgem. österr. Gasgesellschaft in Triest.

In Ungarn . Nach Gesetzartikel XXXIII vom
I . 1881, Z 40 , verjährt eine auf Coupons sich
gründende Forderung nach Berstreichung von 6
Jahren , vom Fälligkeitstage an gerechnet. Jene
Bestimmungen , welche hinsichtlich der Coupons !
gewisser Werthpapiere eine kürzere Verjährung »- !
frist festsetzen , erleiden keine Aenderung , des - i
gleichen die siebenjährige Verjährungsfrist für
die Staatsobligationen vom Jahre 1871 , 1872
und 1873.

Pfandbriefe , Cornrnunal-Eisenbahneredit - und Banken -Obligationen.
Anglo -österreichische Bank, ^/zv/gige Pfandbriefe

binnen 80 Jahren rückzahlbar, in Appoints zu
fl . 100, 500, 1000, 5000 und 10.000 . Coupons
1 . Mai und 1 . Nov . Zahlstelle : Gesellschafts-
casse.

Bodencreditanstaltösterreichische allgemeine:
4-o/oige Pfandbriefe in Noten (in 50 Jahren
verlosbar ) . Appoints L fl. 100, 500, 1000,
5000 . Verlosung : 2 . Januar , 1 . Juli ; Rückzah¬
lung : 1 . April , Oct . ; Coupons I . April , 1 . Oct.
Rentensteuer 2"/g.

Bodencreditanstalt des Königreiches Dalmatien,
^V^ /gige Pfandbriefe in Kronen L 2000.
1000 und 200 , Coupons Januar —Juli.

Böhmische Hypothekenbank. Prag.
5»/gige , bezw . 4»/yige Pfandbriefe in AppomtS

L fl. 100, 500, 1000 , 5000 , 10 . 000 (ver.
lösbar in 38 , bezw . 42 ^ Jabren ) . Verlosung
Anfangs Januar und Juli . Rückzahlung 10 Tage
nach der Verlosung , die Verzinsung erlischt
6 Monate nach der Verlosung. Coupons zu
50/g 1 . Januar , 1 . Juli oder 1 . April , 1 . October,
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L 4 °/v Februar —August oder Mai — No¬
vember.

3Vr "/o<ige in 60V, Jahren verlosbare auf
Kronen lautend . Coupons März —December.
Rentensteuer l ^ o/g.

Böhmische Landesbank. Fondsschuldscheine . Cou¬
pons 1 . April und I . October L 4"/g.

Communal -Schuldscheine binnen 60 Jahren
verloSbar. Coupons I . Maiund 1 . October L 4°/g.
Appoints L fl. 100, 500, 1000 , 5000 , 10 .000.
1. Verlosung am 1. August 1892.

Meliorations -Schuldscheine binnen 50 Jahren
verlosbar . Appoints wie vorher. 1 . Verlosung
im Jahre 1896. Coupons 1 . Mai und 1 . Nov.
L 4°/g.

Eifenbahn -Darlehens -Schuldscheine 4«/g in 78
Jahren verlosbar . Coupons März — September.

Bukowinaer Bodencredilanstalt . 5«/gige Pfand-
briefe in Appoints L fl . 100, 500 u . 1000 . Ver¬
losung Anfangs Januar und Juli . Rückzahlung
30. Juni , 31 . December . Coupons 30 . Juni,
30 . December . Zahlstelle Wien , Oesterr . Länder-
banl , Wechslergeschäft „Mercur " . Czernowitz,
Taffe der Anstalt.

4°/gige Pfandbriefe wie oben.
Bukowinaer Sparcassa, Pfandleih - und Pfand-

brief- Austalt . 4 «/gige Pfandbriefe in Kronen.
Coupons März — September.

Central-Bodencreditbank(Oesterreichische). Zahl¬
stelle Wien.

20/yige Pfandbriefe (verzinslich in Gold ) binnen
34 Jahren verlosbar . Appoints L fl. 150 , 300'
750 u. 1500. Verlosung 31. December . Rück¬
zahlung 1 . April . Coupons 1 . Januar , 1 . Juli.

^/ »o/oige Pfandbriefe in Silber oder Mark
d. R .-W . , binnen 34 Jahren verlosbar . Appoints
L fl . 100, 150 , 750 , 1500 . Verlosung 31 . De-
cember. Rückzahlung 1 . Juli . Coupons 1 . Ja¬
nuar , 1 . Juli.

20/yige Pfandbriefe in Noten , binnen 34
Jahren verlosbar , in Appoints L fl . 100,
500 u . 1000. Verlosung 31 . December. Rück¬
zahlung 1. April . Coupons 1. Januar , 1 . Juli.

2ViO/oige Pfandbriefe in Noten , binnen 34
Jahren verlosbar , in Appoints L fl. 100,
500, 1000 . Verlosung 31 . December . Rück¬
zahlung 1 . Juli . Coupons 1. Januar , 1 . Juli.

4"/gige 60jährige Kronen - Pfandbriefe L L
100,200,1000 , 2000 , 6000 u . 10 .000 . Coupons
1 . Jan ., 1 . Juli . Verlosung Ende Juni und
December.

4°/g 65jähnge Kronen Pfandbriefe . Coupons
April — October.

4V2°/oige Pfandbriefe in Noten , binnen 45
Jahren verlosbar , in Appoints L fl. 100 , 500
und 1000 . Verlosung Ende Dec. Coupons
April— October.

Credit -Jnstitut , Oesterr. k. k. priv . , für Vcr-
kchrsunternehmungen u . öffentliche Arbeiten.
40/y Obligationen in Kronen. 78 Iah e ver¬
losbar . Coupons Februar — August. Kat.
Kat L.

Galizische Actien-Hypothekenbank. 5 °/oige Pfand¬
briefe, in 40 Jahren verlosbar , mit 100/yiger
Prämie , Appoints L fl . 100, 500 , 1000 , 5000
Verlosung Ende Februar und August. Rückzah¬
lung 1 . September , 1 . März . Coupons 1 . März,
1 . September.

4°/«>ige Pfandbriefe , innerhalb 60 Jahren ver¬
loSbar , auf Kronen lautend . Coupons Mai-
November.

4VrO/o Pfandbriefe innerhalb 50 Jahren ver¬
losbar in Appoints wie vorher. Coupons 1 . Mai
und 1 . November. Zahlstellen : Wechselstube der
Niederösterr . EScomptegesellschaft; Wechselstube
Aktiengesellschaft „Mercur " ; Wiener Lombard-
Eseomptebank.

Galizischer Bodencreditverein. 4°/gige Pfand¬
briefe in österr. Währung bis 1868 emittirt
in Appoints L fl. 10.000 , 5000 , 500 u. 100.
Verlosung Mitte Juni , December. Rückzahlung
30 . Juni , 31 . December. Coupons 30. Juni,
30 . December . Rentensteuer l ^ o/o-

40/oige Pfandbriefe in 41 Jahren , 4°/gige
Pfandbriefe in 56 Jahren verloSbar . Appoints,
Verlosung , Rückzahlung und Coupons wie oben.
Rentensteuer l ^ /o bei den 56jährigen Pfand¬
briefen.

40/gige 56jähr . Pfandbriefe mit Coupons
1 . Januar , 1 . Juli in Stücken 5 L °200 , 1000,
2000 , 10.000 u . 20 .000 . Zahlstelle : Wien,
Länderbank. Rentenstener li/zO/g.

^o/g Pfandbriefe auf Kronen lautend . Coupon
wie vorstehend. Rentensteuer l ^ o/g.

Jstrianer Bodencreditanstalt.
60/gige Pfandbriefe in Noten , in Appoints

L fl . 100, 500 , 1000 . Verlosung Ende Juni
u . December . Rückzahlung 2 . Januar , 1 . Juli.
Coupons 1 . Januar , 1 . Juli . Zahlstellen:
Wien , Oesterreichische Creditanstalt und deren
Filialen ; Budapest , Ungarische allgem. Credit-
bank; Parenzo , Gesellschaftscaffe.

Kärntnerische Landes - Hypothekenanstalt. 4«>/gige
Pfandbriefe rückzahlbar in 541/2 Jahren . Cou¬
pons Mai — November , Februar — August.

Landesbankfür Bosnien und Herzegowina. 5 »/gige
Pfandbriefe auf Kronen lautend innerhalb
20 Jahren verlosbar . Coupons Februar-
August.

Landesbank für Galizien und Lodomerien.
41/20/tzige Pfandbriefe in 51 /̂ , Jahren rück¬
zahlbar in Appoints L fl. ö . W . 60 , 100, 500,
1000 , 5000 . Verlosung 1. April , 1 . Oct . Rück¬
zahlung 30 . Juni und 30. December. Coupons
30. Juni und 30 . December . 1 . Emission.

5<>/gige Communal -Obligationen in 25 Jahren
rückzahlbar in Appoints L fl. 50, 100 , 500,
1000 , 5000 . Verlosung 1 . April , 1 . October.
Rückzahlung 1 . October , 1 . April . Coupons
1 . April , 1 . October . Zahlstellen : Wien , Oesterr.
Länderbank ; Lemberg, Caffe der Bank ; Brünn,
Pilsen , Filiale der Livvvstsvskä , baulra , ferner
die 44 Nebenstellen der Landesbank in Galizien.

41/zO/gige Communal -Obligationen III . Ein.
in 42 Jahren verlosbar auf Kronen lautend.
Coupons April—October.

40/gige Pfandbriefe , rückzahlbar innerhalb
bl ^ Jahren . Coupons 30 . Juni , 31 . Dec . in
Kronen.

40/gige Eisenbahn - Obligationen rückzahlbar in
571/2 Jahren . Coupons April —October.

Landescnlturbank für Mähren . 4«/gige Com-
munal - Obligationen inKronen verloSbar . Cou¬
pons Juni — December.
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40/gige Eisenbahn -Obligationen in Kronen ver-
tosbar - Coupons Juni — December.

Mährische Landes -- Hypothekenbank , s ^ o/gige
Pfandbriefe in 36 Jahren verlosbar , in Appoints
L fl . 100 , 600 , 1000 , 5000 , 10 .000 . Verlosung
2 . Jan ., 1 . Juli . Rückzahlung 1 . Juli , 1 . Jan.
Coupons I . Januar , 1 . Juli , 1 . April , 1 . Oct«

5Vgige Pfandbriefe in 36 Jahren verlosbar.
Appoints , Verlosung , Rückzahlung und Cou¬
pons wie oben.

40/gige Pfandbriefe . Coupons 1 . Mai , 1 . No¬
vember , 1 . Februar , 1 . August . Zahlstellen:
Wien , Oesterr . Creditanstalt und deren Filialen,
Brünn bei der Hauptcasse der Anstalt.

40/gige Pfandbriefe in Krone «. Coupons wie
vorstehend.

Mährische Sparcasse , Erste . 40/gige Pfandbriefe
in Appoints L fl. 100 , 600 , 1000 , 5000 . Cou¬
pons 1 . Jan . u . 1 . Juli . 1 . Verlosung i . 1 . 1894
und 40/gige Pfandbriefe in Kronen . Coupons wie
vorstehend und April , October.

Niederösterreichische Landes - Hypothekenanstalt.
Wien , I . Herrengasse (Landhaus ) . 40/gige Pfand¬
briefe in Appoints L fl . 50 , 100 , 500 , 1000
u . 5000 . Coupons 1 . Januar , 1 . Juli , 1 . April
und 1 . October . Verlosungen Januar — Juli.

40/vige Pfandbriefe in K onen. Coupons Januar,
Juli und April — October.

3Vr "/vige Pfandbriefe in Kronen . Coupons
Februar — August , Mai —November.

Niederösterreichische Landes - Communal -Schuld-
scheine. 3 t/2»/oigeund 40/gige UI Kronen . Coupons
März — September.

Oberösterreichische Landeshypothekea -Anstalt.
4 "/«ige Pfandbriefe in AppointS u fl. 50 , 100,
500,1000,5000 . Coupons 1 . Februar , 1 . August,
1 . Mai und 1 . November.

3 '/2 "/oige Pfandbriefe in Kronen . Coupons
Februar — August , Mai — November.

Oberösterreichische Landes - Communal - Anstalt.
Communal -Obllganonen 4 °/gige in 54 ^ Jah¬
ren rückzahlbar in Stücken L 200 , 1000 , 2000,
10 .000 L Coupons Januar , Juli.

Oesterreichische Hypothekenbank . ZahlstelleWien
Gesellschaftseasse , Anglo -österr. Bank.

40/gige Pfandbriefe vom Jahre 1887 binnen
50 Jahren verlosbar in Appoints L fl. 100,
1000 , 5000 . Coupons 1 . März , 1 . September,

Österreichisch - schlesische Bodencreditanstalt.
50/yige Pfandbriefe in 36 Jahren verlosbar,
AppointS L fl. 50 , 100 , 600 , 1000 . Verlosung
Ende Juni , 1 . December . Rückzahlung 2 . Januar,
1 . Juli . Coupons 1 . Januar , 1 . Juli . Renten¬
steuer li/zv/k,.

4V2 °/o 'ge Pfandbriefe in 38 Jahren verloSbar,
Appoints und Verlosung wie oben . Rückzahlung
1 . April , I . October . Coupons 1 . April , 1. Oc¬
tober . Zahlstellen : Wien , Oesterr . Creditanstalt,
deren Filiale in Brünn und die Agenturen
derselben in Troppau , Bielitz . Olmütz , Teichen
Troppau , Gesellschaftseasse . Rentensteuer l ' /zO/g.

40/gige Pfandbriefe in 41 Jahren verlosbar,
Appoints L fl. 100 , 500 , 1000 , 5000 . Coupons
1 . Januar und 1 . Jult , steuerfrei . Verlosung
Juni — December . Rückzahlung wie oben . Ren¬
tensteuer l ^ o/g-

Oesterreichisch-ungarische Bank. Zahlstellen Wien
und Budapest , bei den Hauptanstalten der Bank,
sowie bei den sämmtlichen Filialen derselben.

40/yige Pfandbriefe , binnen 40 '/ , Jahren bezw.
50 Jahren ( decurfive Verzinsung ) verlosbar,
in österr. Wähc . , Appoints L fl . 100 , 1000 , 5000.
Coupons 1 . April , 1. October.

Comm .-Creditanstalt des Landes Schlesien.
40/gige Obligationen , verloSbar . Coupons Ja¬
nuar - Juli.

Erste österreichische Sparcasse (Pfandbrief-
anstalt ) in Wien . Zahlstellen : Wien , Haupt¬
anstalt , Giro - und Caffenverein.

^VaO/gige Pfandbriefe mit 30sähriger Ver¬
fallszeit ; und mit 32jähriger Verfallszeit (II .,
III . , IV . und V . Emission ) , in Appoints
L fl . 100 , 600 , 1000 . 5000 . Verlosung Ende
Januar und Juli . Rückzahlung 6 Monare nach
der Ziehung . Coupons 1 . Mai , 1 . November.
Im Coursblatte seit 2 . Oktober 1890 nicht
uotirt.

4 <>/gige Pfandbriefe innerhalb 60 Jahren
rückzahlbar . Couwns April , October.

Steiermärkische Sparcasse - Pfandbriefe . Zahlstelle:
Graz , Anstaltscasse.

40/gige Pfandbriefe in 53 Jahren rückzahlbar
in Appoints ä, fl. 100 , 500 , 1000 , 5090 . Cni-
pons 1 . April und 1 . October und Jänner
Juli.

Fürstlich Schwarzenberg ' sches Goldanlehen.
40/gig , in 38 Iihren verlosbar , in Appoints
L Mk . 2000 - -- 2351 L 25 k und Mk . 1000 - -
1175 63 H. Verlosung 5 . Januar . Rückzah¬
lung 1. April . Coupons 1 . April , 1 . October.
Zahlstelle : Oesterr . Creditanstalt.

Central - Hypothekenbank ungarischer Sparkassen
als Aktiengesellschaft. ^/zO/gige Pfandbriefe in
Appoints n 100 , 2 » , 500 . 1 ) 00 , 50 ) 0
und 10 .000 binnen 50 Jahren verlosbar . Cou¬
pons 1 . März , 1 . September.

4-V2O/0 und 40/g binnen 50 Jahren verlosbar
Coupons März — September , beziehungsweise
Januar —Juli.

Communal -Obligationen . 40/gige und ^ o/oige
binnen 60 Jahren verlosbac , in Appoints ä
L 100 , 200 , 500 . 1000 , 5000 und 10 .000.
Coupons 1 . Mai , 1 . November.

Commercialbank , Pester ungarische . 4^ «/gige
Pfandbriefe , binnen 41 Jahren verlosbar , in
Appoints L fl. 100 , 500 , 1000 , 5000 . Verlosung
Ende Januar und Juli . Rückzahlung 1 . Febr .,
1 . Aug . Coupons 1 . Febr ., 1 - Aug . Zahlstellen:
Wien , Länderbank ; Budapest , Gesellschaftseasse.

4V2 "/gige Communal - Obligation ohne
Prämie . Coupons April , Oktober.

sO/zO/gige Pester ungarische Commercialbank-
Pfandbriefe (Communal - Obligationen mit 10"/g
Prämie ), seit 1887 Appoints ä, fl . 100 , 500,
1000 , 5000 . Coupons 1 . April und 1. October.
Amortisation in 60 Jahren durch Verlosung:
März und September . Rückzahlung 6 Mo¬
nate später. Zahlstellen Wien : Oesterr . Länder¬
bank. Budapest : Gesellschaftseasse.

40/gige 60jähr . Noten - Pfandbriefe ä L " 200,
1000 , 2000 u . 10 .000 . Verlosung Ende Ja¬
nuar u . Juli . Coupons 1. Februar , 1 . Aug.

40/gige Communal -Obligationen 50i/2jäbrig mit
50/giger^Prämie . Coupons 1 . April , 1 . October.

Hermannstädter Bodencreditanstalt . 6»/gige Pfand-
briefe (1I . Em . mit50/g Prämie binnen 17 Jahren
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verloSbar) . Appoints ii fl. 100,1000 . Verlosung
Ende Januar . Auszahlung 1 . Mai . Coupons
1. Mai , 1 . November.

6 "/gige Pfandbriefe (III . Em . in 27 Jahren
verlosbar ohne Prämie ) in Appoints L fl . 100,
500 , 1000. Verlosung Ende Januar . Auszahlung
1. Mai . Coupons 1 . Mai , 1 . November . Zahl¬
stellen : Wien , Allgem . Verkehrsbank ; Hermann¬
stadt, Gesellschaftscasse; Budapest , Ungarische
Escompte- und Wechslerbank.

5Vr "/oige Pfandbriefe (IV . Em . 1884 in 31
Jahren verlosbar , ohne Prämie ) . Appoints ä,
fl . 100, 500 , 1000 . Verlosung Ende Januar.
Auszahlung 1. Aug . Coupons i . Febr . , 1 . Aug.

50/gige Pfandbriefe V . Emission in 33 Jahren
verlosbar . Appoints Lfl . 100, 1000 . Coupons
ohne Abzug, Juni —December . Verlosung im
Januar.

4i/z«/g Pfandbriefe VI . Em . innerhalb 40^
Jahren rückzahlbar. Coupons März —Sept . in
Kronen.

Hermannstädter Sparkasse. 5 <>/<,ige Pfandbriefe,
mit 100/g Prämie . Appoints L fl . 100, 500,
1000 . Coupons 1 . April und 1 . October . Ver¬
losung jährlich mindestens einmal , vom Jahre
1891 angefangen . Rückzahlung 6 Monate später.

50/gige 40jährige Pfandbriefe mit 6 "/g Prämie.
Coupons 1 . Februar und 1 . August. Appoints
wie oben. Verlosung jährlich mindestens ein¬
mal vom Jahre 1892 angefangen . Rückzahlung
6 Monate später.

50/0 40jährige Pfandbriefe ( ohne Prämie ) .
1. Verlosung spätestens 1893.

H/zv/gige Pfandbriefe Em . IV . innerhalb
35 Jahren rückzahlbar. Coupons 1 . März,
1. September.

Kroat .-slavon. Landes- Hypothekenbank - ^///gige
Pfandbriefe , rückzahlvar innerhalb 45 Jahren.
Coupons 1 . Mar , 1 . November.

Communal- Schuldverschreibungen. 4l/2°/gige in 50
Jahren rückiahtvac. Coupons Februar —August.

Sparkasse-Aktiengesellschaft , Araber bürgerliche.
üVrWge Pfandbriefe und 5°/gige mit lO»/giger
Prämie , 5 "/g ohne Prämie , in 40 Jahren ver¬
losbar . Diverse Stücke. Coupons 1 . Juni und
1 . D ^cemb -r.

SparcassedesAraderComitats . 4 '/r «/g Pfandbriefe
m 50 Jahren rückzahlbar . Coupons März-
Sicht mber.

Sparkasse Budapest, hauptstädtischer Verein.
^VzO/oige Pfandbriefe in Appoints L fl. 100,
500 , 1000, 5000. Coupons 1 . Mai u . 1 . Nov.,
rückzahlbar innerhalb 46 ^ Jahren.

4 °/gige Pfandbriefe in Kronen . Coupons wie
die 4l/2«/giqen.

Sparcassa - Aktiengesellschaft, Jnnerstädtische.
4V2 °/oige steuerfreie Pfandbriefe in Appoints

200, 500 , 1000 U. 5000 . Coupons Februar—
August innerhalb 50 Jahren verlosbar.

Erster Pester vaterländischer Sparcasseverein.
^VoO/gige Pfandbriefe , innerhalb 51 Jahren

verlosbar . Coupons April , Oetober.
40/gige Pfandbriefe , rückzahlbar in 50 Jahren.

Coupons gleich der H/ ^ /gjgeu Pfandbriefe.
4 0/gige Pfandbriefe in Kronen innerhalb

50 Jahren . Coupons 1 . März , 1 . Sept mber.
Sparkasse , Ungar . Landes-Centr. 4i/2°/gige Pfand¬

briefe in 40 Jahren rückzahlbar. Coupons
1 . März , 1 . September.

^VrVoige Pfandbriefe in 50 Jahren rückzahl¬
bar . Coupons 1 . März , 1 . September in Kronen.

Temesvärer Sparkasse. Serie binnen 38 Jahren
verlosbar . Coupons 1 . Mai und 1 . Nov . L 50/g
in Appoints L fl . 100, 500, 1000, 5000,10 .000.

dt» . Serie 8 binnen 40 Jahren veclosbar. Cou¬
pons 1 . Mai und 1 . November L 41/2^ .

Ungar. Agrar- und Rentenbank. Actien- Gesell-
fchaft Weinbau -Obligationen , 20 Jahre verlos¬
bar , im Betrage von 10,000 .000. 40/gige
Coupons Juni — December.

4V2 °/nige Rentenscheine in 50 Jahren
rückzahlbar mit 20/g' ger Prämie . Coupons
Februar — August,

^V- o/o ' ge Pfandbriefe , 50 Jahre verlosbar.
Coupons wie vorstehend.

Ungar. Bodencreditinstitut.
40/<,ige Pfandbriefe in 41 Jahren verlosbar

in Appoints L fl. 100, 1000, 10.000 . Verlosung
EndeMärz und September .Rückzahlung6 Monate
nach der Ziehung . Coupons Mai — November.

4 0/gige Pfandbriefe in Kronen innerhalb 50
Jahren veilosbar . Coupons 1 . Januar . 1 . Juli.

^-V^ /gige Pfandbriefe , verlosbar innerhalb
39 Jahren . Coupons April —October.

3s/z0/gige Pfandbriefe innerhalb 63 Jahren
verlosbar in Kronen . Coupons Aoril —October.

40/giae Reguliruugs - und Bodeuameliorations-
Pfandbriefe , >n 50 Jahren verlosvar, in Appoints
ä fl. 100, 1000, 10.000. Coupons 1 . April u.
1. Oetober . Zahlstellen : Wien , Oesterr . Credit»
anstatt ; Budapest , Jnstitutscafse u . Ung. allg.
Creditbank.

Ungar. Hypothekenbank in Budapest. 50/gige
Pfandbriefe in 40 Jahren verlosbar m Appoints
L fl . 100 , 500,1000,5000 . Coupons 1 . Januar,
1 . Juli . Zahlstellen : Wien . Unionbank ; Budapest,
Ungar . Escompte - und Wechslergeschäft; Brünn,
Laur . Herbersun . ; Triest , Filiale der Unionbauk.

41/zige Pfandbriefe in 42^ Jahren verlosbar
in Appoints L fl . 100, 500 , 1000, 6000 . Ver¬
losung, Rückzahlung und Coupons Mai —Nov.

40/gige Pfandbriefe , rückzahlbar innerhalb
60 Jahren . Coupons 1 . März , 1. September.

40/gige in Kronen, Coupons Januar — Juli.
40/gige Lommunal -Obligalionen mit 100/giger

Prämie in Appoints L fl. 100, 500 , 1000, 6000.
Coupons Februar —August. 1 . Verlosung
1 . Februar 1891. Zahlstellen : Wien , Unionbank;
Budapest , Gesellschaftscasse ; Ungar . Escompte-
und Wechslerbank.

40/gige Coaimunal -Obligationen ohne Prä¬
mien . Coupons Februar — August.

4-Va "/oige Lommunal - Schuldverschreibungen
innerhalb 50 Jahren . Coupons 1 . April , 1 . Oct.

Ungar. Landes-Bodencreditinstitut für Klein-
grundbesttzer . 5 »/gige Pfandbriefe in 34 Jahren
verlosbar , 4l/2<>/<>ige Pfandbriefe in 50^ Jahren
rückzahlbar in Appoints L fl . 100 , 500 , 1000.
Verlosung 1 . Mai , 1 . November . Rückzahlung
1 . November , 1 . Mai . Coupons 1 . Mai,
1 . Nov . Zahlstellen : Wien , Unionbank ; Buda¬
pest , Gesellschaftscasse: Brünn , Laur . Herberjnn.

Ungar. Localeisenbahngesellschast. 4^o/gige
Pfandbriefe in 50 ^ Jahren veclosbar in
Kronen . Coupons 1 . Januar , 1 . Juli.

40/gige Pfandbriefe mit 50/g Prämie auf
Kronen lautend in 50 Jahren verlosbar . Cou¬
pons April —October.

A-- K. 1LV1. 34
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Eisenbahn-PrioritätsObligationen.
Bozen -Meraner Bah«, k. k. priv. , in Wien

I . Am Hof 7 . 4<>/gige Prioritäten. Emittirt
fl . 1,750 .000 in Appoints L fl. 200 , 1000.
Coupons 2. Januar und 1 . Juli.

Budapest -FLaskirchuer Eisenbahn - Aktiengesell¬
schaft in Budapest, VI . Andrafsystraße 2 . 4»/yige
Prioritäten fl. 7,850 .000 in Obligationen L
fl . 200 ö . W. Coupons 1 . April und 1 . Oet.
steuerfrei . Verlosung im Januar . Rückzahlung
1 . April. Zahlstelle: Wien , Oest . Lreditanstalt.

Buschtöhrader- Bahn (ausschließlich priv . BuschtL-
hrader Eisenbahn ) in Prag , Bredauergaffe 7.
5 °/„ige Prioritäten 1868 fl. 15,499 .950 , 1871
fl. 3,867 .900, 1872 fl . 14,790 .000 L fl. 150
Silber , Coupons 1 . April und 1 . October.
Verlosung Juni oder Juli , Rückzahlung 1 . Oct.
^ 136,000 .000 40/gige Prior . - Obligationen
vom Jahre 1896 . Coupons April—October.
Zahlstellen in Wien : Unionbank , Anglo- österr.
Bank, Allg. österr . Bodencreditanstalt.

Deutschbrod - Humpoletzer Localbahn, 4»/gige
Prioritätsanleihe fl. 750.000 in Appoints
L fl . 200. Coupons 1 . Januar , 1 . Juli . Amor¬
tisation binnen 75 Jahren.

Dux -Bodenbacher Eisenbahn, k. k. priv . in Smi-
chov, Prag , Kaiser Ferdinands - Quai . Am
1 . Januar 1892 vom Staate eingelöst.
50/gige Prioritäten. I . Emission in Obligationen
L fl. 750 Silber (Lit. ^.), L fl . 300 Silber (Lit.
L) , ä fl. 150 Silber (Lit. 6 ), vom Jahre 1869
fl. 3 .000 .000 - -- 6,000 000 L Coupons 2 . Jan.
und 1 . Juli . Verlosung 1 . October. Rückzahlung
2 . Januar . Zahlstelle: Wien, Unionbank , Joh.
Liebig L Co . und Wiener Bankverein, II.
Emission vom Jahre 1871 fl . 6,900 .000 —
13,800 .000 L L fl. 150 Silber ö. W . Coupons
1. April und 1. October. Verlosung 1 . Juli,
Rückzahlung 1 . October. Zahlstellen wie oben.
III . Emission ' in Gold vom Jahre 1874
fl . 1,999 .950 --- 4,759 .881 ^ in Obligationen
ä fl . 750 --- 1785 L und 150 in Gold - --
857 L Coupons 2 . Januar und 1 . Juli , Ver¬
losung 1 . Juli . Rückzahlung 1 . October, wobei
der am nächsten Januar fällige Coupon mit
der Hälfte des entsprechenden Betrages ver¬
gütet wird.

40/gige Silber -Prioriläten vom Jahre 1891.
Emittirt ö . W . fl. 15,000 .000 in Silber in
Appoints ä fl. 300 . Coupons 2 . Januar und
1 . Juli . 1. Verlosung am 2. Januar 1892,
Auszahlung vom 2 . Juli 1892 ab.

40/oige Gold-Prioritäten vom Jahre 1891.
Emittirt Mk . 3,999 .900 - -- 4,702 .904 L7 37 k in
Appoints L M . 300 --- 352 69 ä. Coupons
2 . Januar und 1. Juli . 1 . Verlosung am
2 . Januar 1892 . Auszahlung vom 2 . Juni
1892 ab. Zahlstellen wie oben.

^ Voige Prioritätsanleihe, per L " 51,200.000
vom Jahre 1893 . In diversen Stücken inner¬
halb 70 Jahren rückzahlbar . Coupons 1 . Ja¬
nuar, 1 . Juli.

Ferdinands - Nordbahn, k. k. priv . Kaiser -, in
Wien, II . Nordbahnhof. 4"/g Noten Priori¬
täten vom Jahre 1886 fl. 62,700 .000 binnen
44 Jahren amortisirbarä. fl . 5000 ( 2690 Stück) ,
a fl. 1000 (37 .620 Stück) , zu fl. 200 (62.700

Stück) L fl. 100 (20.900Stück ) . TouPonsMärz-
September , stempelfrei.

40/tzige Silber -Prioritäten vom Jahre 1887.
Obligationen L fl . 1000, 200 , 100 ; garantirt
fl. 24,440 .000bis 1929rückzahlbar, fl. 18,820 .000
bis 1930 rückzahlbar. Coupons Mai — November
nicht garantirt. Zahlstellen wie oben.

4°/gige Ferdinands-Nordbahn-Prioritätenvom
Jahre 1888 in Noten fl. 20,000 .000 ---
40,000 .000 L Appoints si. fl . 200 --- 400 H
1000 --- 2000 L , 5000 ---- 10.000 von 1891
ab innerhalb 50 Jahren rückzahlbar . Coupons
1 . Juni und 1 . December, steuerfrei.

4°/gige Noten-Prioritätsanleihe vom 1 . Juli
1891 per fl . 15,000 .000 iu Stücken L fl. 5000,
1000 , 200. Amortisation vom Jahre 18S2 an
innerhalb 39 Jahren mittelst Verlosung am
1 . Juli.

40/gige Noten-Prioritätsanleihe vom 28. Fe¬
bruar 1898 per fl. 20,000 .000 . — Coupons
Februar—August. Amortisation 43 Jahre.

Friauler -Eisenbahngesellschast, k. k. priv. 4 «/«ige
Prioritätsanleihe binnen 75 Jahren rückzahl¬
bar im Betrage von fl. 1,300 .000 , in Appoints
u fl . 100, 1000. Coupons 2. Januar, 1. Juli.

40/gige Pcioritätsanleibe vom Jahre 1897
im Betrage von fl . 100 000 , rückzahlbar bis
1 . Juli 1967 . Coupons Januar —Juli.

Fiinfktrchen Barcser -Bahn , kön . priv . in Budapest
(Lrr ssad . kävs Larvs! vassit) , VI . Andrässyg . 2.
5 "/o' ge Prioritäten vom Jahre 1867. fl . 3,449.000
ä fl. 200 Silber mit Coupons Per 1 April und
1 October abzüglich 7 kr. — 14 ^ Stempel —
fl. 4'93 — 9L ° 86 Verlosung 1 . October.
Rückzahlung 1 . April. Zahlstelle: Wien , Oesterr.
Ereditanstalt.

Göpsritz - Groß - Siegharts - Localbahu. 4 «/gige
Prioritäts - Obligationen . Coupons April
October. '

Graz-Köflacher Eisenbahn- und Bergbangesell-
schüft, k. k. priv . in Wien, I . Renngasse 5.
^V^ /gige Prioritäten ! . Emission vom Jahre 1863
fl. 1,200 .000 L fl. 150 Silber . Coupons 2. Jan.
und 1 . Juli . Amortisation bis 1916 inclusive
durch börsenmäßigen Rückkauf, eventuell Ver¬
losung. Zahlstelle: Wien, Unionbank.

ö "/oige Prioritäten II . Emission v . I . 1871
fl. 2,520 .000 fl . 150 Silber . Coupons , Ver¬
losung, Zahlstelle wie bei den 41/20/gigen.

50/gige Prioritäten III. Emission vom Jahre
1872 fl. 3,000 .000 Lfl. 160 Silber . IV . Emission
vom Jahre 1878 , fl. 742 .850 . 2 <>/g Silber,
Obligationen u fl . 150 — 300 L Coupons,
Verlosung. Zahlstelle wie bei den ^ /zO/gigen.

Kaschau -Oderberger Eisenbahn, k. k. priv . (6s.
kir. 82Lb Lassa - OcksrberAi vasiit) in Buda¬
pest, IV. Szächenyigafse 2 . 4v/gige Prioritäten
vom Jahre 1889 fl. 47,140 .800 » fl . 200, 1000,
5000 in Silbercoupons , 1 . Jan . u. 1 . Juli,
steuerfrei . Amortisation vom 1 . Juli 1889 ab
innerhalb 73 Jahren . Verlosung 1 . Juli . Aus¬
zahlung 2 . Januar . Zahlstellen in Wien : öst.
Ereditanstalt und Allgem. öst . Bodencreditanstalt;
Budapest: bei der Gesellschaftscasse.

40/oige Prioritäten v . Jahre 1889 Mk. 61,541.400
- - 72,349 .261 L 2̂1 -r a Mk. 200 - -- 235 13 ä,
1000 --- 117^ 63 -i und 10.000 - -- 11 .756L 2̂7L.
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Coupons , Amortisation , Verlosung. Rückzahlung
und Zahlstellen wie bei den 4°/,igen Silber-
Prioritäten vom Jahre 1889.

Em . 1891 div. Srücke. Coupons März , Sep¬
tember. Em . 1891 div. Stücke Gold Mark 200,
Januar , Juli.

Kaschau -Oderberger Eisenbahn , k. k. priv . (österr.
Strecke). 4°/gige Prioritäten vom Jahre 1889
fl. 5,500 .000 u fl. 200 und 1000 in Silber;
Coupons , Amortisation , Verlosung . Rückzahlung
und Zahlstellen wie oben.

Lemberg-Czernowitz -Jaffy Eisenbahugesellschaft,
k. k. priv . in Wien , I. Elisabethgasse 9 . 4°/gige
Prioritäten vom Jahre 1884 . I . Emission
fl. 14,280 .000 ---- 47 .600 Stück L 300 Silber
mit Coupons vom 1 . Mai und 1 . November,
L fl. 6 abzüglich 10"/y Einkommensteuer -----
fl . 5 .40 . Verlosung 1 . Mai , Rückzahlung 1 . No¬
vember. Zahlstellen in Wien : Casie der Gesell-
schast, Oesterr . Länderbank, Anglo -österr. Bank.

4°/o' ge Prioritäten vom Jahre 1884 . II . Emis¬
sion fl . 38,475 .000 -- 128,250 Stück , steuer¬
frei  zu fl . 300 Silber . Coupons 1 . Mai und
l . Nov . Verlosung , Rückzahlung, Zahlstellen wie
oben.

Leoben-Vordernberger Eisenbahn , k. k. priv . in
Graz , Glacisstraße 1 . Em. 1893 . 4 «/g Prioritäts¬
anleihe. Amortisation v . 1 . August 1894 bis 1961.
fl. 1,200 .000 in Stücken L fl. 200 und fl. 1000.
Coupons 1 . Februar , 1 . August.

Localisenbahngesellschaft , ungarische. 4V2 °/o ' ge
Pfandbriefe in 50 '/, Jahren verlosbar in
Kronen. Coupons 1 . Januar , 1 . Juli.

40/gige Pfandbriefe mit 5 °/g Prämie auf
Kronen lautend in 50 Jahren verlosbar . Cou¬
pons April —Oktober.

Mähr . Budwitz-Jamnitz Localbahn . 4»/gige Obli-
gaüonen . Coupons Februar — August.

Oesterreichische Nordwestbahn , k. k. priv . in Wien,
Nordwestbahnhof . Garantirtes  Netz . 5 »/gige
Prioritäten I . Emission Lit . ^ fl. 44,177 .000
ä. fl . 200 Silber mit Coupons per 1 . März
und 1 . September L fl . 5 abzüglich Stempel
fl. 4 .972/ig kr. Verlosung 1. September , Rück¬
zahlung 1 . März . Zahlstelle : Gesellschaftscasie.

Oesterreichische Nordwestbahn (nicht garantirtes
Netz ) , Lit . L vom Jahre 1871 Elbethalbahn
fl . 24,587 .900 ä fl. 200 Silber mit Coupons
per 1 . Mai und 1 . November , Verlosung
1 . November, Rückzahlung 1 . Mai , Zahlstelle
wie oben.

5 <>/gige Gold - Prioritäten vom Jahre 1874
simultan auf Lit. ^ und L Mk. 27,999 .600
----- 32,917 .085 ^ 75 LL M . 600 --- 706 L "38 L.
Coupons 1 . Juni und 1 . December L M . 16
— 17L ° 63 L abzüglich 3 ^ Pfg . ----- 4L
Stempel - -- M . 14 .96 '/i -- - 17L ° 59 L. Wer-
losung 1 . Dec . , Rückzahlung 1 . Juni . Zahl¬
stelle wie oben.

40/yige Silber -Prioritäten vom Jahre 1886
Lit . ^ fl . 11,000 .000 L 200 und 1000 . Coupons
1 . April . 1 . October.

Ostgalizische Localbahn Aktiengesellschaft. 4°/gige
Prioriläts Obligationen in diversen Stücken.
Coupons Januar —Juli.

Ostrau -Friedländer Eisenbahn , k. k. priv . in Wien,
I . Gauermanngasie 2 . 5 °/yige Prioritäten
fl . 1,449.900 L fl . 300 Silber mit Coupons

per 1 . April und 1 . October . Verlosung 1 . März,
Rückzahlung 1 . September , Zahlstelle ; Wien,
Unionbank. '

Prag -Duxer Eisenbahn, k. k. priv. in Smichov
bei Prag , Kaiser FerdinandS -Quai 454 . 3°/gige
Prioritätsanleihe per Mark 48,948 .000 in
Obligationen L Mk. 3000 8158 Stück ä. 15 000,
Mk. 8158 Stück , L Mk. 300 Stück 40 .790.
Coupons Januar — Juli . Amortisation binnen
längstens 66 Jahren im Wege jährlicher am
30. Juni stattfindenden Verlosungen . Zahl¬
stelle : Wien , Wiener Bankverein , Berlin
Dresdnerbauk.

Reichevberg- Gablonz Tannwalder - Eisenbahn.
4°/„ige Prioritätsanleihe per L " 5,818 .000
in Stücken L L " 10.000 , 2000 u . 400. Cou¬
pons Januar , Juli . Zahlstelle Wien , Länder¬
bank.

Schneeberg-Bahn-Actien-Gesellschafti °/gige Prio-
ritärs -Obligation fl . 1,400 .000 in 7000Obliga-
ä, L 400 . Coupons Januar — Juli.

Schwarzenau- Zwettl Localbahn. Wien, 40/gige
Prioritäts -Obligationen . Coupons Februar-
August.

Staatseisenbahngesellschaft , k. k. priv. österr.-ungar.
in Wieu , vormals k. k. priv . österr. StaatSeisen-
bahngesellschaft, Wien, I . Schwarzenbergplatz 3,
Budapest , Theresten - Ring 50 . 30/gige Priori¬
täten , Emission I — IX vom Jahre 1874 an,
Frcs . 475,243 .000 ----- 452,553 .948 ^ 69 L L
FrcS . 500 ---- 476 ^ 13 L . Coupons 1 . März und
1 . September , Verlosung Anfangs August,
Rückzahlung 1 . September.

3 <>/gige Prioritäten , EmissionX vom Jahre 1885
Frcs . 94,226 .000 -- -- 89,737 .462 L 31 L L
Frcs . 500 — 476 H3 L. Coupons 1 . März und
1 . September . Verlosung und Rückzahlung wie
oben.

3<>/<,ige Prioritäten , Serien . Ergänzungsnetz
(1867/68 , 1870/73 ) Frcs . 212,500 .000 ---
202,354 .825 L Frcs . 600 — 476 13 L.
Coupons 1 . März und 1 . September , Ver¬
losung Anfangs Februar , Rückzahlung 1 . März.

Bei den beigen Prioritäten werden von
den Coupons 10"/g Steuer in Abzug gebracht.

50/<,ige Prioritäten , I . u . II . Emission vom
Jahre 1873/74 Chotzen-NeusorgeFrcs .31,000 .000
---- 29,519 .998 Frcs . 500 ---- 476 H3 L -----
400 Mk. Coupons 1 . Mai und 1 . November.
Verlosung 1 . October . Rückzahlung 1 . November.

5 <>/<,ige Prioritäten , 1862/72 , Brünn -Rossitz
Mk. 4,500.000 ---- 5,290 .321-5 fl . 150 Silber
ö . W . Verlosung 1 . October , Rückzahlung
2 . Januar mit Mk. 300 --- 352 L 68 L per
Obligation.

4<>/gige Prioritäten , 1883 Mk. 90,000 .000
--- 105,806 430 L Mk. 2000 --- 235H 26 L und
400 -- 470 ^ 25 L. Coupons I . Mai und I .No-
vember L M . 40 - 47 .^ 03 L, beziehungsweise
M - 8 - -- 9 ^ 40L.  Verlosung 1 . October,
Rückzahlung 1 . November.

3 °/gige Markanleihe vom Jahre 1895 n
aus den Ueberbringer lautenden Prioriläts-
Partialschuldverschreibungen . Coupons Mai—
November . Amortisation vom 1 . October 1895
an innerhalb 71 Jahren.

Stralonitz - Winterberg Localbahnin Wien,
4°/giges Prioritätsanlehen Per fl. 1,200 .000

34*
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rückzahlbar binnen 75 Jahren . Coupons
Januar — Julk.

Siidbahngesellschaft, k. k. priv. in Wien (Os . kir.
82nb. ääli vaspal ^ L - tärsasäZ ) Südbahnhof.
3 »/gige Prioritäten mit Ausschluß der Serie X
Frcs . 1 794,049 .500 --- 1708,438 .168 L 18 k
k Frcs . 500 ---- 476 ^ 13 k mit Coupons per
2 . Januar und 1 . Juli L fl. 3 Silber —
Frcs . 7 .50, abzüglich 1 Frcs . für Steuer - --
Frcs . 6 .50 ----- 6Z7 19 k . Verlosung Anfangs
December . Rückzahlung 2 . Januar.

3"/„ige Prioritäten Frcs . 375,000 .000 ---
357,065 .787 ^ 50 k Serie X Frcs . 500 - --
476 13 k mit Coupons per 1 . April und
1 . October s fl . 3 Silber --- Frcs . 7 .50 , ab¬
züglich der Steuer und Gebühr Frcs . 6 .60 ---
6 L7 19 k. Verlosung Anfangs December , Rück¬
zahlung 1 . April.

5 °/oige Prioritäten fl. 50,000 .000 ö . W . s
fl . 200 Silber — Frcs . 600 . Coupons per
2 . Jan und 1 . Juli L fl . 5 Silber ö . W . —
FrcS . 12.50 --- M . 10. Verlosung 1 . Juli.
Rückzahlung 2 . Januar.

4°/gige Prioritäten vom 1 . Mai 1885. Mark
40,000 .000 - - 47,026 .080 L a M . 2000 ----
2351 L 26 k und 400 ^ - 470 X 25 k . Coupons
per 1 . Mai und 1 . November a M . 40 - -
47 X7 03 K. Verlosung 1 . December , Rück¬
zahlung 1 . Mai . Zahlstellen für sämmtliche
Prioritäten : Wien , Südbahnhof . Liquidatur:
Oesterr . Creditanstalt ; Budapest , Ungar . All¬
gemeine Creditbank.

Süd -Norddeutsche Verbindungsbahn in Wien,
II . Nordwestbahnhof . 40/gige Prioritäts -An¬
leihe vom Jahre 1892 per fl . 24,000 .000 in
Silber , rückzahlbar vom 1 . October 1893
innerhalb 53 /̂z Jahren in Stücken L fl . 200,
1000 und 5000 . Coupons Januar —Juli.
Zahlstelle : Gesellschaftliche Hauptcafsa.

Ungarisch - galizische Eisenbahn, erste (Lisö
mLA^ar -AÄosorsLLA! vasüt ) , IX . Universitäts¬
straße 10. 50/gige Prioritäten I . Emission 1870
fl . 18,598 .800 ä fl . 200 Silber ö . W . Coupons
per 1 . März und 1 . September K fl . 5 . Ver¬
losung 1 . März , Auszahlung 1 . September.

50/yige Prioritäten II . Emission 1878
fl . 13,130 .200 Silber . Coupons 2 . Januar und
1 . Juli , Verlosung 1 . März , Rückzahlung
1 . Juli . Zahlstellen : Wien , Oesterr . Credit-
Anstalt ; Budapest , Ungar . Allgemeine Creditbank.

III . Em. 1887 fl . 13,600 .000 . 68 .000 Stück
40/yige Prioritäts - Obligationen L fl. 200 Silber.
Coupons Januar —Juli binnen 75 Jahren
amortisirbar.

Ungarische Westbahn , Stuhlweißenburg - Raab-
Graz in Budapest , V. Mondgasse8 . 6 °/gige
Prioritäten I . Emission vom Jahre 1871
fl . 20,786 .600 und II . Emission vom Jahre 1874

fl . 3,276 .400 L fl . 200 Silber . Coupons per
1. April und 1 . October L fl . 5 Silber . Ver¬
losung 1 . April , Rückzahlung 1 . October . Zahl¬
stellen : Wien , Oesterr . Creditanstalt ; Budapest,
Ungar . Allgemeine Creditbank.

4»/gige Silberanleihe per fl. 1,500.000 v . I.
1890 in Appoints ä fl . 1000 . Coupons Jan .,
Juli . Amortisation innerhalb 75 Jahren.

^VrVoige Prämien -Antheilsch., Lose vom Jahre
1871 L fl. 150 Silbernst . 175 holl. Währg.
— 100 Thlr . Coupons per 15 . April , 15 . Oct.
ä L 3 .75 . Serienziehung 2 . Jan . und 1 . Juli,
Prämienziehung 1 . April und 1 . October,
Auszahlung 1 . Juli und 2 . Jan Zahlstelle:
Wien , Oesterr . Creditanstalt.

Der Handel dieser in Deutschland und Holland
placirten Raab -Grazer Lose ist in Oesterreich
verboten.

Unterkramer Bahnen . 4 °/g ' g ? Prioritäten.
Emittirt ö . W . fl. 7,000 .000 in Appoints
ä fl . 200 . Coupons 1 . Juni und 1 . December.
1 . Verlosung am 1 . Juni 1894.

Valsugana , Eiseubahngesellschaft. 4«/g'ge Pri-
oritäts -Anleihe per ^ 9,000 .000 innerhalb
75 Jahren rückzahlbar. Coupons Januar , Juli.

Vereinigte 4V?/<>ige Prioritäts-Anleiheungar.
Eisenbahnen vom Jahre 1888 , M . 30,6 20 .000
— 35,997 .698 X" 74k „ Investitions - Anleihe " in
Obligationen k M . 400 - - - 470 -87 25 k und
1000 — 1175L63K mitLouponsvom 1 . Januar
und 1 . Juli , steuerfrei. Amortisation binnen
60 Jahren vom 1 . Juli 1889 ab . Verlosung
1 . April , Rückzahlung 1 . Juli . Zahlstelle:
Wien , Oesterr . Creditanstalt , S . M . v . Roth¬
schild.

Welser Localbahn- Gesellschaft . 4«/<>ige Prioritäten
in Glücken u 400 und 2000 Kronen . Coupons
März - September.

Wien -Aspang Eisenbahn . 4°/gige Prioritäten
fl . 4,000 .000 in Obligationen k fl. 200 in
Silber bis 1947 verlosbar . Coupons 1 . Januar
und 1 . Juli.

Wien - Pottendorf - Wiener - Neustiidter Bahn,
I . Heßgasse 1. 50/gige Prioritäten fl. 6,380 .000
in Obligationen L fl. 200 Silber ö . W . mit
Coupons per 2 . Januar und 1 . Juli , Verlo¬
sung 2 . Jan . Rückzahlung 1 . Juli u . 2 . Januar.

Wiener Localbahn-Actiengesellschaft, I. Regie-
rung § g.4,40/gige Prioritäts -Anleihe im Betrage,
von fl . 1,100 .000 in 5500 Appoints L X7 400.
Coupons Januar — Juli . Amortisation in 81
Jahren vom Jahre 1895 an.

Wodnan -Prachatitz , Localbahn. 4»/gige Prioritäts-
Anlehen per fl . 800 .000 in Appoints ä fl . 200
bis 1000 . Coupons 2 . Januar , 1 . Juli.

Ibbsthalbahn , Wien. 40/gPlioritäts -Obliaationen
per fl . 2,400 .000 div . Stücken , rückzahlbar
innerhalb 75 Jahren . Coupons Febr .—August.

Obligationen von sonstigen Transport -Unternehmungen.
„Adria " , k. ung . Seeschifffahrts -Aktiengesellschaft

in Budapest 1881 . ( Estrig," tsuA68
üäsöLäsi rtzsLvsn^ , tkirsnsä-x) . ^/zO/gige Priori¬
täten vom Jahre 1891 . Emittirt fl . 3,000 .000
in ObligationenL fl . 100, 500, 1000 . Coupons
2 . Januar und I . Juli . Amortisation binnen
20 Jahren mittelst Verlosungen Ende Sep¬
tember.

Budapester Elektrische Stadtbahn - Actiengesell-
schast in Budapest . 40/oige Prioritäts -Obllgalio-
nen . Coupons Januar — Juli.

Budapester Straßeneisenbahngesellschaft , Buda¬
pest . Andrafsystraße 9 . 40/gige Prioritäts-
Obligationen mit 5 <>/giger Prämie auf Kronen
lautend . Coupons Januar —Juli . Amortisation
binnen 50 Jahren mittelst Verlosung.
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Donau- Dampfschifffahrtsgesellschaft, Erstek. k.
priv . in Wien, III . Hintere Zollamtsgafle 1.
6 °/«ige Prioritäten der vereinigten nngar.
Dampfschifffahrtsgesellschaft vom Jahre 1871
st. 3,000.060 ä fl. 100 und 200 mit Coupons
per 31 . März und 30 . September. Verlosung
1. April, Rückzahlung 30. Juli . Zahlstellen:
Wien und Budapest, Gesellschaftseasse.

4"/oige Prioritäten in Gold vom Jahre 1882
Mk. 10,000 .000 -- 11,756 .270 Ls und 1886
Mk. 20,000 .000 - -- 23,512 .540 Ls in Obli¬
gationen L M . 10.000 --- 11 .756 L ° 27 k und
400 — 470 ^ 25 k . Coupons 1 . Mai und
1. November, bezw . April— October. Verlosung
1. August , Rückzahlung 1 . November, bezw.
1. Juli , Rückzahlung 1 . Januar . Zahlstellen
wie oben.

Lloyd , Dampsschiffsahrtsgesellschaft des Oester-
reichisch - ungarischen , in Triest.

5"/gige Prioritäten v . Jahre 1881 fl. 1,500 .000
- - 3,570 .000 L " in Obligat . L fl. 500 Gold - -
1190 L °— Mk . 1000 mit Coupons per 2 . Januar
und 1 . Juli . Verlosung, Rückzahlung , Zahlstelle
wie oben.

50/gige Prioritäten vom Jahre 1882 , Gold,
fl. 1,500 .000 — 3 .570 .000 Ls Obligationen.
Coupons , Verlosung,Rückzahlungund Zahlstelle
wie jene des Jahres 1881.

4 ' /2 "/üige Prioritäten vom Jahre 1884
fl. 1,500 .000 — 3,570 .000 L "in Obligationen k
fl . 500 Gold ^ 1190 Ls -- - M . 1000 . Coupons
steuerfrei . Verlosung, Rückzahlung und Zahlstelle
wie oben.

40/gige Prioritäten vom Jahre 1887
fl. 3,000 .000 - - 7,140 .000 Ls in Obligationen
L fl. 500 Gold - - 1190 Ls -- M . 1000. Cou¬
pons steuerfrei . Verlosung, Rückzahlung und
Zahlstelle wie oben.

40/gige Prioritäten vom Jahre 1815
fl. 4,200 .000 in Gold in 2000 Obligationen
k fl . 1000 440 Obligationen k fl . 5000 Amor¬
tisation innerhalb 60 Jahren mittelst Ver¬
losungen, deren erste am 2 . Januar 1906 statt-
findet , bis dahin ist auch jede Kündigung aus¬
geschlossen.

Törontaler Localb ähren Actien-Gesellschaft,
Groß - Becskerek . 41/2o/gigePrioritäten lirnse
Stücke Coupons Jänner — Juli-

Obligationen industrieller Gesellschaften.
Ganz H Comp. , Eisengießerei und Maschinen-

savriks -Actiengesellschaft, Budapest Ganzgasse.
4 /̂zO/gige Obligationen k ^ 200 , 1000, 2000.
Coupons Mai —November.

Böhmische Montangesellschaft, vormals fürstl.
Fürftenberg 'sche Montanwerke in Böhmen.
Wien, I . Krüger straße 18.

4°/gige Hypothekaranleihe L 7,100 .000 in
14 .200 Theilschuld Verschreibungen L L " 500.
Coupons Januar - Juli . Amortisation bis 1 . Ja¬
nuar 1927 , mittelst jährlicher Verlosung am
1. Juli . Zahlstellen : Oesterr . Creditaustalt in
Wien, CrLdtt Lyonnais Paris und Lyon.

Montangesellschaft, Oesterreichisch-alpine, Wien,
I . Maximilianstraße 2 . 4r/2<>/gige Prioritäten
Frcs. 26 .000 .000 . - - 23,806.460 Ls in Appoints
Frcs . 500 — 476 L "13 k . 1 . Verlosung 2 . Jan.
1891 . Coupons Januar — Juli . Zahlstelle:
Oeilerr . Länderbank.

Poldihütte , Tiegelgußstahlsabrik, Wien, 1. Wall-
fischgaffe 13 . 40/gige Prioritätsanleihe per
^ 3,500.000 . Coupons Januar —Juli.

Pottendorser Baumwollspinnerei und Zwirnerei,
k. k. prio. in Wien . 4t/2 °/<,ige Pnorttätsan-
leihe in Appoints L fl . 1000. Coupons 1 . Jan,
l . Juli . Zahlstelle : Wr. Bankverein.

Prager Eisenindustriegesellschastin Wien,
I . Wallfischgaffe 10. 50/gige Prioritäten vom
Jahre 1873 fl. 1,999 .800 in Obligationen ä
fl . 300 Silber ö . W. Coupons 1 . April und
1 . October, Verlosung 1 . April. Rückzahlung
1 . Ociober.

Rudolfshiitte, Feinblechwalzwerk, Teplitz , 4°/gige
Pnoritätin , Coupons Januar — Juli.

Steierische Eisenindustriegesellschaft(liquidirt seit
2 . März 1882) , gegenwärtig Oesterr . .-alpine
Montangesellschaft , Wien, I . Maximilianstr. 2.
6 "/„ige Prioritäten fl. 3,500 .000 in Obliga¬
tionen L fl. 1000 und 200 ö . W . Coupons
1 . Mai und 1 . November, Verlosung 1 . Febr.
Rückzahlung 1 . Mai . Zahlstelle: Oesterr . Länder¬
bank.

Trisailer Kohlenwerksgesellschaftin Wien,
I . Maximilianstrabe 8 . 50/gige Prioritäten
I . Emission vom Jahre 1875 Frcs . 5,000 .000
— 4,761 .290 Ls 50 k in Obligationen L
Frcs 500 — 476 L ^ 13 k mit Coupons per
1 . April und 1 . October L FrcS . 12 .50 - --
11 Ls 90 k. Verlosung 2 . Januar und 1 . Juli.
Rückzahlung 1 . April und 1 . October. Zahl¬
stelle : Wien , Oesterr . Länderbank.

5 °/gige Prioritäten II . Emission vom Jahre
1880 Frcs . 6,000 .000 - - 5,713 .548 Ls 60 k in
Obligationen k fl . 200 Gold — 238 Ls mit Cou¬
pons per 2 . Januar und 1 . Juli L Frcs . 12 .50
— 1H90 k . Verlosung 1 . April u . 1. October.
Rückzahlung 1 . Juli und 2 . Januar . Zahl¬
stelle wie oben.

5<>/gige Prioritäten III . Emission vom Jahre
1883 Frcs . 2,500 .000 --- 2,380 .645 Ls 20 k in
Obligationen L fl . 200 Gold — 238 Ls mit
Coupons per 1 . Mai und 1 . November L
Frcs . 12 .50 — 1H 90 k. Verlosung 1 . Fe¬
bruar und 1 . August , Rückzahlung 1 . Mai und
1 . November. Zahlstelle wie oben.

40/gige Prioritäten vom Jahre 1889 behufs
Convertirung vorerwähnter 50/g Obligationen
I . . II ., III . Em . Frcs . 11,625 .000 - -- 11,070 .000Ls
41 K in Obligationen L Frcs . 500 — 476 L"
13 k mit Juni — Dccember- Coupons. Verlosung
März, Rückzahlung Juni . Von 1890 ab inner¬
halb 44 Jahren rückzahlbar. Zahlstelle wie oben.

40/gige Prioritäts - Anleihe vom Jahre 1893
per fl . 1,500 .000 Gold in Stücken L fl . 200,
— Frcs . 500 ; rückzahlbar in längstens
45 Jahren vom 1. Juni 1894. Zahlstelle in
Wien Länderbank.

„Union" , k. k. priv . Eisen - und Blechfabriks-
geseüschaftin Wien, I . Moximilianstroße 7.
bo/gige Prioritäts -Anleihe per fl. 1,000 .000 in
Appoints ä fl . 200 . Coupons 2 . Januar , 1 . Juli
Amortisation von 1901 innerhalb 40 Jahren
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Diverse Lose
n) Verzinsliche Lose.

Boden - Creditanstalt, Oesterr. Allgemeine»
30/oige Prämien- Schuldverschreibung(Boden¬

lose) vom Jahre 1880. Emittirt wurden 400 .000
Lose k fl. 100 in 4000 Serien von je 100 Losen.
Jährlich 4 Ziehungen . Auszahlung der gezo¬
genen Lose und Treffer 1 . Dec . , 1 . Juni . Cou¬
pon 1 . Juni , 1 . Dec . Letzte Zieh. 16. Nov . 1930
Rentensteuer 2 «/g.

30/<,ige Prämien - Schuldverschreibungen
(Bodenlose vom Jahre 1889) . Emittirt wurden
400 .000 Lose L fl. 100. Coupons 1 . Aug. und
1 . Febr. Letzte Ziehung 5 . Juli 1953 . Rentcn-
steuer 2<>/g.

Donan -Dam- fschisffahrtsgesellschaft vem Jahre
1857 . 60.000 Lose ä st . 100 C. M . ^ fl. 105
ö . W . ----- 210 L . Mit 1 . Juli 1899 waren
53025 Lose gezogen . Letzte Ziehung 1 . Juli
1902 . Der ganzjährige 4"/gige Coupon wird
abzüglich der loo/gigen Einkommensteuer mit
fl . 3 .78 am 1 . Juli ausbezahlt. Verlosung
1 . Juli , Auszahlung 2 . Januar . Gewinnst-
steuer 15«/g . Zahlstellen Wien und Budapest
bei den Gesellschaitscaffen.

50 /oige Lose des Donan - Regulirungs - Anleheus
v . I . 1870 d er fl . 21,000 .000 . Für die Ca¬
pitols - und rücksichtlich Prämienzahlung, sowie
für Entrichtung dec Zinsen haftet der Staat,
das ErzherzoglhumOesterreich u . d. E. und die
Commune Wien mit je einem Drittel . Cou¬
pons 1 . Januar , 1 . Juli . Einkommenfleuerfreivon
Gewinnsten, jedoch 20perc. Steuer . Amortisa¬
tion binnen 60 Jahren bis 2 . Januar 1920.
Haupttreffer fl . 90 .000 , kleinster Treffer fl . 100.

Ungarische Hypothekenbank.
4<>/glge Prämien - Schuldverschreibungen in

Appoints L fl. 100. Verlosung 15 . Jan . , 14. Mai,
15 . September. Letzte Ziehung 15 . Mai 1934.
Rückzahlung 15 . April, 15 . August, 15 . Dec.
Coupons 1 . Juni . 1 . December.

Trieftet Stadt-Anlehenvom Jahre 1855,4 '///gige
per fl. 2,400 .000 L . M . , Amortisation bis
1901 , Coupons 1 . Juni , Einkommensteuerfrei,
Rentensteuer 2 «/g , mit 1 . Juni 1899 waren in
44 Ziehungen 22 .464 Lose gezogen.

Triester Stadt-Anlehen vom Jahre 1860, 4°/gige
per Oe . W . fl . 1,000 .000 in 20 .000 Obli¬
ganonen 3, fl . 50 Coupons 2 . Januar , Renten¬
steuer 2 °/g , mit 1 . Januar 1900 waren 14 .178
Lose gezogen.

2 °/«ige Serbische Prämien -Anleihe v. I . 1881.
330.000 Stück L 100 Frcs . - -- 95 22 k, bis
1890 jährlich4 Ziehungen, 14. Januar , 14. März,
14. Juni , 14. August mit Haupttreffer von
Frcs . 100.000 ---- 95.229 81 ä ; von 1890
bis 1901 jährlich4 Ziehungen. Haupttreffer
Frcs . 90 .000 ----- 85 .703 L 23 k ; bis 1911
jährlich 3 Ziehungen . Haupttreffer Frcs . 80 .000
----- 76.180 ^ 65 k ; bis 1921 2 Ziehungen.
Haupttreffer Frcs . 60 .000 ---- 57.135 26 k;
bis19311Ziehung. Haupttreffer Frcs . 50 .000
— 47 .612 ^ 91k ; kleinster Treffer immer
100 Frcs . — 95 ^ 22 k. Letzte Ziehung 14. Jan.
1931 . 1/13 . Januar L 2 «/g Gold.

Prämien -Obligationen des türkischen Eisenbahn-
Anlehensvom Jahre 1870 (Türkenlose)

1,980 .000 Obligationen ä, 400 Frcs . ----
380 L 90k , welche k 30/0 in 104 Jahren
rückzahlbar sind . 6 Verlosungen , Haupttreffer
Frcs . 600.000 --- 571 .354 86 k, kleinster
Treffer Frcs . 400 ---- 380 L " 90 K.

Die bis 1 . October 1875 fällig gewesenenCou¬
pons wurden mitFrcs . 6 ^ 5X71k,diebis 1 . April
1875 gezogenenTreffer vollbezahlt; die am 1 . Juni
und 1 . August 1875 gezogenen Treffer zur Hälfte
baar und zur Hälfte mit Certificat eingelöst ; auf
die am 1 . October 1875 bis 1 . December 1881
gezogenen Lose wurden 20"/g gezahlt ; die am
1 . Februar 1882 bis einschließlich 1 . Februar
1887 gezogenen Lose wurden mit 58 °/g baar ein¬
gelöst.

b) Unverzinsliche Lose.
BudapestBasilika(Dombau) Lose vomis .Mai 1888.

Prännenarilehren fl . 4,000 .000 . Bestehend aus
800.000 Losen ä. fl . 5 .—. Amortisation inner¬
halb 50 Jahren bis 1 . März 1936 mittelst
102 Tilgungs - und Geivinnflziehungen.

Clary-ObligationenL fl . 40 L. M. --- 84L
vom Jahre 1856 . 42 .000 Lose. Mit 30 . Juli
1899 waren in 73 Ziehungen 20 .480 Lose ge¬
zogen. Letzte Ziehung 30. Juli 1913 . Verlosung
31 . Juli . Auszahlung abzüglich 20°/g Gewinnst-
steuer 31 . Januar . Zahlstelle: Allgemeine österr.
Bodencreditanstalt.

Creditanstalt für Handel und Gewerbe, österr.,
k fl. 100 vom Jahre 1858 , 420 .000 Stücke
(4200 Serien a 100 Lose) (Creditlose ) . Amor¬
tisation in 195 Ziehungen von 1858 bis 1 . Jan.
1924 . Mit 1 . September 1899 waren 255 .300
Lose gezogen . Verlosung 2. Januar , 1 . Mai,
1 . September. Auszahlung 1 . Juli , 2 . Nov. ,
1 . März. Gewinnststeuer 20v/g . Zahlstellen:
I. Am Hof 6 , Creditanstalt.

Innsbrucker Stadt-Anleihenvom 1 . October 1871
per fl. 1,000 .000 in 50 .000 Theilschuldver-
schreibungen s fl. 20.— . Amortisation von
1872 bis 1911 , mit 3 . Januar 1900 waren in
45 Ziehungen 10 .200 Lose gezogen.

Krakauer Lotterie-Anleiheper fl . 1,500 .000 in
75.000 Losen L fl . 20 .— mit 2 - Januar 1900
in 44 Ziehungen 11 .900 Lose gezogen.

Laibacher Prämien -Anlehenvom Jahre 1880
per fl . 1,600 .000 in 75 .000 Losen ä fl. 20.—.
AmortisationvomJahre 1880bis 2. Januar 1929,
mit 2 . Januar 1900 waren in 35 Ziehungen
4435 Lo ê gerogen.

Stadt Ofener Anleihevom 15 . Juni 1859 per
fl. 2,000 .000 in 50.000 LosenL fl. 40 .—. Amorti¬
sation Von 1864 bis 1909 mit 15 . Juni 1898
waren in 46 Verlosungen 29 .000 Lose gezogen.

Palffy, Anleihe des Fürsten Anton , vom Jahre
1855, 93 .000 Lose L fl . 40 C. M . ----- fl . 42 ö . W.
Mit 15. September 1899 waren 47 .500 Lose
gezogen . Letzte Ziehung 15 . September 1911.
Verlosung 15 . September. Auszahlung ab¬
züglich 20«/g Gewinnststeuer am 15. März.
Zahlstelle: Wien, M . L. Biedermann L Cie.,
I . Bräunerstraße 6.

Rothen Kreuz , österr . Gesellschaftvom, vomJahre
1882, 600 .000 Lose ( 12 .000 Serien L 50 Lose)
L fl . 10 ö . W . mit Prämiencoupons . Mit
1 . Januar 1900 waren in 46 Tilgungsziehungen
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50 .900 Lose gezogen. Wenn ein LoS mit dem
niedrigsten Treffer gezogen wird , so erhält der
Losbesitzer einen Prämien -Coupon , welcher bei
allen künftigen Ziehungen mitspielt , insolange
nicht ein größerer Treffer auf denselben ent¬
fallen ist. Letzte Ziehung 1 . Juli 1933 . Amor-
tisations- und Gewinnstziehung 2. Januar,
1 . Mai , 1 . September . Auszahlung 5. Januar,
4 . Mai , 4. September . Gewinnststeuer 20«/g.
Zahlstelle: Wien , 1 . Länderbank.

Rothen Kreuz, ungar . Gesellschaft vom , vom Jahre
1883 , 800.000 Lose (8000 Serien L 100 Lose)
L fl. 5. Mit 1 . September 1897 waren in 41
Tilgung « . Ziehungen 66 .400 Lose gezogen.
Jedes Los besteht auS zwei Theilen : der
Prämien - Obligation und dem Prämien - Cou¬
pon, deren einer bei der Auszahlung des T >l-
gungS- oder Gewinustbetrages eingezogen
wird, während der andere bei dem Besitzer
verbleibt und ihn berechtigt, den etwa weiters
auf das Los entfallenden Gewinnst - oder Til¬
gungsbetrag zu beheben. Letzte Ziehung 1 . Sep¬
tember 1933 . Verlosungen 1 . März , 1 . Juli,
1 . November. Auszahlung der gezogenen Lose
erfolgt gebühren - und stempelfrei am 1 . April,
1 . August und I . Deeember . Zahlstelle : Budapest,
Pester Commercialbank.

Rudolssstiftung(Lotterie -Anleihe des k. k. Hof-
Spitalfondes ) vom Jahre 1864 . 200 .000 Lose
(4000 Serien ) k 50 Lose ä>10 fl . Am 1. October
1899 waren 123 .450 Lose gezogen. Letzte Zie¬
hung 1 . April 1914. Verlosung 1 . April , 1 . Oc¬
tober. Auszahlung abzüglich 20«/g Gewinnst¬
steuer 1 . Juli , 2. Januar . Zahlstelle : Wien,
Oesterreichische Creditanstalt für Handel und
Gewerbe.

Salm-Reifferscheidt, Anleihe des Fürsten, vom
Jahre 1855, 100.000 Lose L fl . 40 E . M . ----
fl . 42 ö . W . Am 16 . Januar 1900 waren 59 .020
Lose gezogen . Letzte Ziehung 15 . Juli 1912.
Verlosung 15 . Januar , 15. Juli . Auszahlung
abzüglich der 200/gigen Gewinnststeuer 15 . Juli,
15 . Januar . Zahlstelle : Wien , Bank - u. Wechsel-

geschäft der Niederösterreichischen EScompte-
Gesellschaft . Frankfurt a/M . B . H . Goldschmidt.

Salzburger Stadt-Anleihevom Jahre 1872 per
fl . 1,726 .30 > in 86 .315 Theilschuldverschrei-
bungen L fl . 20.— . Amortisation bis 1911
Mit 5 . Januar 1900 waren in 54 Ziehungen
11 .570 Lose gezogen.

St. Genois d 'Aneaucourt, Anleihe des Grafen,
vom Jahre 1855. 80 .000 Lose L fl . 40 L . M . ----
fl . 42 ö . W . Mit 1. Februar 1900 waren
60 .000 Lose gezogen. Letzte Ziehung 1 . Februar
1904 . Verlosung 1 . Februar . Auszahlung ab-
züglich 20»/o Gewinnststeuer am 1 . August.
Zahlstelle : Dr . FranzR . v . Haberler , I . Hoher
Markt 1.

Stanislauer Stadt-Anleihevom Jahre 1869 per
fl . 500 .0 0 in 25 .000 Losen L fl. 20 . — . Amor¬
tisation bis 1901, mit 15 . Februar 1900 waren
in 49 Ziehungen 24055 Lose gezogen.

Prämieu -Anleihe der Stadt Wienvom Jahre
1874 per fl. 30,000 .000 in 300 .000 unver¬
zinslichen Losen L fl . 100 in 30 .000 Serien
von je 100 Losen . Auszahlung abzüglich
20»/g Steuern 3 Monate nach der Ziehung
auch einige Tage nach der Ziehung gegen 50/g
Escomptegebühr bis incl . 2 . November 1898
waren in 97 Verlosungen 136 .300 Lose ge¬
zogen. Letzte Ziehung 1 . März 1924. Zahl¬
stelle : Wien, Rathhaus , Hauptcafse.

Waldstein -Wartenberg . Anleihe des Grafen,
Chr. V. , vom Jahre 1847 . 103. 500 Lose L fl. 20
C. M . -- fl . 21 L. W . Mit 15. Juli 1898
waren 94 .700 Lose gezogen . Letzte Ziehung
2. Januar 1900 . Verlosung 15 . Juli . Aus¬
zahlung abzüglich 20«/« Gewinnststeuer am
15. Januar . Zahlstelle : Wien, I . Wollzeile 1,
bei Dr . Eduard Ludwig.

Gewinnstscheine der 3o/gigen Prämien -Schuldver-
schreibungen der Bodencreditanstalt (Bodenlose)
vom Jahre 1880 und 1889.

Gewinnstscheineder 4°/gigen Prämien-Schuld-
verschreibungen der Ungar . Hypothekenbank.

Aetien von Transport -Unternehmungen
„Adria", k. ung. Seeschifffahrts - Aktiengesell¬

schaft in Budapest. Concessionirt im Jahre 1881.
Aetiencapltül st. 2,500 .000 in 25 .000 Actien
s, fl . 100. Dividende 1899 L 28 .—

Aussig-Teplitzer Eisenbahngesellschast, !. k. priv.
in Teplitz. Concessionirt im Jahre 1856 , im
Betriebe seit 1858 . Actiencapital fl. 11,428 .500
in 38 .095 Stück volleingezahlten Actien L fl. 300.
Dividende 1899 Ls 150 .—.

Austro-Belgifche Eisenbahngesellschaft (vormals
erste österr. Schifffahrts - Canal -Actiengesell-
schaft), I . Renngasse 5. Concessionirt im Jahre
1869 . Im Betriebe seit 1870 . Actiencapital
fl . 1,000.000 in 6000 Stück Actien L fl. 200,
worauf fl. 135 eingezahlt sind . (Ohne Zinsen .)

Barcs -Pakraczer Eisenbahn - Aktiengesellschaft.
Concessionirt im Jahre 1884 . Actiencapital
fl . 11,060.000 in 65.300 Actien, hievon sind
30 .000 Stück PrioritätSactien und 25 .300 Stück
Stammaktien L st . 200 . Divid . 1899 X 20 —.

Bau - und Betriebsgesellschaft für städt . Stra¬
ßenbahnen in Wien . Actiencapital 50,000 ooo

Kronen in 166 .666 Actien , u . zw . 90 -678 Ac¬
tien zu L 300 Lit , L und 76 .187 Actien zu
Ls 500 Lit. 8 . Dividende pro 1899 Lit . L.
X 22 .50 ., Lit L Ls 15.—.

Betriebsgesellschaft der orientalischenEisenbahnen,
Wien , I . Herrengasse 10 . Concessionirt 31 . De-
cember 1878 , Actiencapital Gold -Gulden
20,000 .000 in 100.000 Actien L 200, wovon
80«/g eingezahlt. Dividende 1899 Frs . 16 .—

Bozen-Meraner Bahn , k. k. priv ., Wien, l.
Am Hof 7 , concessionirt 11 . Juni 1880, Dauer
90 Jahre , Anlagecapital fl . 1,225 .000 in
11.250 Actien I . Em . L fl. 1Ü0 und 1000 Actien
II . Em . Dividende 1899 L 18.—.

Böhmische Nordbahngesellschaft, k. k. priv . in
Prag, Pflastergafse Nr. 1003/11. Concessionirt
i . I . 1865. Im Betriebe seit 1867 . Actiencapital
fl. 12,999 .900 in 86 .666 Stück volleingezahlten
Actien L fl . 150. Dividende 1899 Ls 22 . — .

Brünner Local-Eisenbahngesellschaft in Brünn.
Actiengesellschaft seit 20. Juli 1886. Actien-
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capilal fl . 630 .000 in Actien s. fl . 200« Divi¬
dende 1899 L 14 .—.

Bulowinaer Localbahnen . Prioritäts - Actien
fl 4,520 .000 in 22 .600 volleingezahlten Actien
g, fl. 200 . Dividende 1899 L 20.—. Stamm-
Actien Dividende X 20 . —.

Bvschtöhrader Eisenbahn (ausschließl. Priv .Buschte.
hrader Eisenbahn ) in Prag , Bredauergafse 7.
Concessionirt im Jahre 1852 . Im Betriebe
seit 1855 . Aetiencapital fl . 24,275 .000 Actien
Lit. 18.341 . Actien L fl . 525 --- fl . 9,629 .025
wovon 659 Stück mit fl . 345 .975 amortisirt
sind . Dividende 189 X 153.— Lit. L . 71 .500
Stück L fl. 200 -- - fl . 14,300 .000 . Dividende
1899 52.— . Zahlstelle für Wien : Allgem.
österr . Bodencreditanstalt.

Donau -Dam - fschiflsahrtsgesellschaft, Erste k. !.
priv . in Wien , HI . Hintere Zollamtsstraße 1.
Concessionirt und im Betriebe seit 1830 . Actien-
capital fl . 25,200 .000 in 48 .000 Stück voll-
eingezablten Actien L fl. 500 C. -M . Dividende
1899 ^ 16 .—.

Dux - Bodenbacher Eisenbahn , k. k. - riv ., in
Smichov . Prag , Kaiser Ferdinands - Quai
Nr . 454 . Concessionirt im Jahre 1869 , im Be¬
triebe seit 1871. Aetiencapital künftig fl . 2,052 .950
in Actien 50 fl . Seit I . Juli 1892 vom
Staate übernommen . Dividende 1899 X26 « — .

Ferdinands -Nordbahn , ausschl . - riv . Kaiser -, in
Wien , II . Nordbahnhof . Concessionirt im Jahre
1836 , im Betriebe seit 17. November 1837.
Aetiencapital fl. 78,236 .812 -50 C .-M . - -
164,297 .306 H25 H in Obligationen L fl. 1000
--- 2100 L ( ganze) , fl . 500 --- 1050 L (halbe)
und fl . 200 L . - M . --- 420 (Fünftel ) . Zahlstelle
Nordbahnhof und Wiener Giro - und Cafsen-
Berein . Dividende 1899 X 270 .50.

Friauler Eisenbahngesellschaft, k. k. - riv ., Wien,
I . Ebendorserstiaße 6 . Concession 1893. Pr
Aetiencapital fl . 240 .000, in 1260 Actien L fl . 100'
Dividende 1899 L 16. — .

Fünfkirchen -Barcser Bahn , königl . - riv . , in
Buda - est (Lir . 82Lb . ? ä«3-8aro8i VÄ8Üt ) , Buda¬
pest VI . Andraflystraße 2 . Concessionirt im Jahre
1867 . Im Betriebe seit 1868. Aetiencapital
fl . 3,464 .200 in 17 .321 Stück volleingezahlten
Actien L fl. 200 in Silber . Dividende 1899
^ 19.88 »/i<,.

Gaisbergbahngesellschaft , Salzburg . Grün¬
dungsjahr 1887 . Actiencapital fl. 1,080 .000,
wovon fl. 780 .000 in 3900 Stammactien und
fl . 300.000 in 1600 Prioritäts -Actien si fl. 200.
Dividenden 1899 auf die Prioritäts -Actien
X 12.— , auf die Stamm - Actien Li — .—.

Graz -Köflacher Eisenbahn - und Bergbangesell-
schaft , k. k. - riv . in Wien , I . Renngasse 5.
Concessionirt im Jahre 1856 , im Betriebe seit
1860 . Actiencapital fl . 7,600.000 in 38.000 Stück
volleingezahlten Actien n fl. 200 mit Genußschein.
Dividende 1899 X27 .—.

Kahlenberg - Eisenbahngesellschaft ( System Rigi)
in Wien, I . Bauernmarkt 11 . Im Betriebe seit
1874. Actiencapital fl. 2,000 .000 in 20 .000 Stück
Actien L fl . 100 volleingezahlt. ( Ohne Zinsen .)

Kaschau-Oderberger Eisenbahn , l . l . - riv . (Os.
üir . 82Lb . Xaiisa - Ocksrbkrxi vasüt ), in Buda¬
pest , IV . Szächenyigafse 2 . Concessionirt im

Jahre 1866, im Betriebe seit 1872 . Actiencapital
fl. 22,641 .000 in 113 .206 Stück volleingezahlten
Actien L fl . 200 in Silber . Dividende 1899
X 15 .88»/ig.

Kolomeaer Loealbahnen . Prioritäts - Actien.
fl. 640 .000 in 3200 Actien L fl. 200. Divi¬
dende 1899 ^ —.—.

Lemberg -Bel - ec - (Komasz6w -) Eisenbahn seit l .Juli
1889 im Staatsbetrieb , Wien . AciienCapital
fl . 4,140 .060 in 13 .800 Prioritäts - und 6909
Stamnae :ien 5 fl . 200. Divid . 1899 X 15 .60.

Lemberg - Czernowitz - Jassy Eisenbahngcsell-
schaft , k. k. - riv .,in Wien , I . Elisabethstraße 9.
Concessionirt im Jahre 1864 , im Betriebe seit
1866. Actiencapital fl. 27,900 .000 in 139 .500
Stück volleingezahlten Actien ä, fl . 200 Silber
mit Genußschein ; m d zwar ursprünglich : (I.
Emission 1864) 67 .000 , (II . Emission 1868)
50 .000 , (III . Emission 1877) 7500, (IV . Emis¬
sion 1884) 15 .000 . Dividende 1899 Li 27 .— .

Leoben-Vordcrnberger Eisenbahn , k. k. priv . in
Graz , Glacisstraße 1 . Concessionirt im Jahre
1869, im Betriebe seit 1872 . Actiencapital
fl . 640 .000 in 3200 Stück volleingezahlten
Actien L fl. 200 . Dividende 1899 L 124.—.

„Lloyd " , Dampfschifffahrtsgesellschast des österr.-
ungarischen , in Triest . Concessionirt im Jahre
1836 . Actiencapital fl . 12,600 .000—25,200 .000L
in 21 .000 Stück volleingezahlten Actien L
fl . 525 — 1050 D Dividende 1899 L ° 40 .— .

OesterrcichischeNordwestbahn , k. k. - riv . in Wien,
Nordwestbahnhof , das garantirte Netz . Conces¬
sionirt im Jahre 1868, im Betriebe seit 1871.
Actiencapital fl . 36,000 000 in 180.000 Stück
volleingezahlten Actien a fl . 200 Silber . Divi¬
dende 1899 Li 22 . — .

Lit. L . (Elbethalbahn ) . Ergänzungsnetz . Con-
cessionirt im Jahre 1870, im Betriebe seit 1874.
Actiencapital fl. 30,000 .000 in 150.000 Stück
volleingezahlten Actien L fl. 200 Silber.
Dividende 1899 Li 24 .— .

Oesterr . Nordwest - Dam - fschiffahrtsgesellschaft,
Wien » I . Tuchlauben 19 . Concessionirt 1881.
Actiencapital fl« 12 .000.0 ( 0 in 60 .000 Actien
ä. fl. 200 , wovon fl. 4,600 .000 in 2000 Actien
ä, fl. 200 zur Ausgabe gelangten . Dividende
1899 Li — .

Oesterr . Omnibusgesellschaft , Wien . Gründungs¬
jahr 1895. Actiencapital L7 2,500 .000 in 6250
Aciien L Li 400 . Dividende 1899 L7 — .

Ostgaliz . Localbahnen - Aktiengesellschaft, Grün-
dungsjahr 1895 . Actiencap til st. 2,600 .000 in
5000 Pricritäisactien und 5^ 00 Stammactien
L fl . 500. Dividende 1899 L 16 .—.

Ostrau -Friedländcr Eisenbahn , k. t. - riv . in
Wien , I . Gauermanngasse 2 . Concessionirt im
Jahre 1869, im Betriebe seit 1871. Actiencapital
fl. 1,450 .000 in 7250 Stück volleingezahlten
Actien. Dividende 1899 Li 36 .—.

Prag -Duxer Eisenbahn , k. k. - riv . in Smichov
bei Prag , Kaiser Ferdinands -Quai 454 . Con¬
cessionirt im Jahre 1871 , im Betriebe seit 1873.
Actiencapital fl . 5,400 000 in 54 .000 Stück
Nominale . 33 .310 Prioritäts - Actien ä, fl - 150
Silber . Emission 1883 mit 4°/gigen Divi¬
dendenschein und Vorzug vor den Stamm¬
actien. Dividende 1899 L ^ 8 .— . Prioritäts¬
aktien Dividende Li 12 .— .
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Reichenberg - Gablonz Tannwalder - Eisenbahn¬
gesellschaft, Wien, IV . Mühlgaffe 20 . Actien«
capital fl . 1,673 .000 in 8365 volleingezahlten
Actien , u . zw . fl . 1,050 .000 in 5250 Prioritäts -,
fl. 435.000 in 2175 Stammactien lit . X. und
fl. 188 .000 in 940 Stammactien lit L . ä>fl. 200.
Dividende 1899 L 20 .—. pro Vrior .-Actien.
Der Stammcctien lit . X . 1899 ^ 4 . — , lit . L.
1899 L — .

Salzburger Eisenbahn- u . Tramwaygesellschaft
(Aktiengesellschaft ) seit 27. Mai 1888 m Salz¬
burg . Actiencapital fl . 1,000 .000 in 5000
Actien ä. fl. 200 . Dividende 1899 L 20 .—.

Staatseisenbahngesellschaft, k. k. priv . österr .,
in Wien , I . Schwarzenbergplatz 3 ; Budapest,
Therestenring 50 . Concessionirt im Jahre
1858 . Actiencapital Francs 275,000 .000 —
271,870.977 L 50k in 550 .000 St . Actien
I. Emission Stück 400 .000 , II. Emission
Stück 150.000 L fl . 200 Silber Frcs . 500
volleingezahlt mit Genußscheinen, welche an der
die 50/gige Verzinsung der Actien übersteigenden
Superdividenden mit den Actien zu gleichen
Theilenparticipiren . Dividende 1899Frcs . 28 . 50.

Südbahngesellschaft , k. k. priv . in Wien(Os.
kir . «Lab ääli vaspäl ^ L-lärsÄSLA ) . I . Gruppe:
Wien -Triest - Cormons mit den Zweigbahnen
Mödling, Laxenburg, Neustadt ungarischer
Grenze ; II . Gruppe : Ungarische Linien : Uaga-
rische Grenze Kanizsa- Osen rc . ; III . Gruppe:
Kärntner - Linie Marburg -Klagenfurt - Villach rc .;
IV. Gruppe : Tiroler Linie Kufstein-Inns¬
bruck rc . ; Localbahnen : Liestng -Kaltenleutgeben,
Mödling -Hinterbrühl , Spielseld - Radkersburg,
Wiener Verbindungsbahn , vormals als Ver¬
einigte Süd -Oesterr .-Lombard -Venetian .- und
Central - Italien . - Elsenbahngesellschast, Süd¬
bahnhof. Concessionirt im Jahre 1856, im
Betriebe seit 1858 . Actiencapital fl . 150,000 .000
in 750.000 Stück volleingezahlten Actien L
fl . 200 Silber — Frcs . 500 — L 20, von
welchen 3857 Glück mit fl . 771.400 bereits
verlost sind . Verlosung 1 . December , Rückzah¬
lung 1 . Mai , wo zugleich ein Genußschein bis
zum Jahre 1885 ausgefolgt wird . Die Coupons
der Genußscheine bis einschließlich 1885 sind
werthlos. Dividende 1899 Frcs . 2 .—.

Südnorddeutsche Verbindungsbahn , k. ! . priv. in
Wien, II . Nordwestbahnhof. Concessionirt im
Jahre 1856, im Betriebe seit 1858 . Actiencapital
fl. 15 . 750.000 in 75.000 Stück Actien L fl . 200
C .- M . volleingezahlt. Dividende 1899 X 17 .—.

Szamosthal-Eisenbahn (Apahida-Dees , Dees-
Liflritz .) 3«1gige Prioritätsactien fl . 1,800 .000

s fl . 500 . Jan . -Juli , verlosbar ab 1887 binnen
66 Jahren . Dividende 1899 L " 40 .—.

Tramwaygesellschaft, Neue Wiener in Wien,
XV . Gürtelstraße 24. Concessionirt im
Jahre 1872, im Betriebe seit 1873 . Actiencapital
fl. 4,090 .100 u . zw . : 21 .000 Stück Prioritäts¬
actien L fl . 100. Dividende 1899 HO .— und
24 .600 Stück Stammactien ä, fl. 100. Divi¬
dende 1899 iV 2. — .

Transportgesellschaft, allgem . österr ., in Wien,
Central - Bureau : I . Kcugerstraße 17 ; AvisirungS-
und Zustreif - Bureau : I . Riemergasse 17.
Gründungsjahr 1872 ; Actiencapital fl. 800 .000
in 8000 Stück volleingezahlten Actien g.
fl. 100 . Dividende 1899 L 10.—.

Ungarische Westbahn(Stuhlweißenburg -Raab-
Graz ) in Budapest , V. Mondgafse 8 . Conces¬
sionirt im Jahre 1869, im Betriebe seit 1873.
Ursprüngliches Actiencapital fl. 15,000 .000 in
75.000 Stück volleingezahlten Actien ä> fl. 200
Silber . Dividende 1899 L19 .78 ^ . Am 1. Ja¬
nuar 1889 ist der Betrieb der steierischen Strecke
von der General -Direction der österr. Staats¬
bahnen , der Betrieb der ungar . Linien von der
Direction der ungar . Staatsbahnen für Rech¬
nung der betreffenden Staatsverwaltungen
übernommen worden.

Ungarifch -galizische Eisenbahn, erste ( kllso ma-
^Är -ALL80rs2äAivL3Üt ) , I . Universitätsstraße 10.
Concessionirt seit dem Jahre 1869, im Betriebe
seit 1871. Die Concesston der ungar . Strecke
ist jedoch durch die Einlösung der auf sie ent¬
fallenden Actienanzahl , bezw . durch die Con-
version dieser Actien mit Ende Mai 1893 er¬
loschen . Die galizische Strecke wird von den
österr. Staatsbahnen , und die ungar . Strecke
von den ungar . Staatsbahnen für Rechnung
der betreffenden S aatSverwaltungen betrieben.
Divioende 1899 7^ 19 88^/ig.

Wien -Psttendorf, Wiener -Neustädter Bahn, I.
Heßgaffe 1 . Concessionirt im Jahre 1869.
Actiencapital fl . 4,390 .000 in 21.950 Stück
Actien L fl . 200 Silber . Der Betrieb ist seit
1875 auf die ganze Concesstonsdauer (31 . De¬
cember 1964) an die k. k. Priv . Südbahngesell¬
schaft um den Pauschalbetrag von fl. 550 .000
verpachtet, wodurch die 50/gige Verzinsung nebst
Amortisation des ganzen Anlagekapitals gesichert
ist . Dividende 1899 20 . — .

Wiener Localbahnen, Aktiengesellschaft der , in
Wien , XV . Gürtelstraße 24 . Loncessionirr
im Jahre 1837 , im Betriebe seit 1888 . Actien¬
capital fl. 800 .000 in 4000 Actien 4 fl . 200.
Ohne Zinsen.

Actien von Banken.
Anglo -Oesterreichische Bank, 1 . Strauchgaffe1.

Gründungsjahr 1863 . Actiencapital fl.18,000 .000
! in 150 .000 Stück Actien ä, fl . 200, worauf fl . 120

eingezahlt sind . Dividende 1899 ^ 16 .—.
Bankverein , Wiener , I . Herrengaffe 10. Grün-

> dungsjahr 1869 . Actiencapital fl . 32,500 .000
' in 162 .500 Stück volleingezahltenActien Lfl. 200.

Dividende 1899 7V 32. —
Bielitz-Bialaer Escompte - und Wechslerbank in

Bielitz . Gründunqssahr 1893. Actiencapital
fl . 750 .000 in 3759 Actien ä, fl. 200 . Dividende
1899 ^ 24 —

Bodencreditanstalt , allgemeine , k. k. priv . öster¬
reichische, I . Teinfaltstraße 8 . Gründungsjahr
1863 . Actiencapital fl . 24,000 .000 in Silber
oder 60 Millionen Francs in 120.000 Stück
Actien L fl. 200 in zwei Emissionen zu je 12
Millionen ö . W . in Silber , worauf 40»/g , d . i.
fl. 9,600 .000, eingezahlt sind . Dividende 1899
Frcs . 40 . — .

Bukowinaer Bodencreditanstalt in Czernowitz.
Gründungsjahr 1882 . Actiencapital fl. 800.000
in 4000 Actien a fl . 200 ö . W . Dividende 1899
L 28 .—
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Central - Bodencreditanstalt , Oesterreichische,
I . Hohenstaufengaffe 12 . Gründungsjahr 1871.
Actiencapital fl. 4,000 .000 in 20 .000 Stück voll
eingezahlten Actien L fl . 200 .' Dividende 1899
X 28 .— .

Central -Hypothekenbank ungarischer Sparcassen
als Aktiengesellschaft, Budapest , v . dlaäor
utoriÄ, 4 , Gründungsjahr 1892 , Actiencapital
fl . 2,000 .000 in 4009 volleingezahlten Actien
ä fl . 500, Dividende 1899 X 50 . —.

Commercialbank , Pester ungarische (kssti wL^ nr
üsrssüsäslwi banü ) . Budapest, V. Dorothea¬
gasse 1 . Gründungsjahr 1842 . Actiencapital
fl . 10,000 .000 in 20.000 Stück volleingezahlten
Actien ü fl . 500 . Dividende 1899 X 150 .—.

Kreditanstalt für Handel und Gewerbe , k. k. priv.
österreichische, 1. Am Hof Nr . 6 . Gründungs¬
jahr 1855 . Actiencapital fl . 60,000 .000 in
312 .500 Stück Actien mit volleingezahlten fl . 160.
Dividende 1899 X 36 .—.

Kreditbank , ungarische allgemeine (lAa ^ ar
ältalänos bitslbauk ) . Gründungsjahr 1867.
Budapest , Palatingaffe 12 . Actiencapital
fl. 10,000 .000 in 50 .000 Stück volleingezahlten
Actien L fl. 200 . Dividende 1899 X 36 .— .

Kreditinstitut , k. k. priv . Oesterreichisches für
Verkehrsunternehmungen und öfsentl. Arbeiten,
Wien , I . Freiung 8 . Gründungsjahr 1896.
Gesellschaftscapital fl . 5,000 .000 in 25 .000
Actien L fl . 200 . Dividende pro 1899 X 14 .— .

Depositenbank , allgem . priv . , I . Graben 29 (Tratt-
nerhof) . Gründungsjahr 1871. Actiencapital
fl. 8,000 .000 in 40 .000 Stück volleingezahlten
Actien L fl . 200 . Dividende 1899 X 24 .—.

Escomptebank , böhmische. Prag , Graben 969/1.
Gründungsjahr 1863 . Actiencapital fl . 3,000 .000
in 10.000 Stück volleingezahlten Actien L fl . 200
I . Em . ; ferner 5000 Stück volleingezahlte Actien
ä. fl . 200 II . Emission. Dividende 1899 X 80.

Escomptebank , mährische. Brünn , Gr . -Platz 11.
Gründungsjahr 1862 . Actiencapital fl. 3,000 .000
in 15 .000 Stück volleingez. Actien k fl . 200.
Dividende 1899 X 16 .— .

Escomptebank , Marburger , in Marburg . Grün¬
dungsjahr 1872 . Actiencapital fl . 500.000 in
2500 volleingezahlten Actien ä. fl . 200 . Divi¬
dende 1899 X 20. — .

Escomptebank , steiermärkische, in Graz . Grün¬
dungsjahr 1864 . Actiencapital fl . 2,000 .000 in
20 .000 Stück volleingezahlten Actien L fl . 100.
Dividende 1899 X 36 .—.

Escomptegesellschaft , niederösterr -, I . Freiung 8.
Gründungsjahr 1853 . Actiencapital fl. 9,800 .000
in 19.600 Stück volleingezahlten Actien ä. fl. 500.
ES existiren auch Actien L fl. 250 (halbe Actien).
Dividende 1899 X 70 . —.

Escompte - und Wechslerbank , ungarische. Buda¬
pest, Dorotheagaffe 8 . Gründungsjahr 1869.
Actiencapital X 25,000 .000 in 62.500 Actien
L X 400 . Dividende 1899 X 28 .— .

Galizische Actien -Hypothekenbank , k. k. priv.
(0 . X . Ilxrr ^ v/. ^»1. öanü 8ipv-
tsorin/ ) , Lemberg, Marienplatz 15 . Gcündungs-
jahr 1867. Acliencapital fl. 3 .000 .000 in
15 .000 Stück volleingezahlten Actien L fl . 200.
Dividende 1899 X 43 . — .

Galizische Bank für Handel und Industrie in
Krakau. Gründungsjahr 1869 . Actiencapital
fl . 500 .000 in 2500 Stück volleingezahlten

Stammaetien L fl. 200. Dividende 1893
X 16 .—.

Giro - und Caffenverein , Wiener , i . Rockhgaffe 4.
Gründungsjahr 1872 . Actiencapital fl.3,000 .000
in 15 .000 Stück volleingezahlten Actien ä fl . 200.
Dividende 1899 X 27 . — .

Hypothekenbank , österr . k.k.priv .,1 . Strauchgaffel.
Gründungsjahr 1868. Actiencapital fl. 2,000 .000
in 10.000 Stück Actienä. fl . 200, worauf 250/«. d. i.
fl. 50 , eingezahlt sind . Dividende 1899 X 9 .60.

Hypothekenbank , ungarische Zsli-älox
bitsIbLnü — 8ooi5tä äs ersäit loneisr äa
ro^Lnmsäs Houxris ) , Budapest , V. Nädorgafse
Nr . 7 . Gründungsjahr 1869 . Actiencapital
fl . 15,000 .000 in Gold . Dividende 1899
Fres . 25 .—.

Kroat .-slav . Landes -Hypothekarbank in Agram.
Dauer 90 Jahre , conc. 1892 . Actiencapital
fl. 3,000 .000 in volleingezahlten Actien L
fl . 100 . Dividende 1899 X 11 .— .

Länderbank , österreichische, k. k. priv . , i . Hohen-
staufengaffe 3 . Concessionirt im Jahre 1880.
Actiencapital fl . 40,000 .000 in 200 .000 Stück
Actien L fl. 200 ö . W . Dividende 1899 X 24 .— .

Landesbank für Bosnien und Herzegowina . Grün¬
dungsjahr 1895 . Actiencapuel fl . 10.000.000
in 100 .000 Actien mit 40»/g Einzahlung . Divi¬
dende pro 1899 X 6 .40.

Landwirthschaftliche Kreditbank für Böhmen (So »-
poäärsüä üvsrui bunün pro 6seüz - v kra ^s)
in Prag,Zeltnergaffe 40 . Gründungsjahr 1868.
Actiencapital fl . 2,500 .000 in 12 .600 vollein¬
gezahlten Actienirfl . 200. Dividende 1899X20 .—.

Lombard - u. Escomptebank , Wiener , Wien i.
Kärntnerstraße 10. Gründungsjahr 1873. Actien¬
capital fl . 2,400 .000 in 24 .000 Stück Actien
L fl . 100 volleinqezahlt . Dividende 1899 H2 .— .

„Mercur " , Wechselstuben -ActiengesellschaftMen,
I . Wollzeile 10 . Gründungsjahr 1888 . Actien¬
capital fl. 3,000 .000 in 15000 Stück Actien L
fl . 200 — X400 voll eingezahlt. Dividende 1899
X 46 .—.

Oberösterreich und Salzburg , Bank für , Linz
Franz Josefsplatz 34. Gründungsjahr 1869.
Actiencapital fl . 600 .000 in 3000 Stück voll¬
eingezahlten Actien L fl . 200 . Dividende 1899
X 26 .—.

Oesterreich . -ungarische Bank (früher priv . österr.
Nationalbank ) , I . Herrengasfe 17. Gründungs¬
jahr 1816 . Actiencapital fl . 90,000 .000 in
150.000 Stück volleingezahlten Actien ä. fl. 600.
Dividende 1899 X 102.—.

Ungar . Bank für Industrie und Handel . Aetien¬
gesellschast , Budapest v . Palatmg . Die Firma
ist deutsch , ungarisch und französisch protokollirt.
Actiencapital Ende 1892 fl . 500 .000 , erhöht
am 24 . März 1893 auf fl . 8,000 .000 in Actien
ü fl . 100 . Dividende 1899 X 12 .—.

Ungar . Landes - Central - SParcaffe in Budapest.
Actiencapital fl . 3 .600 .v00 in 12 .000 voll¬
eingezahlten Acten L fl . 300 . Dividende 1899
X 80 —.

Unionbank , I . Renngaffe 1 . Gründungsjahr 1870,
Actiencapital fl . 12,000 .000 in 60.000 Stück
Actien ü fl . 200 volleingezahlt . Dividende
1899 X3 4 —.

Unionbank , böhmische, k. k. priv . in Prag,
Graben 31 , Gründungsjahr 1872 . Actien-
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capital fl - 8,000 .000 in 80 .000 Stück vollein-
gezahltenActien äst . 100. Dividende 1899Li5 .—.

Berkehrsbank, allgemeine , k. k. priv ., i . Wipplin-
gerstraße 31 . Gründungsjahr 1864 . Actien-
capital fl . 5,600 .000 in 40 . 000 Stück Actien
L fl . 140. Dividende 1890 L 17. - .

Livvoslevskä banks pro s Aorsvn v
klar « ( Gewerbebank für Böhmen und Mähren
in Prag .) Gründungsjahr 1869 . Actiencapital
fl . 8,000 .000 in 80.000 Stück volleingezahlten
Actien L fl . 100 . Dividende 1899 L 14 —.

0
Versicherungsanstalten.

? „ Allianz " , Leben ?- u . Rentenlersicherun gs - Actien-
2 gesellschüft . Actiencapital fl . 400 .000 in
e rooo Actien L fl. 200 . Ohne Zücken. Dividende
l 1899 L 10 .— .
^ Der„Anker", Gesellschaftfür Lebens- und Renten¬

versicherung , I . Hoher Markt 11 . GründungS-
: jahr 1858. Actiencapital fl. 750.000 in 1500
^ Stück Actien L fl . 500 . Dividende 1899 L 200.

L88ivnrLri«v8 kenerali , k. k. priv . Allgemeine
, Afsecuranz in Trtest ( Küstenland) ,Wien , I .Bauern-

markt 2. Gründungsjahr 1831 . Actiencapital
fl. 5,250.000 in 5000 Stück Actien L fl . 1050,

I wovon jedoch nur fl. 315 Pr. Actie eingezahlt
! sind . Dividende 1899 fl . 144. — Gold.

> ! „Donau", k. k. Priv . österr. BersicherungSgesell-
' schaft, I . Schottenring 13, im eigenen Hause.

GründungSjahr 1867. Actiencapital fl . 1,000 .000
in 5000 Stück Actien a fl . 200 volleingezahlt.

> Dividende 1899 L 20 . — .

„Fonciere", Pester VersicherungsanstaltBudapest.
Actie ! cavicat fl. 2,000 .000 t » 20 .000 Acnen
a fl . 100. Dividende 1899 L 8 .—.

Hagel - u . Rückversicherungs- Actiengesellschaft
ungarische , Budapest . Giündungsjahr 1890
Actiencapital fl . 1,000 .000 in 10.000 Actien
L fl. 100 . Dividende 189 ) L 16 . - .

„Meridionale " , Hagel- und Rückversicherungsgc-
sellschaft in Triest . Gründungsjahr 1893 . Actien¬
capital L 3,000 .000 in 5000 volleingezahlten
untheilbareu Actien ä. L 600 . Dividende 1899
L 3 ?.—.

„Oesterreichischer Phönix " k. k. priv . Verficherunzs-
gesellichüst , Wien , I . Riemerstraße 2 . Grün¬
dungSjahr 1860 . Actiencapital fl. 3,000 .000 in
30 .600 Actien ä. fl . 100. Dividende 1899
L 8 . — .

Nückversicherungsgesellschaft, Wiener, i . Elisa-
bethflraße 10. Gründungsjahr 1869. Actien¬
capital fl . 600 .000 in 300 Stück Actien L
fl . 200, wovon jedoch nur 40 °/„ , d . i . fl. 80,
eingezahlt sind . Dividende 1899 L 8 .— .

„Securitas", Rückversicherungsgesellschaft . Grün¬
dungsjahr 1865 . Wien , I .^Schillergasse 3 . Actien¬
capital fl . 500 .000 in 2000 Actien L fl . 250
volleingezahlt . D vidende 1899 L 60.—.

Unfallversicherungsgesellschaft, öüerr . allgemeine.
Actiencapital fl . 60O.OOO in 3000'ActienL fl . 200
volleingezahlt . Dividende 1899 L 60 .— .

Wiener Lebens- und Rentenversicherungsgesell¬
schaft. Actiencapital fl . 1,000 .000 in 5000 Actien
L fl . 200 volletngez . Dividende 1899 L 26 . — .

Wiener Versicherungsgesellschaft. 'Actiencapital
fl . 2 ,000 .000 in 10 .000 Stück Actien L fl . 200
volleingezahlt . Dividende 1899 L 20 . — .

Actien von Industrie - Unternehmungen.
, „Austria " , Aktiengesellschaft der Emaillir - und

Metallwaaren- Fäbriken Wien , Grünvungsjahr
1895 Aclieucapiiat st. 2,620 .000 in 13 100

j volleingezahlten Actien L fl . 200 . Dividende
i Pro 1899 L — .

Ballgesellschaft , allgemeine österreichische , 1.
! Führichgaffe 5 (Kärntnerhof ) . GründungSjahr

1869 . Actiencapital fl. 3,33 .333 333 ö . W.
i in 33 .333l/g Actien L fl . 100 volleingezahlt.

Dividende 1899 L 10 .—.
Baugesellschaft des I . allgem. Beamtepvereines

der oste ! r .- ung . Monarchie , I . Schottenring 6.
GründungSjahr 1873 . Actiencapital fl 290 .000
in 2901 Accken L fl 100 vallerngezahlt . Divi-

j dende 1899 L 16.—.
! Bauverein , uiederösterr. , Wien, I . Neuthorgasse13.
! Gründungsiahr 1873 . Actiencapital fl. 700 .000
s in 70 )0 Stück Actien L fl . 100 volleingezahlt.

Dividende 1899 L 16 .— .
Bierbrauerei - Aktiengesellschaft, l . in Schellen¬

hof bei Liesing . GründungSjahr 1863 , Actien¬
capital fl. 335 .100 in 3351 Actien L fl. 100.
Dividend - 1899 L 28 .— .

Erste Brunner Actien-Bmuerei und Malzfabrik.
Grünvungsjahr 1872 . Actiencapital fl. 1,400 .000
in7000Actieng. fl . 200 . Dividende1898 L28 .—

Brünn er Stearin-Kerzen - und Seifenfabrik, voc-
mals F- Semmler und H . Frenzel in Brünn.
Actiencapital fl . 1,000 .000 rn 10 .000 Actien
L fl . 100 . Dividende 1899 L 15 . — .

Erste Brünner Maschinen-Fabriksgesellschaft in
Brünn (Mähren ) , Brünn Olmützergasse 9-
GründungSjahr 1872 . Actiencapital fl. 900.000
in 9000 Actien L fl . 100 volleingezahlt . Divi¬
dende 1899 L 30 . —.

Brünner Wollwaarenindustriegesellschaft, k. k.
Privileg . GründungSjahr 1870. Actiencapital
fl . 400 .000 in 4000 mit je fl . 100 volleingezahl¬
ten Actien. Dividende 1899 L — .

Brünner Wasserwerksgesellschaftin Brünn.
Gründungsjahr 1870 . Actiencapital fl. 1,250.000
in 6250 Actien L fl. 200 volleingezahlt . Divi¬
dende 1899 L 36 .—.

Brüxer Kohlen- Bergbaugesellschaft, Wien , 1 .
Hkßgcsse 1 . Actiencapital fl. 8,000 .000 in
Actien ä. fl . 100. Dividende 1899 L 32.—.

Brunner Brauerei - Aktiengesellschaft, Wien, I.
Herrengasse 8 . Actiencapital fl . 2,000 .000 in
Actien L fl . 100 . Dividende 1898 L 12 . —.

Dynamit Nobel- Actiengesellschaft, WienI.
Wallfischg. 11 . Fabriken in Preßburg , Zamley

35*
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und St . Lambrecht. Actiencapital fl . 3,003 .000
in Actien ä fl . 200 volleinbezahlt . Dividende
1899 X 90 .—.

Egidyer Eisen - und Stahl -Jndustriegesell-
schaft in Wien , I . Maxmilianstraße 2 . Grüu-
dungsjahr 1869. Actiencapital fl . 1,500 .000 in
16.000 Actien ä. fl. 100 voll eingezahlt. Ohne
Zinsen . Dividende 1899 Li 8 . — .

Eisenbahn -Verkehrsanstalt , Oesterr . Actiencapital
fl. 1,000.000 in 10.000 volleingezahlten Actien
ü fl. 100. Dividende 1899 X 22 . —.

Eisenbahn -Verkehrs -Actiengesellschaft, Ung , in
Budapest . Actiencapital besteht aus 10 .000 ooll-
eiugezahtten Actien I . Em . L fl. 100 und
10.000 Stück mit 500/g --- fl . 50 emgezahltm
Actien« Dividende pro 1894 X 30.

Eisenbahnwaggon - Leihgesellschaft, erste , in Wien,
IH . Beatrixgaffe 32. Gründungsjahr 1872.
Actiencapital fl . 2,124 .800 in 26.560 Stück
Actien L fl. 80 volleingezahlt . Dividende 1899
X 20 . — .

„Elbemühl, " Papierfabrik und Verlagsgesellschaftin
Wien , I . Singerstraße 12. Gründungsjahr 1872.
Fabrik zu Arnau in Böhmen , Niederlage in
Wien , I . Singerstraße 12 ; in Prag , Wendels-
Platz 840 . Actiencapital fl . 1,620.000 in 16.200
volleingezahlten Actien L fl . 100. Dividende
1899 X 5 .—.

Elektricitätsgesellschaft , allgem . österr . , Wien.
Gründungsjahr 1891 . Actiencapital fl . 8,000 .000
in 40 .000 Stück Actien ä>fl. 200. Dividende 1899
Li 28 .—.

Elektricitätsgesellschaft , internat -, Wien . Grün-
dungsjahr 1889 . Actiencapital fl . 7,000 .000 in
36 .000 Stück Actien Ä fl . 200 . Dividende 1899
X 32.—.

Vereinigte Elektricitäts -Actiengesellschaft, Wien,
Simmeringerstr . 187. Actiencapital Li 4,0 >0 .000
in 20 .000 Actien L Li 200. Dividende p :o
1899 Li — .

Elektricitätsgesellschaft , Wiener , Wien VI . Kau¬
nitzgasse 4 . Gcündurigsjahc 1888 Actiencapital
fl . 3,000 .000 tn 15 .000 Actien L fl . 200.
Dividende 1899 L 24 .—-

Elektricitätsgesellschaft , Allgemeine Budapester.
Budapest , gegr. 1893. Actiencapital L 7," 00 .000
in 35 .000 Actien a 200 . Dividende 1899
Li 12 . — .

Elektricitäts -Actiengesellschaft, Ungarische, Buda¬
pest, gegründet Juni 1893 . Actiencapital ans
4,000 .000 in 40 .000 Actien a fl. 100. Dividende
1899 Li 15.—.

Felixdorfer Weberei und Appretur . Haupt¬
niederlage Wiener -Neustadt ; Zweigniederlaqe
Wien , Gonzagagaffe 15. Gründungsjahr 1870.
Actiencapital fl . 1,083.000 in 5415 Actien
Lfl. 200 volleingezahlt. Dividende 1899 L44 . —.

GalizischeKarpathen - Petroleum -Actiengesellschaft
vormals Becgpeim L Mac Garoey in Ma-
ryimpol . Gründungsjahr 1895 . Actiencapital

10,000 .000 in 20 .000 Actien L L 500.
Dividende 1899 X 75 .— .

Gasgesellschaft , allgemeine österr .-ungar . Triest,
Theatergaffe 2a . Gründungsjahr 1856. Gas¬
werke in Budapest , Neupest, Lrnz , Reichenberg
Baden , St . Pölten und Fünfkirchen. Actien¬
capital fl . 2,100 000 in 10 500 Actien L fl . 200
volleingezahlt. Dividende 1898 L 200 .— .

Gasindustriegesellschaft , Wiener , Wien, i.
Elisabethstraße 8. Gasanstalten in Brünn
Zwittau , Kronstadt , Fiume und Graz . Grün .'
dungSjahr 1872 . Actiencapital fl . 4,000.000
in 40 .000 Stück ä. fl. 100. Dividende 189»
Li 60 . — .

Gößer Brauerei -Actiengesellschaft. Gründungs-
jahc 1892 . Actiencapital fl . 1,200 .000 in
6000 Actien L fl . 200 . Dividende 1898 L 20 .- .

Grau -Szäszvärer Kohlenbergbau -Aktiengesell¬
schaft in Budapest . Acttencapltal fl . 3,000 .00»
in 30 .000 Actien ä, 7^ 200 . Dividende 1899
Li 10. — .

Grazer Actien -Brauerei in Graz . Gcündungs-
jahr 1887, Actiencapital fl . 1,800 .000 in
3600 Actien L fl. 500. Dividende 1898 ^ ° 30 .— .

Grazer Wagen - und Waggonfabriks -Aktiengesell¬
schaft vorm . Joh . Weitzer Graz . Bureau Wien
1 . Bauermarkt 13 . Actiencapital L ' 3,000.000
in 7500 volleingezahlten Actien L Li 200.
Dividende 1899 L 44 .— .

Gumml - Fabriks -Ackiengesellschaft,österr .-amerik.
(Reithofer ) , Actiencapital fl . 2,250 .000 in Silber.
15.000 Actien a fl . 150 . Divi '' . 1899 L 20 .- .

Hirtenberger Patronen - , Zündhütchen - und
Metallwaren -Fabrik vorm . Keller L Co .,
Wien . Actiencapital Li 5 .60o .0»0 in 14000
volleingezahlten Actien ä> X 400 . Dividende
pro 1899 L 40 . — .

Hotel -Actiengesellschaft , I . Wiener ( Grand Hotel)
I . Kärtnerring 9 . Gründungsjahr 1869. Actien¬
capital fl . 1,200 .000 in 10.000 Stück Actien
L fl. 120 volleingezahlt. Dividende 1899 L 16.80.

Jungbunzlauer Aktiengesellschaft, Spiritus - und
Chemische Fabrik , Prag , Actiencapital
L 2 .40O .000 in 2409 Actien L L 1000.
Dividende 1899 Li 32 .— .

Jute - Spinnerei und Weberei , i . österreichische,
Wien , I . Maria - Thecesienstcaße 22. Filiale
in Budapest , Fabriken in Simmering und
Floridsdorf . Gründungsjahr 1870 . Actiencapital
fl. 2,000 .000 in 10 .000 Stück Actien L fl. 20»
volleingezahlt. Dividende 1899 Li 20 .— .

Kaltenleutgeb euer Kalk- u . Cementfab riks -Actien-
gesellschast,Wien, Gründungsjahr 1894 . Actien¬
capital fl . 1,600 .000 in 8000 Actien L fl . 200.
Dividende 1899 Li 30 .—.

Kleinmünchener Baumwoll -Spinnerei , Weberei.
Actiencapital fl . 1,300 .000 in 13 .000 Stück
Actien L fl. 100 volleingezahlt . Dividende 1899
Li 6 . - .

Königshoser Cement -Fabriks -Actiengesellschaft,
Wien . Actiencapital Li 3, 600 .000 in 9000 Ac-
tien ä L 400 . Dividende pro 1899 L ^ 40.

Lankowitzer Kohlen -Compagnie in Wien, l.
Seilerstätte 19. Gründungsjahr 1869 . Actien¬
capital fl . 450 .000 in 4500 Stück Actien »
fl . 100 volleingezahlt . Dioidmde 1899 L 4 .— .

Leipnik-Lundenbnrger Zuckerfabriken - Aktienge¬
sellschaft, Lundenburg , Zweigniederlassung Wen,
I . Schellinggasse 3 . Gründungsjahr 1867.
Actiencapital fl . 2,400 000 in 12000 Stück Actien
L fl . 200 . Dividende 1898 L ° 40 .— .

„Leykam -Josefsthal, " Actiengesellschasc fürPapier-
uad Druckindustrie in Graz (Steiermark ) , Wen,
I . Opernring 10. Gründungsjahr 1870 . Actien¬
capital fl . 4,000 .000 in 20 .000 Actien L fl . 20»
volleingezahlt . Dividende 1899 L 12 .— .
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Liesillger Brauerei , Actiengesellschaft der,Wien , I.
Friedrichsstraße2 . Gründungsjahr 1872 . Actien¬
capital st. 4,500 .000 in 45 .000 Stück Lfl . 100
volleingezahlt. Dividende 1898 75 16 .—.

Linzer Actien-Brauerei und Malzfabrik in Linz,
gegründet 1892. Actiencapital fl . 1,200 000 w
6000 volleingezablten Aclien ü st. 200 . Divi¬
dende 1898 77 12 .—.

Lobositzer Zuckersabriks - Actiengesellschaft in
Lobositz. Gründungsjahr 1885 . Actiencapital
fl. 360 .000 in 3000 Stück Actien L fl . 120.
Dividende 1898 L 32 . - .

Locomotivsabrik, Actiengesellschaft, Wiener-
Neustadt . Gründungsjahr 1869 . Actiencapital
fl . 1,960.800 ,n 9804 Actien L fl . 200 . Voll-
eingezahlt . Dividende 1898 75 40 . — .

Wiener Locomotivsabrik Wien , Fabrik in Flo¬
ridsdorf bei Wien . Gründungsjahr 1869 , Actien¬
capital fl . 1,620 .000 in 8100 Stück Actien L
fl. 200 . Dividende 1899 75 48. —.

Mhr . -Ostrauer Bierbrauerei - und Malzfabrils-
Actiengesellschast in Mähr . - Ostrau . Accien-
capnat st . 1,250 .000 in 6250 Aclien L 75 400.
Dividende 1898 ^ 24 .— .

Maschinenbau -Aktiengesellschaft, vormals Brand
L Lhuillier in Brünn . Gründungsjahr 1895.
Actiencapital fl. 1,000 .000 in 5000 Actien
L fl . 200 auf Namen lautend . Dividende 1899
75 16 .— .

Maschiuenbau-Actiengesellschaft , vorm . Breiten¬
feld , Dauöck L Co . in Prag , Karolinenthal.
Zweigniederlage in Aussig . Actiencapital
fl . 1,500.000 in Actien L fl . 100. Dividende
1899 77 30 .—.

„Mtztropol" , Hotel- Actiengesellschast in Wien,
I . Franz Josefs -Quai 19 . Gründungsjahr 1872.
Actiencapital fl . 2,000 .000 in 20 .000 Stück
Actien L fl. 100. Dividende 1899 75 8 .— .

Montangesellschast Böhmische, vormals fürstlich
Fürsteuberg' jche Montanwerke in Böhmen.
Wien, I . Krugerstraße 18 . Gründungsjahr 1880.
Actiencapital fl . 4 .600,000 in 28 .000 Aclien
u fl . 200. Dividende 1899 75 80 .—.

Montangesellschast, österr. Alpine, in Wien,
I. Maximilianstraße 2 . Gründungsjahr 1881.
Actiencapital fl. 30,000 .000 in 300 .000 Stück
Actien L fl . 100 volleingezahlt . Dividende
1899 X 2 ) .—.

Nadrager Eisenindustriegesellschaft . Actiencapital
fl . 471 .800 in 2359 Actien L fl . 200 voll-
eingezaklt . Dividende 1899 75 — . — .

Nesselsdorfer Wagenbau -Fabriksgesellschaft , vor¬
mals k. k. priv . Wagenfabrlk Schustala L
Comp . , Nesselsdorf. Gründungsjahr 1891.
Actiencapital fl . 1,500.000 in 7500 volleingez.
Actien L fl . 200, erhöhbar auf fl. 4,000 .000.
Dividende 1899 75 60.— .

Neusiedler Actiengesellschaft für Papierfabrication
in Wien, I . Tuchlauben 6 . Gründungsjahr
1870 . Fabriken in Klein-Neusiedl ( Ungarn ) ,
Franzensthal und Wienerherberg in Nieder-
Oesterreich und Petersdorf bei Mühlbach in
Siebenbürgen . Actiencapital fl . 3,000 .000 in
15 .000 Stück Actien L fl . 200 volleingezahlt.
Dividende 1899 X 6.— .

Nordböhmische Kohlenwerksgesellschaft in Briix.
Actiencapital fl. 4,200 .000 in 42 .000 Actien
a fl . 200 volleingez. Dividende 1899 77 50. — .

Nordungarischer vereinigter Kohlenbergbau in
Budapest , V. Elisabethplatz 10. Gründungsjahr
1881 . Actiencapital fl . 1,600 .000 ö . W. in
16000 St . Actien L fl. 100. Divid . 1899 7510.-—

Oberungarische Berg - nnd Hüttenwerks -Actien-
gesellschaft Budapest , gegründet 1890. Actien¬
capital 2,000 009 ,n 20.000 Actien L fl . 100.
Dividende 1899 X 12. — .

Oelindustriegesellschaft in Wien , i . Maria-
Theresienstraße22 . Gründungsjahr 1872 . Actien¬
capital fl . 500 .000 in 2500 Actien L fl. 200
volleingezahlt . Dividende 1899 77 60.— .

Perlmooser hydr . Kalk - nnd Portland -Cemeut-
sabrik (Actiengesellschaft der k. k. priv . hydr-
Kalk - und Portland - Cemeutfabrik zu Perlmoos
(vorm . Angela Saullich ) . Gründungsjahr 1872.
Wien , IV . Wienstr . 3 . Actiencapital fl . 2,200 .000
in 22 .000 Stück Actien L fl . 100 volleingezahlt.
Dividende 1899 L " 23 .—.

Erste Pilsener Actien -Brauerei in Pilsen . Ac-
nencapital fl. 1,200 .000 in 8000 Aclien ä
fl. 150 .— . D,' v dende pro 1899 75. 132 .—.

Pittener Papierfabrik , k. k. priv . , Wn n , i . Seiler-
ställe 11 . Grüudungsjahr 1870 . Actiencapital
fl . 1 .250 .000 in 2500 Actien L fl . 500 . Di¬
vidende 1899 75 24 .—.

Poldihütte Tiegelgußstahlsabrik , Wi -n , i . Wall¬
fischgasse 13 . Gründungsjahr 1890. Actien¬
capital fl . 3,000 .000 in 15 000 Actien L fl . 200.
Dividende 1899 77 26 .—.

Potteudorfer Baumwollspinnerei und -Weberei,
k. k. priv . , Wien , I . Hoher Markt 9 . Grün¬
dungsjahr 1873 . Actiencapital fl. 1,200 .000 in
8000 Stück L st. 150 vob eingezahlt. Dividende
1899 7c 9 . Prioritätsaktien , ousgegeben im
Jahre 1888 mit fl . 600 .000 in 2000 Stück
Actien 7 fl. 300 . Dividende 1899 7c 30.—.

Prager Eisenindustriegesellschaft in Wien , I.
Krugerstraße 18 . Gründungsjahr 1863 . Actien¬
capital fl . 8,250 .000 in 41 .250 Stück Actien
L fl. 200 volleinaez Dividende 1898 H20 . — .

Neisschälfabriks -Actiengesellschaft, Erste Triester.
Gründungsjahr 1893 . Acnencapital 752,400 000
in 6000 Actien ä 400 . Dividende pro 1899
77 50 .—.

Rima - Murany - Salgö - Tarjaner Eisenwerks-
Actiengesellschaft , Budapest , Andräßystcaße 2.
Gründungsjahr 1881. Actiencapital fl . 10,000 .000
in 10.000 Stück Actien 7 fl . 100 volleingezahlt.
Dividende 1898 X 30 . — .

Rossitzer Bergbaugesellschaft in Brünn , Jesui¬
tengasse 1 . Gründungsjahr 1870 . Actiencapital
fl . 4,600 .000 in 22.500 Stück Actien ä fl . 200
volleingezahlt . Dividende 1899 77 20 .— ,

Rudolsshütte Feinblechwalzwerk Teplitz . Grün¬
dungsjahr 1895 . Actincapital fl . 2,600 000 in
13 .000 Actien a fl . 200 . Dividende pro 1898
75 24 . — ,

Salgü - Tarjäner Steinkohlen - Bergbau - Actien¬
gesellschaft, Budapest , Josefsplatz 12 . Grün¬
dungsjahr 1868 . Actiencapital fl . 512 .000 in
26.600 Stück Actien L fl . 20 volleingezahlt.
Dividende 1899 75 31 .—.

„SchlöglMtihl " , Actiengesellschaft der k . k. priv.
Papierfabrik in Wien , I . Hegelgasse 4 . Grün¬
dungsjahr 1869 . Actiencapital fl . 3,000 .000 in
12.500 Stück Actien L fl . 200 volleingezahlt.
Dividende 1899 X 12 .—
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Schodnica Aktiengesellschaft s. Petroleumindnstrle,
Wien . Actiencapital ^ 6,000 000 in 12 000
Actien L ^ 500 . Dividende 1889 120 .— .

Simmeringer Maschinen - und Waggonbaufabrik,
Actiengesellschaft (vorm . H . D . Schund ) , Sitz
in Wien , XI . Hauptstraße 38 und 40
Gründungsjahr 1869 . Actiencapital fl . 1,000 . 000
in 10 .000 Stück Actien L fl . 100 volleiugezahlt.
Dividende 1899 L ^20 — .

„ Zteyrermiihl " , Papierfabrik und VerlagSgesell-
schast in Wien , I . Steyrerhof 3 . Gründungs¬
jahr 1872 . Actiencapital fl. 3,700 .000 in
37 .000 Stück Actien L fl . 100 volleingezahlk.
Dividende 1899 7^ 16 .— ,

C . Stölzle ' s Söhne , Actiengesellschaft für
Glassabrikatiou in Wien , » cneucapital
X 5,000 .000 in 12 .500 Actien L L 400 . Divi¬
dende Pro 1899 X 30 . — .

Teppich - und Möbelstoff - Fabriken , vormals
Philipp Haas L Söhne , Actiengesellschaft , k. k.
priv ., I . Stock im Eisenplatz 6 . Gründnngs-
jahr 1883 . Capital fl . 4,000 . 900 Gold - -
9,520 .000 L "in 40 .000 volleingez . ActienL fl . 100
Gold — 238 L Dividende 1898 Mk . 4 .— .

Trifailer Kohlenwerksgesellschaft in Wien,
I . Moximilianstraße 8 . Gründungsjahr 1872.
Actiencapital fl . 4,900 . 000 in 70 .000 St . Actien
ä. fl . 70 volleiugezahlt . Dividende 1899 77 21 . — .

Türkische Tabaksregiegesellschaft (Tabakregie¬
gesellschaft des Türkischen Reiches in Con-
stantinopel , Gesellschaft der eointeressirten
Tabakregie des Ottomanischen Reiches . Grün¬
dungsjahr 1884 . In Actien L Frcs . 500
— 476 13 ü, worauf 40 "/g eingezahlt sind.
Dividende 1898 Frcs . 10 .— .

Ungarische Allgemeine Kohlenbergbau - Actien¬
gesellschaft Budapest , gegründet 1890. Actien¬
capital fl . 6 ,000 .000  in 60 .000 Actien u fl . 100.
Dividende 1899 77 — .— .

Union - Baugesellschaft , I . Ebendorferstraße 6.
Gründungsjahr 1871 . Actiencapital fl. 2,112 .600
in 21 . 125 Actien L fl . 100 volleingezahlk . Divi¬
dende 1899 77 12 . — .

Union -Baumaterialiengesellschaft , i . Schotten-
ring 33 . Gründungsjahr 1873 . Actiencapital
fl . 2,376 .000 in 23 .760 vollemgezahlten Actien
L fl . 100 . Dividende 1899 L 14 .—

„Union ", k. k. priv . Eisen- und Blechfabriks
gesellschaft in Wien , I . Maximilianstraße 7.

Gründungsjahr 1869 . Actiencapital fl . 1,000 .000
in 10 .000 Stück Actien L fl . 100 vollnnge.
zahlt . Dividende 1899 77 — . Ohne Zinsen.

Vareser Eisenindustrie . Actiengesellschaft in Sa¬
rajevo . Gründungslahr 1895 . Actiencapital
^3,200 000 in 8000 volleingez . Actien » L400.
Dividende 1899 77 36 .— .

Veitscher Magnesitwerke Actiengesellschaft , Wien.
Acnencapttal L 8,000 .000 in 15 .d00 Prlornäts-
Actien und 5000 Stamm - Actien ä L 400.
Dividende 1899 77 30 .— .

Waffenfabriksgesellschaft , österreichische, in Wien,
VII . Lindengasse 11 ; Fabriken in Steyr
(Oberösterreich ) . Gründungsjahr 1869 . Actien¬
capital fl . 3,000 .000 in 30 .000 Stück Actien
L fl . 100 volleingez . Dividende 1898 X — .

Waggon -Leihanstalt , Gesellschaft , internationale.
Budapest , VII . Elisabethring 44 . Gründungsjahr
1883 . Actiencapital fl . 1,400 .000 in 7000 Actien
ä X 200 . Dividende 1899 77 70 . — .

Waggon -Leihgesellschaft , allgemeine , in Budapest,
VII . Elisabethring 44 . Gründur gsjahr 1872.
Actiencapital fl . 1,200 .000 in 6 .000 Stück Actien
L ^ 200 volleingezahlk . Dividende 1899 L 70 —̂.

Westböhmischer Bergbau -Actienverein in Wien,
I . Renngasse 9 . Gründungsjahr 1875 . Actien¬
capital fl . 4,200 .000 in 42 .000 Stück Actien ^
L fl. 100 . Dividende 1899 ^ 14 .— .

Wiener Baugesellschaft , I . Wallnerstraße 2. l
Gründungsjahr 1869 . Actiencapital fl . 3,750 .000
in 37 .500 Actien L fl . 100 volleingezahlk.
Dividende 1899 X10 .— .

Wienerberger Ziegelfabriks - und Baugesellschaft,
I . Opernring , Heinrichshof . Gründungsjahr
1869 . Actiencapital fl . 4,200 .000 in 35 .000
Stück Actien L fl. 120 volleiugezahlt . Divi¬
dende 1899 X 34 .— .

Wiener Zeitungsgesellschaft , Erste . Gründungs-
jahr 1892 . Actiencapital fl . 1,200000 in
12 .000 Stück Actien L fl . 100 . Dividende 1899
77 12 . — .

Zuckerindustriegesellschaft , böhmische , Prag.
Gründungsjahr 1883 . Actiencapital fl 1,200 .000,
in 12 . 000 Act ' en fl 100 , Dividende 1899H4 —.

Zuckerindustrie - Actiengeiellschasl , Ungarische in
Blld Pest. Actleucapital 77 I 2 ,0 o0 .0o0 in
10, - 00 Actien L ^ 1200 . Dividende 1899
77 150 .— .
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Werth der Coupons sämmtticher im Courszette ! «otirten Staats¬
und Privat-Änlehens -Papiere.

Obligationen deS Lotto-AnlehenS vom Jahre 1854 : fl. 10 .- C.-M . -- fl . 8.40 ö. W. — L" 16-80.

Obligationen deS Lotto-AnlehenS Vom Jahre 1860 : Der auf österreichische Währung lautende Coupon zu
fl. 2.50 ö. W. — fl - 2.- — ^ 4 .— I fl. 18.50 ö. W. - fl . 10.— -- L20 .— j fl. 25. - ö. W . - fl . 20 .- --- L° 40.— .

Die Coupons der vom Staate zur Zahlung übernommenen 4°/<>steuerpflichtigen Elisabethbahn -Prioritäten vom
Jahre 1883 : L Ml . 600.— statt mit Mk . 18.— mit Mk . 10.80 ; L Ml . 3000 . - statt mit Mk . 60.- mit MI . 54.—.

5A Croatisch -slavonische GrundentlaflungS - Obligationen ab 7^ Einlommensteuer fl . 1.25 -- fl. 1.16-5 — L 2.33,
fl. 2.50 — fl. 2 .32 5 — L^4.65, fl. 12.50 — fl. 11.62-5 — Li 23.25, fl. 25 --- fl. 23.25 — L" 46 .50.

Mährische PropinationS - und Wiener Börsenbau-AnlehenS-Obligationen.

(IO"/« Einkommensteuer ohne Stempelabzug .)

s . W. fl. 1.25 - - fl . 1.12-5 -- Li 2.25, I ö. W. fl. 2 .50 - fl. 2.25 - Li 4.50 ! ö. W. fl. 25.— - fl. 22.50 -- L- 45- .

5°/o Italienische Rente Lire 2.50 — Lire 2.—.

Die Coupons der 5°/« Ungar . Staats -Obligationen vom Jahre 1876 (ehemals Ungar . Ostbahn -Acticn) werden nach
10°/„ Steuerabzug , daher flatt mit fl . 2.50 mit fl. 2.25 — Frcs . 5.62-5 in Gold auSbezahlt.

4°/, Lemberg - Tzernowttz-Iassy Eisenbahn-Prioritäten , ehem . I . Em. , L fl. 300 .— Silber statt mit fl. 6. — mit
Silber fl . 5.40 — L 10.80.

Oesterr . Nordwestbahn-Prioritäten i .it . L L Silber fl. 200.— statt mit fl. 5.— mit Silber fl . 4.97-2 — L"9.94-4
vom Jahre 1874 L Mk . 15.— mit Mk . 14.96-5.

3°/„ Siidbahn - Prioritäten L FrcS . 500 .— statt mit FrcS . 7.50 mit Frcs . 6.50.

Ftlufkirchen BtircSer, Ungar .- galizische Eisenbahn mit je fl. 4.97-2 — L 9.94-4, Kaschau -Oderberger mit fl. 3.97-2
— L 7.94-4, Oesterr. Nori westbahn Januar -Coupon mit fl . 5 .—. Silber . Juli -Coupon veränderlich, Süd -Nord-
deutsche Verbindungsbahn Januar - Coupon mit fl . 4 .— — L 8 —, Juli - Coupon veränderlich. 4«/„ Donau -Dampf¬

schifflose Mit fl . 3.78 -- L 7.56.

Di« Nentenftener wird von nachfolgend verzeichneten Coupon « in Abzug gebracht:
X Anleihe der Stadt Aussig vom Jahre 1890 2 ^L . . . L" 40 .- /39 .20 ; 4 .—/3 .s2.

1894 „ . . . . L 200.—/196 .—; 40.—/39 .20; 20
Budweis „ 1886 . . . L" 260 —/I96 .— ; 40 .- /39.20;

1893 „ . . . . L 200 .—/196 — ; 40 .—/39 .20 ; 4
iL Görz „ 1879 „ . . . . L^ 120 .—/117 .60 ; 12.—/11 .76.

" ' Lemberg „ " 1896 „ . . . . L^ 200 .- /196 .— ; 100 .- /98 .-
4.—/3 .92.

Pilsen „ 1886 „ . . . . L- 200 .—/19k .— ; 40 .- /39 .20;
Smichow „ 1888 . . . . L^ 40 .- /39 .20 ; 20 .—/19 .60 ; 4-

Triest „ 1865 „ . . . . L° I2.—/11 .76.
1879 „ . . . . L" 120.—/117 .60 ; 12.—/II .76.

" Wien „ " 1894 „ . . . . L" 100.—/98 .— ; 20 .—/19 .60 ; 10
2.—/1.96.

,, Pfandbriefe der Allgem. Oest. Bodencredit -Anstalt „ . . . . L" 400 —/392 .—,- 40 .- /39.
4 .—/3 .92.

Prämien -SchuldverschreibungenderselbenEmission 1880/1889 23LL" 3 .—/2.91.
4» Stadt Triest-Lose .Ü/. -4 . . . 2^ L- 4.- /3 .92.

20.—

/3 .92;

/I9 .60;

-/3 92.

20.-

-/3 .92;

/19 .60;

4?t Galizische Bodencredit-Pfandbricfe . i ' /r"/° 406 .- /394 200. - /197.-
20.—/19 .70 ; 4 .—/3 .94.

40.- /39 .40;

Ganz ohne Abzug werde« eingetöst di« Conpon»
aller Ssterr . und ungar . Renten , der ungar - 4V,Vroc . StaatS - Eisenbahn-Anleihe, der neuen 4proc. Ungar. Grund-
entlastungsschuld, der41jähr . 4°/„ Pfandbriefe des galiz. Bodencreditvereines , aller oben nicht genannter Pfandbriefe,
aller Communal-Anlehen, der Donau- RegulirungS -Lose und Obligationen , der österr.-ungar . Bank-Pfandbriefe,
der ungar . Hhpothekenbank-Prämien -Obligationen , der Theißlose und aller . LandeSanlehen; ferner aller oben nicht

genannten Actien und Obligationen.



280 Börsen-Kalender.

NiekmiM ä̂mmtkil̂ er ö ^erc . -ungar . Lotterie'EActen im Ia^re 1801.
Monat

und
Tag Losgattung >minal-lverthUrfprüngl-AnzahlderLoseoderSerien Ä s -A.

L ^
Fälligkeits-

Termin
der Ziehung s : ' as>--

2. Jan. 93 4«/y 1854er Staats -Lose (S .-Z .) . 2625 200000 31700 73
Kronen

Prämien -Zieh. 1 . Apr 'l1901
2. „ 149 Credit-Lose . . . . . . . 100 420000 159800 3400 300000 400 I . Juli „
2. „ 41 40/„ Triefter Lose L fl. 50 . . 50 20000 4422 861 20000 100 10. Jan . „
2. „ 31 5«/g Donau - Regulirungs - Lose . 100 240000 166607 4964 140000 200 5. Jan . „
2. „ 45 Krakauer Lose . . . . . . 20 75000 63100 1500 100000 60 2 . Juli „
2. „ 36 Laibacher Lose . . 20 75000 70565 315 50000 60 2 . Juli „
2. „ 48 Ost. Rothe Kreuz -Lose . . . . 10 600000 544550 1500 70000 28 5. Jan . „
3. „ 46 Innsbrucker Lose . . . . . 20 50000 39800 1000 30000 60 3. Juli „
5. „ 55 Salzburger Lose . . . . . . 20 86315 74745 1000 50000 60 5. Juli „
5. „ 59 3°/g Sst . Bodencred.-Pf .-L. ll .Em. 100 400000 387250 400 100000 200 1- Aug. „

15. „ 97 Fürst Salm -Lose . . . . . 42 100000 39800 1180 84000 126 15. Juli „
I . Febr. 82 5°/„ 1860er Staats -Lose (S . -Z .) . 500 400000 219800 230 Prämien -Zieh . 1. Mai „
1. „ 55 Graf St . Genois -Lose . . . 42 80000 20000 5000 105000 157 -5 1. Aug . „

1. Juni „15. „ 101 3°/« Ost. Bodencred.- Pf .-L. I . Em. 100 400000 313000 1600 90000 200
15. „ 50 Stadt Stanislau -Lose ( l . Z .) . 20 25000 945 945 18000 50 15. Aug . „

1 . März 32 BudapesterBasilica- (Dombau -)L. 5 800000 758100 600 40000 12 1. Mai „
1 . „ 48 Ungar. Rothe Kreuz -Lose . . . 5 800000 726100 2000 40000 14 1. April „

1 . Juni „1. . 101 Wiener Communal-Lose . . . 100 300000 157300 2100 400000 300
1. April 93 4«/„ 1854er Staats -Lose (P .-Z .) . 262-5 200000 31700 3650 210000 630 30 . Juni „
1. „ 52 4«/g Theißregulirungs -Löse . . 100 440000 347400 3600 180000 240 1 . Juli ,
1. „ 74 Rudolf -Lose . . . . . . . 10 200000 72150 1950 30000 24 I . Juli ,
1 . Mai 82 5»/, 1860er Staats -Lose (P .-Z .) . 500 400000 219800 4600 600000 1200 1. Aug. „
5. , 60 3o/gÖst. Bodencred.-Pf .-L. II .Em. 100 400000 386850 400 100000 200 1 . Febr . lM

15. „ 102 3 °/« Öst. Bodencred.-Pf .-L. I . Em. 100 400000 311400 1700 90000 200 1. Dec. 1901
15. „ 49 40 /g Ungar . Hypothbk .- Pfdbr . -L. 100 400000 353200 2400 70000 200 15 . Aug . „
15. „ 90 Ungar. Prämien -Lose . . . . 100 300000 166200 2600 200000 320 15. Nov. „
15. „ 36 llo -sräv- Lose . . . . . . . 2 750000 721344 2153 30000 4 2. Juni „

1. Juni 136 1864er Staats -Lose . . . . 100 400000 161800 4500 300000 400 1 . Sept . „
1. „ 46 4 ' /2 »/g Triefter 100fl .-Lose (l. Z .) 100 24000 316 316 63000 210 10 . Juni „

15. „ 48 Ofner-Lose . . . . 40 50000 20000 1000 40000 130 15 . Dec. „
1 . Juli 94 4»/„ 1854er Staats -Lose (S .-Z .) . 262 -5 200000 28050 73 Prämien -Zieh. 1. Oct. „
1 . „ 49 Öst. Rothe Kreuz -Lose . . 10 600000 543050 3250 40000 28 4. Juli „
1 . « 150 Credit-Lose . . . . . . . 100 420000 156400 3400 300000 400 2. Jan . IM.
1 . ^ 47 40 /g Donau - Dampfschiff -Lose . . 105 60000 4650 2325 105000 210 2. Jan . ».
1 . „ l02 Wiener Communal-Lose . . . 100 300000 155200 2200 400000 300 1. Oct. IM

15 . „ 98 Fürst Salm -Lose . . . . . 42 100000 38620 1180 42000 126 15. Jan . IM
30. „ 75 Fürst Clary -Lose . . . . . 42 42000 20620 900 52500 126 30. Jan . „
1. Aug. 83 5»/„ 1860er Staats -Lose (S .-Z .) . 500 400000 215200 240 Prämien -Zieh 2. Nov. 1901

16. „ 103 3°/» Sst . Booencred.- Pf .-L. I . Em. 100 400000 309700 1600 90000 200 1 . Dec. „
2 . Sept. 49 Ungar. Rothe Kreuz -Lose . . . 5 800000 724100 4300 20000 14 1 . Oct. ,
2. „ 33 BudapesterBasilica- (Dombau -)L. 5 800000 757500 3200 20000 12 2. Nov. „

61 3»/gÖst. Bodencred.-Pf .-L . II.Em. 100 400000 386450 400 100000 200 1 . Febr . 1M
16. „ 56 Fürst Palffy -Lose. 42 93000 44000 4000 84000 136-5 15. März „

1. Oct. 94 40 /g 1854erStaats -Lose ( P . -Z . ) . 262 -5 200000 28050 3650 63000 630 31 . Dec. 1901
1. „ 75 Rudolf -Lose. 10 200000 70200 2450 20000 24 2 . Jan . 1902
1. „ 53 4°/g Theißregulirungs -Lose . . 100 440000 343800 3600 180000 240 2. Jan . „
2 . Nov. 84 5°/g 1860er Staats -Lose (P .-Z .) 500 400000 215200 4800 600000 1200 I . Febr. „

103 Wiener Communal -Lose . . . 100 300000 153000 2100 400000 300 I . Febr. „
15. „ 91 Ungar. Prämien -Lose . . . . 100 300000 163600 2400 300000 328 15. Mai „
15. „ 50 40 /g Ungar . Hypothkbk . - Pfdbr . -L. 100 400000 350800 2400 70000 200 15. Febr. „
15. „ 37 llo - sräv-Lose . . . . . . . 2 750000 719191 2050 40000 4 1 . Dec. 1901
16. „ 104 3«/gÖst. Bodencred. -Pf .-L. I . Em. 100 400000 308100 1700 90000 200 1 . Juni 1902
2 . Dec. 137 1864er Staats -Lose - . « ° . 100 400000 157300 4400 300000 400 1 . MärzlM

Die Ziehungslisten sämmtlicher Lose veröffentlicht der authentische Verlosungs -Anzeiger . »Mercur " , i . Wollzeile io.
Abonnement ganzjährig incl . des „Finanziellen Jahrbuch " für Wien ^ 4 .—, mit Zustellung ^ 5.50, für die Provinz ^

Einzelne Exemplare IS K.
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Ziehungen ä̂mmtk . in TArrei^ erkaufen auskan^. Loüerie-Deeien im Jakre 1901
Monat

und
Tag Losgattung

Nominal¬
werth und

Valuta

Ursprüng¬
liche

Losanzahl

Noch nicht
gezogene

Lose AnzahlderzuziehendenSerienoder
Lose

Treffer
(in d. Valuta

der Lose)

Fälligkeits-
Termin

der
Gewinn steder Ziehung größter j

klein.
stcr

2. Jan. 76 Sachs .-Mein . ( S .-Z .) südd . fl . 7 500000 249700 104 Präm .-Zieh 1 . Febr . 1901
2. „ 35 30/g Stadt Hamburg Thlr . 50 100000 63450 2250 J .L.m .kvThlr. 1 . März „

14. „ 72 5 °/« Russische 1864er Rubel 100 1000000 697100 7300 200000 135 14 . April „
14. „ 88 2 "/ » Fürstl . Serben. Frcs . 100 330000 290850 900 90000 100 14 . Febr. „
14. „ 37 Serb . Staatsl . (Tab .) „ 10 1000000 955000 1500 100000 13 14. „
1. Feb. 186 Türken -Lose . . . „ 400 1980000 1885650 750 300000 400 1 . März „ *)
1. „ 65 Finnländer ( S .-Z .) . Thlr . 10 240000 65500 175 Präm .-Zieh 1. Mai
1. „ 113 Braunschw . (S . -Z ) . „ 20 500000 217200 27 Präm .-Zieh .31 . März
1. „ 60 Jtal . Kreuz -Lose . . Lire 25 600000 557800 1000 20000 31 9. Febr.
1. " 76 Sachs -Mein . (P .-Z .) südd. fl . 7 500000 249700 5200 5000 9 1. Mai
1. März 35 4 «/gBayr .Lose (S .-Z .) Thlr . 100 160000 42400 134 Präm .-Zieh 1. Mai „

13. „ 70 5 °/„ Russische 1866er Rubel 100 1000000 715700 7100 200000 130 13. Juni
31. „ 113 Braunschw . (P .-Z .) . Thlr . 20 500000 217200 1350 60000 26 31 . „ „

1. April 187 Türken -Lose . . . Frcs . 400 1980000 1884900 800 600000 400 1 . Mai „ * )
1 . „ 34 4 'Vo Bad . L . (S . -Z .) südd. fl . 175 120000 67500 50 Präm .-Zieh. 1 . Juni „

14. ., 89 2 "/n Fürstl . Serben . Frcs . 100 330000 289950 960 90000 >100 !14 . Mai
1. Mai 114 Braunschw . ( S .-Z .) . Thlr . 20 500000 215850 61 Präm .-Zieh (30 . Juni
1. „ 35 4o/ .,Bayr .Lose (P .-Z .) Thlr . 100 160000 42400 6700 40000 100 1 - „ „
1. „ 61 Jtal . Kreuz -Lose . . Lire 25 600000 556800 1000 35000 31 9. Ma,
1- „ 65 Finnländer (P .-Z .) . Thlr . 10 240000 65500 3500 10000 13 1 . Aug. „
1. „ 43 3 °/g Oldenburger L. „ 40 120000 89599 720 20000 40 1. „ .

13. „ 38 Serb . Staatsl . (Tab .) Frcs . 10 1000000 953500 1500 25000 13 13 . Juni „
1. Juni 188 Türken -Lose . . . „ 400 1980000 1884100 800 300000 400 1 . Juli
1- 34 4 °/g Bad . L . (P .-Z .) . südd .fl . 175 120000 67500 2500 175000 175 1 . Aug. „

30. „ 114 Braunschw . (P .-Z .) . Thlr . 20 500000 215850 3050 15000 26 30 . Sept.
1. Juli 77 Sachs .-Mein . (S .-Z .) südd . fl . 7 500000 244500 96 Präm . -Zleh 1. Aug.

13. „ 73 5 <>/<, Russische 1864er Rubel 100 1000000 689800 11800 J .L.m.135Rbl.> 1. Oct. „
14. „ 80 2o/o Fürstl . Serben. Frcs . 100 330000 289050 900 90000 >100>14 . Aug. „

1. Aug. 115 Braunschw . (S .-Z . ) . Thlr . 20 500000 212800 51 Präm .-Zieh . 30 . Sept. „
1 . „ 77 Sachs .-Mein . (P .-Z .) südd . fl . 7 500000 244500 4800 10000 > 9 > 2. Nov.
1. „ 66 Finnländer ( S .-Z .) . Thlr . 10 240000 62000 175 Präm .-Zreh . 1 . Nov. f,
1. ,, 189 Türken -Lose . . . Frcs . 400 1980000 1883300 800 300000 >400 1 . Sept. ,, *)
1. „ 62 Jtal . Kreuz -Lose . . Lire 25 600000 565800 1000 20000 l 31 9 . Aug.

13. Sept. 71 5 °/g Russische 1866er Rubel 100 1000000 708600 11500 J .L.m.l35Rbl. 13 . Dec. „
13. „ 39 Serb . Staatsl . (Tab . ) Frcs . 10 1000000 952000 1500 75000 I 13 13 . Oct. „
30 . „ 115 Braunschw . ( P .-Z .) . Thlr . 20 500000 212800 2550 30000 26 30 . Dec.

1. Oct. 39 3 /̂2o/g Lübecker . . „ 50 70000 28840 99 Pram .-Zreh . 2 . Jan. 1902
1. „ 190 TürEen -Lose . . . Frcs . 400 1980000 1882500 800 600000 >400 1 . Nov . 1901 *)

14. „ 91 2 °/o Fürstl . Serben. „ 100 330000 288150 1100 80000 >100>14 . Nov.
1. Nov. 116 Braunschw . ( S .-Z .) . Thlr . 20 500000 210250 61 Präm .-Zieh . 31 . Dec<
1. „ 66 Finnländer (P . -Z .) . .. 10 240000 62000 3500 10000 13 1 . Fevr . 1902
1. . 44 30/0 Oldenburger . „ 40 120000 88879 735 10000 40 1 . „
L „ 63 Jtal . Kreuz -Lose . . Lire 25 600000 554800 1150 35000 33
1. Dec. 191 Türken -Lose . . . Frcs . 400 1980000 1881700 800 300000 400 1 . Jan. a *)

» . „ 116 Brau ns fl w . ( P -Z . ) . Thlr . 20 500000 210250 3050 15000 26 30 . März

*) Mit 58°/, des Gewinnes.

Andere als diese angeführten ausländischen Lose dürfen in Oesterreich weder gekauft , verkauft noch
sonst in Umlauf gesetzt werden, widrigenfalls selbe der Konfiskation unterliegen. Nicht minder streng
verboten ist das Mitspielen an ausländischen Classenlotterien. Derartige einlangende Briefsendungen

werden von der Postanstalt nicht bestellt , sondern den Gerichten überantwortet.
Die Ziehungslistensiimmtlicher Lose veröffentlicht der authentische Verlosungs -Anzeiger „ Mercur " , I . Wall,eil « 10
Abonnement ganzjährig incl . des „Finanziellen Jahrbuch " für Wien L 4. - , mit Zusendung L5 .56 , für die Provinz L"8.—

Einzelne Exemplare 12 K.

A.-K. lg»i. 36
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Verzeichnest der Ziehungstage für das Jahr 1901.
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rs

23 A 26 67

6 8
» 9 8

20 23

6
§

9
:8

20 8 23

3
-2

6

17 20

1 4
'8

15 Mai 18 N

29 1

12 15 Juni
26 s? 28

10
*3

13
rs

24 27

7 's- 10 rs

21 24 N

4 H 7 8

18 O 21 Ä-
W

2
8

5

16
Q

19 2,
30 2*) L ^
13 8 16 8

27 Z 30 N

11
8

14
8

24 28

*) In Triest am 31. October.
Innsbruck hat Mittwoch- und Samstag-Ziehungen. Budapest wie Linz und Triest.
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Verzeichnis der Ziehungstagc für das Jahr 1901.

Z
Prag

Mittwoch -Ziehungen
Lemberg

Mittwoch -Ziehungen Z
Wien

Samstag - Ziehungen
Graz

Samstag -Ziehungen

2 5 rs
LS

16 rs«s
ö?

19
«

30 1

13 8
rs

16

27 2

13 16 8
27 8 30

10 13

24 S 27

8 11

22
ß 25

5
8

8
«

19
rs
s? 22

3 6
»

17
A

20

31 3

14 rs
17

rs
rs

28
rs
S 31

11 8 14 8

25
'S

28 R

9 o 12

23 Q 26 Q

6 8 9 rs

20 Z 23

4 »» 7 8

18 Z 21 ,
31 !

Hermannstadt wie Prag und Lemberg. Temesvür wie Wien und Graz.
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